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Enthüllungen in Lugano?
DieWahrheilllberLocarnvICvolidge für den

und Thoiry .
Vermutungen des „ Journal " über Slresemanns

Absichten.
F .H . Paris , 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Öffentlichkeit wird durch den Berliner Korrespon¬
denten des „Journal " darauf aufmerksam gemacht ,

dag in Lugano zwischen Stnsemann und Briand eine sehr
ernste Aussprach« stattfinde » werde

und dag der Reichsaußenminister die Gelegenheit wahrnehmen wolle ,
um endlich die von Briand seit Jahren verbreiteten Gerüchte be >üg
lich der Verhandlungen von Locarno und Thoiry richtigzustellen .
Man mutz es begrüßen , daß diese Richtigstellung endlich oorgenom -
mcn werden wird . die . um Briands Ansehen nicht zu schädigen , bis -
hei unterlassen worden war . Aber es geht einfach nicht so weiter ,
dag die unau >fhörlich verbreiteten Unrichtigleiten in der Geschichte
fortleben sollen .

Der Berliner Berichtevstitter des „Journal " erklärt , dag das
Zusammentreffen von Strchemann und Briand dramatischen Charak -
ter haben werde . Von den Reparationen solle wenig gesprochen wer -
den aber der deutsche Außenminister , dessen Nervosität in den letzten
Tagen ihren Höhepunkt erreicht habe ,

würdg Briand und Chamberlain kategorisch auffordern , ihr«
Gedanken wegen der Rheinland « und wegen der Zukunft der
Beziehungen zwischen Deutschland und den Alliierten offen

darzulegen .
Briands Behauptungen über Locarno und Thoiry würden von Stre -
semann öffentlich widerlegt werden . Der Reichsaußenminister werfe
den Alliierten , besonders aber Briand , vor , daß dieser zweimal eine
Darstellung gegeben habe , die der Wahrheit nicht entspreche .
, Stresemann wolle demnach die geschichtlich « Wahrheit uunm «hr

enthüllen .
Er hätte Chamberlain und Briand geantwortet , wenn der Reichstag
nicht in Ferien wäre . Aber diese Antwort Stresemaims sei nur
aufgeschoben und sie werde sicherlich nach der Zusammenkunft von
Lugano , spätestens Anfang Januar , öffentlich erteilt werden . Strese¬
mann habe bereits erklärt , daß es falsch sei , wie dies Briand unauf -
hörlich behaupte , daß der Reichskanzler Luther in Locarno den Ver -
such gemacht hätte , den Alliierten eine Den .schrift mit den deutischen
Forderungen zu überreichen ,

wie es auch «« richtig sei, dah Deutschland nach Thoiry keine
I vorschlage wegen Lösung der Reparatlonssra « « erstattet hätte .

In Locarno habe vor dem Austausch der Unterschriften ein
Austausch diplomatischer Noten zwischen Deutschland und den
Alliierten stattgefunden . Die erste , welche von Briand parafiert
worden sei, war in Berlin am IS . November 1925 eingetroffen .
Bezüglich Thoiry sei es der Quai d 'Orsay gewesen , der die deutsche
Regierung gebeten hätte , im Hinblick auf den Zustand der öffent -
lichen Meinung in Frankreich unerwartete Vorschläge in der
Reparationsfrage nicht zu erstatten .

In deutschen , politischen Kreisen erklärt man , daß Stresemann
die Alliierten und ganz besonders Briand formell anklage , daß ste
der Stellung des Reichsaußenministers in Deutschland geschadet
hätten ? indem sie falsche Nachrichten verbreitet hätten , besonders
bezüglich Locarno und Thoiry . Stresemann sei entschlossen , von
den Vertretern der Alliierten Aufklärung zu verlangen und die
reine Wahrheit in aller Öffentlichkeit darzulegen , sobald die Ge -
legenheit dazu sich bieten werde .

Zu dieser Darstellung des Berlider „Journal " -Berichterstatters
muß bemerkt werden , daß ich wiederholt darauf hingewiesen habe ,

i daß es Poinrare war , der eine praktisch « Auswirkung des
Gespräches von Thoiry verhindert «.

Er war es , der den Antrag auf Begebung eines Teils der deutschen
Industrie - und Eisenbahnobligationen absichtlich verhinderte , weil
er nicht in der Lage war , die von Stresemann in Thoiry gestellte
Bedingung zu erfüllen und die Schuldenabmachungen mit Amerika
und England durch seine Kammer ratifizieren zu lassen . PoincarS
war zu dieser Ratifizierung noch im August 1926 entschlossen
gewesen , und Briand brachte nach Thoiry die Nachricht mit , daß
die Ratifikation stattfinden werde . Erst am 2g. September 1926
änderte Poincare seine Haltung , da ihm der damalige Penstons -
minister Louis Marin die Ratifizierung verboten hatte . Also
Frankreich und nur Frankreich verhinderte es , daß das Gespräch
von Thoiry praktischen Erfolg haben könnte .

Es ist vollkommen falsch, wie immer wieder in Paris behauptet
wird , daß man vergeblich auf deutsche Vorschläge in der Repara -
tionsfrage im Jahre 1926 gewartet hätte .

Diese Vorschläge konnten nicht eintreffen , weil Frankreich dies
nicht wünschte .

Diese geschichtliche Wahrheit einmal öffentlich festzustellen , muß als
eine Notwendigkeit von höchster Bedeutung erscheinen .

Der Krankheiksznsland öes englischen Königs
v . 0 . London , 8 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )

Das Ergebnis der gestrigen Untersuchung des Königs durch seine
Aerzte mit Nadel und Röntgenstrahlen wird von den medizinischen
Sachverständigen sehr verschieden beurteilt . Es ist bedenklich , daß ,
wie es heißt , die Aerzte die gestrige Untersuchung vornahmen , um
festzustellen . ob eine Operation notwendig und möglich sei . Man sei
Zu der Ueberzeuguny gekommen , daß eine solche notwendig wäre ,
daß man ste aber nicht unternehmen könne , weil die Kräfte nicht
mehr genügen . Gestern abend schlief der König ruhig , aber e»
heißt , daß ihm Schlafmittel gegeben worden seien .

Kellvggpakt .
Keine Verpflichtung zur Einmischung in europäische

Angelegenheiten .
lEigener Kabeldienst der »Basischen Presse- .)

J .N.S. Washington , 8. Dez . Staatssekretär Kellogg nahm
persönlich an der gestrigen Sitzung des Auswärtigen Ausschusses
des Senats teil und erläuterte dem Ausschuß die Einzelheiten der
Bestimmungen des Antikriegspaktes , dessen Ratifizierung oder
Nichtratifizierung nicht unwesentlich von der Stellungnahme des
Auswärtigen Ausschusses abhängt . Gegenüber gewissen Besorgnissen ,
daß die Teilnahme der Vereinigten Staaten am Friedenspakt viel -
leicht Verpflichtungen mit sich bringen könnte die nicht tm Ein -
klang mit der traditionellen Politik , der Nichteinmischung
Amerikas in europäische Angelegenheiten st hen ,
erklärte Staatssekretär Kellogg dem Auswärtigen Ausschuß , dos* die
Vereinigten Staaten unter den Bestimmungen des Kriegsächtungs -
paktes nicht zu bestimmten Handlungen verpflichtet sei für den Fall ,
daß die Regeln des Paktes von irgend einer Macht verletzt würden .

Nach Schluß der Ausschußsitzung beqab sich Staatssekretär Kel -
logg in das Weiße Haus , wo er dem Präsidenten Eoolidqe Be -
richt über die Sitzung erstattete . Kellogg teilte dem Präsidenten
hierbei mit , daß die Stimmung des Ausschusses nach seinen Ein »

drücken dem Kelloggpakt im allgemeinen günstig set , das ganze ame .

rikanische Volk selbst nehme regen Anteil an den bevorstehende »

Verhandlungen vor dem Senat über die Ratifizierung des Kell .ogg-

Paktes . Im Weißen Haus laufen täglich durchschnittlich 200 und im

Staatsdepartement durchschnittlich täglich 600 Brie ' e aus allen Tei -

len des Lande » und aus allen Schichten des Volkes ein . die sich
durchweg für die Annahme des Kriegsächtungspaltes einsetzen . Wu
aus dem Weißen Hause hierzu erklärt wird , legt Präsident Eoolidge
diese Tatsache als einen Beweis dafür aus . daß das ganze Land die

Ratifizierung des Antikriegspaktes wünscht .

Der Schmugglerterror
in Chicago .

★ Berlin , 8. Dez. sFunkspruch.) Di « „S . Z ." meldet aus Chi¬
cago : Im Auftrage einer Bande von Rumschmugglern , d,e in Cht-

cago « in mächtiges Syndikat bilden , ist gestern der Poliz - ipräsident
von Chicago , der den verbotenen Schnapshaiidel unerbittlich ver«

folgt « , ermordet worden.

Unveränderte deutsche
Einwanderunstsquoke.

m Berlin . 8 Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Einer Newyorker Meldung zufolge hat der Arbeits -

minister Davis dem Kongreß das neue Einwanderungsgesetz zu-

gehen lassen , aus dem zu ersehen ist , daß die deutsche Quote unver -
'
ändert bestehen bleiben soll . Ein näherer Termin , von dem ab d,e
Wiederannahme von Visa -Anträgen durch die amerikanischen f !on -

sulate in Deutschland erfolgt , ist jedoch, wie der Norddeutsche L. oyd
m Bremen mitteilt , noch keineswegs festgesetzt. Trotzdem kann da -

mit gerechnet werden , dah die Wiedereröffnung der Wartelisten in

nicht allzuferner Zeit stattfindet .
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Präsidentenwahl
in Oeslerrekch.

Der neue Bundespräsident Dr . M i k l a s

( in der Mitte ) unmittelbar nach seiner

Wahl während der an ihn gerichteten

.Ansprache.

Was wird mitFriedrichshasen?
Das Erbe des Grafen Zeppelin ist in Gefahr. I Wirksame Kilfe ist nötig.

es wieder Geld und wiederEs ist stumm geworden um den Zeppelin ,
sind erst für 1930 angesetzt worden , und wrr

Die Nordpolfahrten
zählen jetzt noch 1928. —

Qzeanslü
'
ge finden mit dem L . Z . 127 nicht mehr statt . Sieben

Flüge für die Versuchsanstalt für Luftfahrt find auch nicht viel .
Wir erfahren nun , daß das Reich im Prinzip bereit sein soll, den

Bau eines neuen Sckiffes zu unterstützen . Ein Zeppelin ist wohl
kein Panzerkreuzer , aber man weiß aus Erfahrung , daß vom Prinzip
zur Tat noch ein weiter Weg ist. Außerdem braucht dieser neue Zep -
pelin , wenn er gebaut wird , eine neue Halle und die kostet wiederum
Geld . Das Geld soll zum Teil das Reich , zum Teil das Land
Württemberg ausbringen . „Soll " . . .

Der unermüdliche Dr . E ck e n e r gönnt sich natürlich keinen Tag
Ruhe und schlägt sich statt mit Sturm und Wetter jetzt mit hohen und
höchsten Stellen herum . Vielleicht bekommt er das Geld für die
Halle . Dann kann sie , wenn alles gut geht , so Mitte 1929 fertig sein ,
und wenn inzwischen wieder einiges Geld beschafft ist , wird man dann
mit dem Bau des L . 3 . 128 beginnen und ihn im Herbst 1930 fertig -
stellen . Das ist alles
höchster Stellen , ohne
viel Geld .

Wenn also alles so am Schnürchen geht , wie es sich der hoff -
nungsfreudigste Optimist nur vorstellt , wird im Herbst 1930 wieder
ein Zeppelin über den Ozean fliegen , ein bischen schneller als der
„alte ' und ohne unvorhergesehene Zwischenfälle . Vorausgesetzt , daß
er kein Pech hat .

Vom Herbst 1928 bis zum Herbst 1930 ist eine lange Zeit .
Für unsere Väter wären die zwei lumpigen Jahre eine Kleinigkeit
gewesen . Wir aber wissen aus eigener Erfahrung , daß sie sehr viel
Neues bringen können . Und das eine ist sicher : In diesen zwei
Jahren hat die Welt den ganzen, schönen Erfolg des „Gras
Zeppelin " vergessen , und sein Nachkomme kann wieder von vorne
anfangen . Dann , im Herbst 1930 und eigentlich erst im Jahre 1931.
muß der neue Zeppelin erst beweisen, daß er verkehrstüchtig ist imfc
wenn man es ihm dann wirklich glaubt , steht er noch immer allein
auf weiter Flur , kann in seiner Einsamkeit noch immer keinen
regelmäßigen Verkehr ausnehmen und muß warten , bis einige

sehr gut ausgerechnet . Ohne Unfall hoher und
Regierungswechsel , ohne Streik und mit sehr

weitere Artgenossen da find . Dann heißt
Geld und Subventionen zusammenkriegen , und wenn wieder alles
in schönster Ordnung geht , kann es im Jahre 1932 losgehen .

Man bedenke: 1932, nach dreieinhalb bis 4 Jahren , kann es
«ndlich einen Zeppelinverlehr über weite Strecke» »eben.

Natürlich ! Die Reisenden können sich inzwischen ruhig noch
mit den Ozeandampfern begnügen , die ja auch nicht so schlecht sind.
Aber niemand darf in den Irrtum verfallen , anzunehmen , daß die
liebe Konkurrenz , das Flugzeug nämlich , vier Jahre lang in aller
Ruhe warten wird , bis ihr das Luftschiff den fetten Happen des
Ozeanverkehrs wegschnappen wird . Da ist Rahrbach , der schon jetzt
Ozeanfl -igboote baut , da ist Dornier , der schon 1929 mit seinem
Riesenflugboot für ?>0 Passagiere herauskommt und da ist Junkers ,
der in aller Heimlichkeit und ohne viel Aufsehen zu erregen , seine
Riesenmaschine baut , die — wenn alles stimmt , was man so höri
— überhaupt die ganze Entwicklung der Fliegerei auf ein anderes
Gleis schieben wird . Und da sind wahrscheinlich auch noch ameri¬
kanische, englische und französische Konstrukteure , die sicherlich nicht
bis 1932 sich mit ihren lieben alten „Nuckelpinnen " begnügen wer«

den !
Der langen Rede kurzer Sinn ist der :

das Erbe des Grafen Zeppelin ist in Gefahr , von der rasenden
technischen Entwicklung unserer Tage im Sturmschritt überholt

zu werde » !
Es wird sang - und klanglos ins Hintertrekfen geraten und eine
liebevoll gehegt « historische Reminiszenz bleiben , wenn die Fried -
richshafener Werft weiterhin durch die Verhältnisse gezwungen wird ,
in einem Tempo zu arbeiten , das dem „Tempo unserer Zeit " ganz
und gar nicht entspricht . Daß es anders möglich ist. hat der K ivg
bewiesen , eine Zeit also , in der Geld keine Rolle spielte . ?^n der
Kriegszeit hat die Werft manchmal die Montage eines Schiffes
innerhalb eines Monats durchaeführt . Und wenn das « fcch c in
Rekord ist , der vielleicht auf Kosten der Sorafalt geht — , wichen
einem Monat und der zweieinhalbjährigen Bauzeit für den ^Graf
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Zeppelin " und den nun mit allem Optimismus zu errechlenden
Fristen ist doch ein gewaltiger Unterschied .

Wenn die neuen Riefenflug '.euge im kommenden Jahr wirklich
eine Ueberlegenh ît gegenüber d-em Luftschiff ' beweisen würden ,
dürfte man luf die guten Zeppeline richig mit nassern Auge »er¬
achten . Aber so wird sich die Entwicklung nicht abspielen . Die
Flug -enge werden nun auch beweilsen, daß sie leistungsfähig sind und
die Unternehmer , die das Geld haben und das Publikum , das die
Einrichtung benutzen will , werden sich einfach mit dem Erreichten
begnügen und nicht aus purer Pietät auf die Zepp . line warten .

Und wenn es dann im Jahre 1832 einen brauchbaren Ueberseeverkehr
mit Flugzeugen gibt , werden die Zeppeline ins Hintertre sen ge-
raten , auch wenn sie noch brauchbarer und noch wirtschaftlicher sind.

Das Reich und die Länder und die interessierten Flnangruz pen
sollten endlich einmal eine klare Entscheidung fällen .

Entweder man hilft der Friedrichshagener Werft wirklich auf die
Beine und macht sie wirklich leistungsfähig oder — der „Cöut 'r Zeppe¬
lin " soll der letzte l . ines Stammes gewesen sein . Die 'es Nicht Leb n -
und Nicht Steroenkönnen aber , dieses tvsgi

'
ch>' Schickal einer genia¬

len Schöpfung , ist unerträglich und unvernünftig .

Stegerwald über
ZenlrumspoMiK.

Eine grotze Rede auf
dem Kölner Parteitag .

Jen ' rum und Koalillonspoltlik
Köln , 8 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Der yeuie hier eröffnete Parteitag des Zentrums beginnt mit einer
unausgesprochenen Sensation . Es ist nämlich bisher nicht gelungen ,
einen neuen Vorsitzenden für die Partei zu finden . In der gestrigen
ParteiaUsjchugsitzung ist der Abgeordnete Steg erwald hinten
heruntergefalleil . Ganz abgesehen davon , daß er sich bei den Zen -
trumsbe .unten bekanntlich nicht großer Beliebtheit erfreut , war
man selbst in westdeutschen Gewerkschaftskreisen nicht sonderlich erbaut
von der Aussicht , dag er Parleivorsttzender hätte werden sollen .
Stegerwaldts Kandidatur scheint in erster Linie an seinem starr ? "
Festhalten an der Bereinigung des Amtes des Partei - und Fral -
lionsvorsitzenden gescheitert zu sein.

Man hat dann gestern dem Abgeordneten Ioos den Partei -
vorsitz angeboten , der nach einer langen Bedenkzeit erklärte , er
könne das Angebot nur annehmen , wenn ein Dreimännerkollegium
mit gleichen Rechten ihm zur Seite gestellt werde . Ueber diesen
Vorschlag hat man sich bisher unterhalten , ohne darüber einig
werden zu können . Nach den heutigen Eröffnungsreden wurd »'

dann eine Kommission von 28 Mitgliedern gebildet zur Vorderer -
tung der Wahl des Partei Vorstandes . Die Kommission wird heute
nachmittag tagen und es ist daher nicht einmal anzunehmen , daß
der neue Vorsitzende heute schon gewählt wird .

Im übrigen vollzog sich die Eröffnung des Parteitages in den
bisher üblichen Formen . Leiter der Versammlung ist der Vorsitzende
der rheinischen und S Vorsitzender der Reichsparlei . Iustizrat M ö n -
n i g - Köln . Seine Begrüßungsrede bietet manches Bemerkens -
wertes . Er betont den Unterschied der heutigen Tagunysatmosphäre ,
zu der des letzten Parteitages 1925 in Kassel . Damals habe die
Hoffnung auf die beginnenden Locarnoverhandlungen das deutsche
Volk bewegt . Heute gehe man nach Lugano und leider zeige sich
heute kein Silberstreisen am Himmel Das sei eine Enttäuschung
für das gesamte Volk und vor allem für das besetzte Gebiet , dessen
Rechtsansprüche auf Räumung er besonders betont . Für den gegen -
wältigen Staat müsse die Einigkeit als besonders notwendig betont
werden und in diesem Zusammenhang wendet er sich besonders an
die Mitglieder des Zentrums , sich gegenseitig zu verstehen . Das
Zentrum , das früher einig gewesen sei , müsse wieder einig werden
Das sei das Motto des Parteitages

Es folgen die offiziellen Begrüßungen , van denen besonders die
Rede des Ehristlich - sozialen Oesterreichers M a t e y k a bemerken ?
wert ist . "

Dann ergriff Stegerwald das Wort zu seinem großen politischen
Referat .

Er wird nicht sonderlich stürmisch begrüßt .
Er gab zunächst einen Rückblick auf die politische und Wirtschaft -

liche Geschichte des deutschen Volkes vom 18 . Jahrhundert bis zur
Gegenwart und schilderte anschließend die Verdienste des Zentrums
um die Gestaltung der deutschen Geschicke seit dem Zusammenbruch
im Jahre 15)18 . Dann wandte er sich einzelnen Tagesfragen zu.
Er sagte unter anderem :

Die Beteiligung des Zentrums an der Koalition werde im
eigenen Lager immer mehr umstritten . Aber

es sei etwas anderes , ob das Zentrum in die Opposition
gehe oder irgend eine andere Partei .

Ein Mebrheitskabinett von rechts oder links sei ohne die Zentrums -
partei bis auf Weiteres nicht möglich . Ein Minderheitskabinett von
rechts oder links fei aber etwas fundamental anderes , als ein Min -
derheitskobinett der Mitte . Minderheitsakbinette von rechts oder
links mühten in 90 bis 95 Prozent aller Fälle bei der Zentrums -
partei die Mehrheit holen . Unter diesen Umständen . sei es schon besser
für die Zentrumspartei von vornherein in der Regierung zu bleiben .
Stegerwald ging kurz auf die

Panzerkreuzerfrage
ein . Er sagte , der einzige Weg , auf dem man sich in der Zentrums -
partei in wehrpolitischen Fragen zusammenfinden könne , fei die
Synthese zum Friedenswillen auf der einen und oolkliche Selbst «
behauptung auf der anderen Seite .

Die Außenpolitik
werde bei der endgültigen Regelung der Reparationsfrage vor
schwere Ausgaben gestellt Das Deutsche Reich allein könne den Krieg
finanziell nicht liquidieren , wenn man uns für viele Jahrzehnte ähn -
liche Jahresleistungen , wie im gegenwärtigen Dawesplan vorgesehen ,
wmute und dabei schließlich noch an eine Verkürzung und Gefährdung
des Transferschutzes denke , dann ziehe das Zentrum , wie Käß schon
im Reichstag gesagt habe , ein klares Nein vor .

In der Frage einer früheren Räumung der zweiten und dritten
Zone könne Deutschland keine politischen Zugeständnisse machen .

Mit dem Geist von Locarno und mit der gleichberechtigten Zu -
geHörigkeit Deutschlands zum Völkerbund sei es unvereinbar ,
daß deutsches Gebiet weiterhin durch fremde Truppen besetzt sei.

Mit Oesterreich müßte wirtschaftliche und rechtlich« Ungleichung wei -
ter gefördert werden , in der Erwartung , daß eines Tages die Früchte
dieser Arbeit geerntet werden können . In der Weltpolitik müßten
die guten Beziehungen zu den Bereinigten Staaten , zu den süd
amerikanischen Staaten , sowie mit dem fernen Osten , besonders mil
China , gekräftigt und befestigt werden .

In der inneren Politik
müsse das Zentrum nichdrücklich aus allen seinen Krisen in der
Kulturkampf -Atmosphäre heraus . Der heutige Staat sei noch weit -
gehend unfertig . Der durch die Weimarer Verfassung geschaffene
staatskonstruktive Zustand fei als dauernde Regelung unhaltbar .
Das Volk leide unter den vielen Leerläufen , unter den starken
Gegen - und Nebencinanderregierungen . Es sei außerordentlich
schwer für Deut Mond eine vollkommene Staatskonstru ' tion zu fin¬
den . Abzulehnen fei auch der Vorschlag des Deutschen Städ4ctages .
der an Stelle der 17 Länder 40 bis 50 erpansionsllliterne Großstadt -
revubliken setzen wolle . Auch dt« vom Bund zur Erneuerung des
Reiches erstrebte Teillösung komme zn spät .

Das Entscheiden sei. daß das deutsche Volk in Wahrheit zu einer
Nation zusammenwachse

und daß nicht durch eine falsche Staatskonstruktion im Innern die
deutschen Belang « in der Wett nicht ausreichend zur Wirkung kämen .

Auf dem Weg zu diesem Ziel habe das Zentrum bereits Nicht -
linien ausgearbeitet . Man müsse heute über diese hinausgehen

Aehnlich wie die Deutsche Staatskonstruktion befinde sich in
Deutschland auch

die parlamentarische Konstruktion
in einem sehr unfertigen Zustand . Stegerwald verglich das ameri -
tanische und das schweizerische System der parlamentarische » Demo-

kratie miteinander . Deutschland habe das westeuropäische System
überspitzt eingeführt . Als das schlimmste im parlamentarischen
Regierungssystem werde im Volk zweierlei angesehen : 1 . die häusi -
gen Regierungskrisen , 2. die vielen Agitationsanträge .

Das allgemeine Verantwortungsbewußtsein müsse gestärkt wer -
den . Durch Aenderung der Geschäftsordnung des Reichstags und
des Reichshaushaltsgesetzes könne der Regierung verboten werden ,
innerhalb des Staates Ausgaben zu machen , für die Einnahmen
nicht vorhanden seien . Man könne die Regierung ermächtigen ,
selbst zu bestimmen , welche politischen Vorgänge für sie Vertrauens¬
fragen feien , man könne der Frage einer zweiten Kammer näher -
treten , vor allem müsse das Wahlrecht verbessert werden . Das
Verhältniswahlsystem sei beizubehalten , ebenso die Reichs -Wahlliste ,
Der Redner sprach dann über die Sozialpolitik . Das Zentrum wolle
die gesetzliche Sozialversicherung mit weitester Selbstverwaltung der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Gegensatz zu der Sozialdemo -
kratie .

Im allgemeinen hielt Stegerwald sich fest an das Manuskript .
Der Höhepunkt seiner Rede ist die Erklärung , über die Stellung des
Zentrums zur großen Koalition . Hier geht er über das vorbereitete
Manuskript heraus , ein Zeichen , daß die gestrigen Beratungen in
dieser Hinsicht einen Fortschritt gezeitigt haben .

Die Rheinlandkommisiion
verbietet .

Die Ludwigshqfener „ Kundgebung " muh entfernt
werden .

0 . Ludwigshafen , 8 . Dez . Die Fraktionen des Stadtrats haben
anläßlich der zehnter Wiederkehr des Tag ?s . an dem Ludwi .ishafen
besetzt wurde , eine Kundgebung erlassen , die durch die Presse und
durch Anschlag an den Plakatsäulen veröffentlicht wurde . Wegen
dieser Kundgebung hat die RHeinlandkommifsion nach längeren
Verhandlungen mit Bürgermeister K l e e f o o t und den Sach¬
bearbeitern des Bürgermeisteramts der Stadtverwaltung gestern
nachmittag nachstehenden Befehl , der erst auf ausdrückliches Ver -
langen des Bürgermeisters Kleefoot schriftlich übermittelt wu d«.
übergeben :

„Auf Befehl der Hohen Kommission und im Hinblick auf 8 l
des Art . 19 der Ordonnanz 308 wird der Bürgermeister von Lud -
wigshafen a . Rh . angewiesen , die mit „Kundgebung " betitelten
und von den Vertretern verschiedener politischen Parteien unter -
zeichneten Plakate beseitigen zu lassen , die an verschiedenen Punk «
ten der Stadt Ludwigshafen angeschlagen sind . Die verlangte
Handlung muß bis 8 . Dezember 1928 , 12 Uhr mittags , beendet
sein .

" .
In Abwesenheit des Oberbürgermeisters Dr . W e i ß hat Bürner -

Meister Kleefoot die Besatzungsbehörde sofort auf die rechtliche Un »
Haltbarkeit dieses Befehls hingewiesen . Mit Rücksicht auf die Be -
stimmungen der Ordonnanz 308 . wonach die Befehle der Rhein -
landkommission zu vollziehen sind , mußte sich aber die Stn >>tver -
waltung dem förmlich gegebenen Befehl fügen . Seinen Protest
gegen diese Maßnahme hat Bürgermeister Kleefoot ausdrücklich
aufrecht erhalten .

J .N.S . Asuncion , 8. Dez . Bisher unbestätigten Berichten zufolge ,
soll es an der Grenze von Bolivien und Paraguay zu Zusammen --
stößen zwischen Grenztruppen der Randstaaten gekommen sein , bei
denen angeblich 27 Mann gelötet und eine unbestimmte Zahl schwer
oder leicht verwundet worden sind . Der hiesigen Regierung find
noch keinerlei Berichte zugegangen , die diese Meldungen bestätigen
könnten .

Schuberl in Eisen. Deutsche Bildungsstätten.

Anläßlich des 100. Todestages des großen
Komponisten hat ein Stahlhammerwerk eine
Schubert - Plakette in Gußeisen geschaffen , die
gleichzeitig als Erinnerungszeichen an die
vor 100 Iahren blühende Eisengießkunst

dienen soll.

Deutschlands größtes Priesterfeminar in Bensberg , bei Köln , wurde

soeben fertiggestellt .

(

Will Polen keinen
Äandelsverlrag ?

Immer neue
Schwierigkeiten .

Weitgehendes Entgegenkommen auf deutscher Seite .
TU . Warschau , 8 . Dez . Soweit sich die Dinge jetzt übersehen

lassen , sind die viertägigen Handelsvertragsbejprechung . n zwischen
den Bevollmächtigten Deutschlands und Polens sowohl streng ob-
jektiv , wie vom deutschen Standpunkt aus gesehen , ergebnislos ver -
laufen , es sei denn , daß min es als ein Ergebnis be Zeichnen wollte ,
daß der Faden nicht völlig abgerissen ist und daß die Vorverhand¬
lungen am 16. Dezember wieder aufgenommen werden sollen .

Zu einer irgendwie als Grundlage brauchbaren Klärung hat der
Meinungsaustausch jedenfalls nicht beigetragen ,

schon tus dem Grunde nicht , weil die polnischen Verhandlungs -
partner , wie verlautet , einer bündigen Meinuogsäuß . runa zu den
deutschen Boqchlägen bis zuletzt ausgewichen sind . Die Lage läßt
sich wohl nur so charakterisieren , daß man polnischerseits sehr tarauf
bedacht gewesen ist, vi « eigenen Wünsche in den Vordergrund zu
stellen und genau zu formulieren , die von Deutschland Herausgestell -
ten Belange aber in der Schwebe zu lassen .

Gleichzeitig hat ein gewisser , keineswegs unerheblicher Teil der
hiesigen Presse ille ? getan , um den tatsächlichen Sachverhalt zu ver¬
schleiern , be ->w . auf den Kops zu stellen . Ein mehrfach zitiertes offi¬
ziöses Blatt ist zum Beispiel soweit gegangen , zu behaupten , daß
die deutschen Vorschläge inbezug aus die polnische Ausfuhr von
lebenden und toten Schweinen nicht über den Rahmen der modus
vivendi Vorschläge vom November 1927 herausgegangen seien . Tat -
sächlich aber haben zuverlässigen Berichten z-usolge in letzter Zeit
Verhandlungen zwischen V ^ .

' ' etern des polnischen Aus '
uhr >yndikats

und der deutschen Sachvers . . . adigen stattgefunden , bei denen es unter

weitgehenden Zugeständnissen von Seiten des deutschen Ver -
trauensmannes

in allen Punkten p einer grundlegenden Verständigung kam , einer
Verständigung , die nicht nur die Kontingentierung der Schweine -
ausfuhr nach Deutschland betrifft , sondern auch ein garantiertes
Durchfuhr ontingent vorsieht und darüber hinaus freie Durchfuhr
auf eigenes polnisches Risiko anHeim stellt .

Diese Vereinbarungen sind trotz mancher Bedenken von Seiten
der deutschen Bevollmächtigten in vollem Umfange sanktioniert wor -
den . Weiter hat das offiziöse polnische Blatt erklärt , daß die Deut -
schen in der Frage der polnischen Hor .nvieh - und Rindflcischausiuhr
noch weit größere Schwierigkeiten gemacht hätten . Dabei mutz de»

Zeitung ein geradezu merkwürdiger Irrtum unterlaufen sein , denn
auch in dieser Frage sind, nach zuverlässigen Informationen

von Seiten der deutschen Regierung überhaupt gar keine Ein «
Wendungen gegen die polnischen Wünsche gemacht

worden . In Bezug aus das Kohlenkontingent ist Deutschland eben -
falls in seinen Zugeständnissen bis zur Höchstgrenze geaan «
gen . Trotz der loyalsten Haltung von deutscher Seite sind die Polen
ledoch scheinbar nicht zu bewegen gewesen , ihrerseits auch nur eine
einzige bindende Zusicherung in Bezug auf die deutschen Wünsche zu
machen . Man ist vielmehr scheinbar von dem Standpunkt ausge -
gangen , daß ein einseitiges deutsches Festlegen für die Wiederauf¬
nahme der Handelsvertragsverhandlungen genüge , während es Polen
sich vorbehalten könne , über die grundlegenden deutschen Wünsche erst
im Rahmen der zukünftigen Verhandlungen zu sprechen .

Zusammenfassend muß gesagt werden , daß
zwischen den verschiedenen maßgebenden polnischen Stellen

weitgehende Meinungsunterschiede und Unklarheiten
über die eigentlichen Ziele und Absichten zu herrschen scheinen , die
der Schaffung einer Handelsvertragsgrundlage so ungünstig wie nur
möglich sind . Sache der Polen wird es jetzt sein , bis zum 16 . De¬
zember diese Unklarheiten zu überwinden und ihrerseits durch ein «
unmißverständliche Beantwortung der deutschen Vorschläge zu be-
weisen ,

ob ihnen überhaupt an der Schaffung einer Verhandlungs -
grundlage gelegen ist

oder ob es auf eine für Deutschland untragbare Verschleppungs -
taktik hinaus will . Es ist ferner zu hoffen , daß die polnische Presse
nicht weiter fortfährt , die Atmosphäre in unverantwortlicher Weis «
zu trüben .

Erfolge AmannUahs .
TU . L o n do n , 8. Dez . Wie aus Peshawar berichtet wird , find

im Verlauf der Kämpfe zwischen den afghanischen Rebellen und
Negierungstruppen 10 0 0 Rebellen getötet worden . Andere
Berichte sprechen sogar von mehreren tausend Toten . Die Regierung »-

truppen haben die wichtigsten Punkte der Rebellen mit Bombe «
beworfen und drei Rebellenzentren umstellt . Die Operationen halte »
im Augenblick noch an .

rm

Eifa - Automat



Samstag , bei» 8. Dezember 1928. «VadNche Presie " sAVend »A « »«abe ? Sk. 57k. Seite Z.

Die unheimliche Botschaft /
Das war die Fahrt , losgelöst von Zeit und Raum , Fahrt in die

Unendlichkeit .
Das Auto jagte wie in Weltslucht daher . Steine und Staub

der geqügetten sandigen Landschaft taumelten entsetzt bei seinem
Nahen empor .

Am Steuer saß Abd - Amar , der marokkanische Adjutant . Neben
ihm ein Soldat , die Waffe schußbereit in der Rechten .

Zuweilen hob »m fahlen Morgengrauen sich die Hand mit der
Was >e zu einer richtunggebenden Gebärde .

Der Adjutant starrte unverwandt geradeaus .
Dte Landichast stürzte ihm entgegen : niederes Gesträuch . ge-

türmtes Gestein , primitive Lehmhütten flogen ihm zu und hatten
ihn längst wieder verlassen . Was vor ihm lag , war schon durch -
rast und jede Ferne riß sein Wille zur Nähe .

Es gab für ihn nur Gegenwart . Und die gewaltige Aufgabe
der Gegenwart war im Nordergrunde seines Lebens mit Riesen -
suhouelte da .

Sein eigenes Geschick lag klein und vergessen in ihm . sank zu¬
rück in Perspektive — glich jenem schicksaldurchwehten Land , aus
dem er stammte , und die ichemenqaften Umrisse , die aus dem Däm -
mern stiegen , glichen versteinerten Gestalten , glichen Menschen , dl«
er einst geliebt , und aus ihrer Mitte ragte gleich einer heiligen
Moschee der Gedanke an seine Mutter .

Der besonnten Landschaft durchschnitt er den Frieden , zog einen
langen , zischenden , staubigen Strich .

Er sah Vogel aus den Zweigen — er hörte sie ntcht — , die
Maschine toste , es heulte die Luft , aber er wußte . daß sie sangen ,
und das stimmte ihn froh .

Ein Ruck, ein Stoß des Motors . —
Er maß einen Augenblick sachlich Distanz und Gefahr : selbst

wenn keinerlei Zwischenfall eintrat , war es fast unmöglich , in der
vorgeschriebenen knappen Zeit das ersehnte Ziel jzu erreichen .

Da rannte ein kahler Baum an ihm vorbe », der reckte einen
gegabelten Ast steil zum Himmel aus wie die Hand beim Schwur .

Und spontan erstand vor seinem Erinnern das Bild seine «
Führers . Er hörte ihn wieder mit gedämpfter Stimme eindring -
uch sagen : — „Alles hängt jetzt davon ab . . . das Leben Dausen -
der — . . . die Verbindungen sind '

zerstört . . . nur wenn die Bot -
schaft rechtzeitig eintrifft , können wir den Unseren Rettung
bringen . Sie sind unser bester , verwegenster Fahrer . . . glauben
Sie — Sie können es leisten ?

Darauf er : Ja — zu Ihrem Befehl — '".
Und in diesem Augenblick war sein Wort ein Schwur . Er

wußte , nun nahte ihm die Stunde seiner großen Aufgabe . Was
bisher nur Ehrgeiz und kühne Phantasie — nun stand es vor der
Probe der Erfüllung . Nun galt es . sein Wollen und Träumen , zu
handeln .

Er jagte dahin — . ein Fesselloser , der jede Grenze zerriß der
jede Hemmung überwand . Das war in Wirklichkeit umgesetzte
Phantasie — ogs war der Augenblick , wo man . hingerissen an das
Sein , vertausendfachtes Leben fühlt .

Doch plötzlich sausten Kugeln aus dem Ungefähr , und von dem
Sitze neben ihm flammte krachend Antwort zurück. Er spannte
alle seine Kräfte , spannte alle Kräfte des Motors aufs Aeußerst »
an . Es mußte gelingen ! '

Keuchend bebte das Auto in keinen Fun «n . . . durch da »
ratternde Getöse und den pfeifenden Aufschrei der Luft hörte er noch
immer das prasselnde Geräusch feindlicher Kugeln , die gleich Hagel
in die zuckende Maschine einschlugen .

Die Waffe seines Begleiters aber war verstummt .
Einen flüchtigen Moment spähte der Adjutant zur Seit « . . .

Blick in Blick mir zwei brechenden Augen . .. .
. . . Bor ihm die graue Linie des Wegs — um ihn die sausen -

den Kugeln — neben ihm der sterbende Soldat , der schwankend sich
scheinbar nach ihm verneigte . . .

. . Jetzt war es . als klopfe ihm ein Unsichtbares hart auf die
Schulter — das war wohl ein Schuß . Und sein Nebenmann bog

sich weit zurück, drehte sich um sich selbst wie in kunstvollem Sali »'
mortale . Fiel weg.

Er war allein .
Dies alles war das flüchtige Begeben eines Moments . Er

konstatierte das Begeben , doch es ergriff ihn nicht .
Boran , voran !
Seine Hände waren mit eisernem Griff in das Steuer gekrallt . . .

sie verwuchsen mit dem Metall . Und die Maschine , die unter ihm

Der Mensch wird
ausgewaschen .
Von

Dr . V . Hermann .

Wenn die Niere erkrankt und ihren Dienst verjagt , so
häufen sich im Blut und in den Organen StofsuxchsÄendpro ^ ukte an .
die normalerweise mit dem Harn durch die Nieren ausgeschieden
wcrden . Diese Schl ' ckcnstofse vergiften den Organismus , führen zu
Uebetkeit und Kopsschm« r,zen , trüben schließlich das Bewußtsein und
können unter Krampfericheinungen dem L . ben ein Ende machen .
Bisher suchte mqn dici -cm schlimmen Ausgang vorzubeugen , indem
man durch einen ausgiebigen Aderlaß einen Teil der giftigen
Stoffe aus dem Körper enlserntc . Aber die>se Art der „Reinigung "

ist zu wenig durchgreifend und bringt oft nur vorübergehenden
Erfolg .

Einen neuen Weg der Auswaschung Hai Prof . Haas - Gießen
vorgeschlagen und erfolgreich durchgeführt . Er leitete das Blut aus
einer Arterie durch ein System von Kollodiuinröbrcn , wo es außer -
halb des Körpers lusgewaschen und wieder in eiiu ? Bene zurückg«
leitet wurde . Da dieses Verfahren nicht allen Patienten bekömmlich
war , wäthlte er bald ein schonenderes . Dabei wird das Blut
in mehreren Einzeloperationen nacheinander
gereinigt . Jeweils H Liter wird entnommen , ungerinnbar

femacht , im Laboratorium durch Dialyse gereinigt und wieder in «ine
5ene zurückgeführt . Dies wird solange fortgesetzt , bis da's gtnze

Blut ausgewaschen ist, ohn « daß dabei Blut verloren geht .
Die Erfolge sind gut . Die Patiencen fühlen sich nach dieser

..Reinigung " sehr wohl ; und wenn die Blutwaschung auch die Nie -
renkrankheit selbst nicht beeinflußt , so ist sie doch imstande , die Kran ,
ken über einen lebensgefährlichen Zustand hinwegzubringen .

bebte , war von seinem Willen beherrscht und beseelt , und sie waren
beide eins , und sein eigener Herzschlag bebte in dein Motor .

Das laute Krachen um ihn her war verstummt .
Nur als Chaos begriff er die voriiberflüchtenden Dinge am

Wege .
Der Tod verlor für ihn jede Qual . Er ahnt « , daß das Leben ,

wo es ?ich steigernd ins Unermeßliche , ins Grenzenlose taucht , auch
keine Grenzen mehr kennt , daß es keine Höhen und Tiefen mehr
gibt und alle Gegensätze sich versöhnen . Er erkannte den Tod . der
nicht Endziel des Lebens , den Tod , der letzte Lebenssteigerung ist
und der sich so aus seiner starren Formel erlöst .

An einer scharfen Kurve grüßte ihn die aufsteigende Sonne —
und sie wuchs ihm verheißend näher , ein leuchtend Tor . das ins
Land der Erfüllung weist.

Und die Strahlen zuckten und flimmerten , und die Ferne
nahte ihm in so gleißendem Golde , als müsse er vor ihrer endlosen
Lichtfülle erblinden . Da geschah ihm Schicksal.

Ein Draht , der über die Straße gespannt war . enthauptete ihn .
Den Bruchteil einer Sekunde schwebte sein Kopf in der Lüft¬

er wußte nicht , zu welchem Teile seines Leibes Ich bekennen , er
sah sich selbst , er sah das Auto als wehenden Staubfieck in der
Ferne flüchten .

Dann rollte sein Kopf in den Graben wie ein Ding .
Das ereignete sich nur nebenher , als hätte er jetzt keine Zeit

für seinen Tod .
Er sa^ so aufrecht wie zuvor und hielt mit eisernem Griffe das

Steuer fest,' wohl erstarrte sein Herz , doch der Herzschlag des
Motors arbeitete noch und pulsierte wild .

So jagte er vorwärts die staubige Linie der holperigen
St raße entlang , jagte taumelnd querfeldein , als wisse er Ziel in
gerader Luftlinie . Durch die heimliche Uebertragung seines Willens
lührte die beseelte Maschine ihn über die Grenzen seines eigenen
Erlebens hinaus .

Die Landschaft war durchrast durchflogen : ächzend sauste das
mechanisierte Wesen daher , gleichsam getrieben von der Kraft des
Irrealen .

Aus einem niederen Steinbau löste sich ein Posten , winkte dem
rasenden Punkte entgegen , hob die Waffe in warnender Geste —

Aufflammen — ein Schuß In Grauen erbebend , bäumte
der Posten seine Schultern unter das niedere vorspringende Dach
als lebende Karyatide — sein Blick hing in der Ferne mit irrem
Glanz eine Vision der Hölle hatte ihn gestreift .

Am Steuer saß ein Mann ohne Kopf .
Genau mitten über dem abgeschnittenen Halse pfiff die Kugel

her . sandte hinter dem Toten den Tod drein —
Vergebliches Untersangen ! Gefeit durch den Tod floh der

Führer — floh das Auto auf holperigem Wege , als schüttle es ein
Lachen — war schon fern — floh über ödes Land und versengte
Felder hin zur Befestigung , aus deren Trümmern im Morgenschein
eine trübe Wolke ersterbenden Rauches stieg .

Von dort hatte man bereits voll fiebernder Erwartung den
beransausenden Punkt gewahrt . In dem eroberten Fernglas eine »
großen , phantastisch gekleideten Kabylen hing das Bild des sich
blitzartig erweiternden Punktes .

Unwillkürlich sank die Hand mit dem Fernglas fröstelnd herab .
Das Auto aber flog näher , ward groß und laut . Nun

schleuderte es sich mit dem rasenden Anlauf ungezählter Kilometer
über ein tiefes Erdloch hinweg . . . Krachen . . . Knattern . . . ein
Ton wie von zerschellenden Knoche » . . . und taumelnd stürzte
durch die breite Einfahrt das Gefährt röchelnd herein , neigte sich
zur Seite — stieß an einen Pfosten — blieb reglos , gleich einem
erschöpften Wesen , das am endlichen Ziele zusammenbricht .

Einige Male erbebte es noch in seltsam menschlichem Geboren ,
ruckweise rasselnd und keuchend stieg sein verebbender Atem
dampfend aus ihm — — Dann stand sein Herz still . Das Auto
starb

Die dunklen Gestalten der Rifkabylen drängten davor ' in
starrer Panik .

Doch ihre Füße schienen versteinert . Ihre Blicke hingen so
unverwandt auf dem Torso des rätselhaften Führers , als müßten
sie ihn ganz starren .

Durch den blassen Morgen schwebten Hoheit und Entsetzen .
Nur einer vermochte in der fassungslosen Schar sichere Haltung

zu bewahren — das war der Mann am Steuer .
Seine straffe Haltung schien zu Pflicht und Ordnung anzurufen ,

zu rascher Tat ^ er schien sein eigenes Wunder abzulehnen , und mit
korrekter Selbstverständlichkeit war er da.

Und sie vernähmet seinen Ruf . Zitternde Finger lösten das
blutige Gewand . Direkt über seinem Herzen fanden sie die Bot -
schaft , dte ihnen Rettung — Leben verhieß .

Für Momente war der rätselhafte Ueberbringer der Botschaft
vergessen . Kommendes schuf 'Distanz zu Gewesenem . Die bebenden
Finger falteten das Blatt mit der Geheimschrift zusammen , schon
hallten über das zerstörte Gelände die rettenden Befehle .

Ein Millionär verlier! ein Zweimarkstück/ ;« on

. Linöen.

An diesem Abend erlebte der Million !!» eine kummervolle Stunde .
Sein erster Kummer war ich.
Daran aber war er selbst schuld. Ich hatte ihn gar nicht be-

merkt als ich durch das Eaf6 ging : er sandte einen Kellner hinter
mir her .

Da er ein Millionär ist, gehört er jrn jenen Bekannten , die
man selten steht . Wenn die Menschen Millionäre geworden sind,
machen ste stch rar .

Ich setzte mich also zu ihm und betrachtete ihn genau . Da er
«rst seit einem Jahr ein Millionär ist, seitdem er die Amerikanerin
mft den reichen Schwiegereltern geheiratet hat . ist er noch etwas
interessant .

Breit und blond sitzt er da , der Gesellschaftsarzt , eine rubinrote
Nelke im Knopfloch , immerfort lachen seine starten Zähne . Er redet
etwas verworren heute abend . Da er mich einlud und mich fragte ,
was ich zu nehmen gedenke , nahm ich die Karte zur Hand und sagte
ihm , daß ich meine Bestellung natürlich dem Rang meines Gast -
« ebers gemäß einstellen würde . Mein Auge lief den Preiskurant
entlang , ohne auf die Namen zu sehen , nur die Ziffern kamen in
Betracht und von ihnen schließlich allein die höchste . Ich bestellte
also den teuersten Coctail , den das Lokal ausschenkte .

Die Miene des Millionärs wurde ernst . Er wäre bereit , sagte
er . ohne sich seiner merkwürdigen Formulierung bewußt zu werden ,
das Geld auszugeben , nur meinte er , es wäre doch besser, dafür etwas
zu essen. Ich mutzte ihn daher darauf aufmerksam machen , daß ich
nicht die Absicht hätte , mich von ihm ernähren zu lassen — für gute ,
erlesene Eoctails dagegen wäre ich immer zu haben .

Er war vorher nicht allein gewesen , ein älterer Herr saß noch
neben ihm : wir sprachen über russische Dinge . Da der Millionär
einmal in seinen jüngeren Jahren Militärarzt in St . Petersburg ge-
we !en war und das Wolgalied eigenhändig jeden Sonntagabend sei -
ner Frau auf der Violine vorspielte , war er ohne Zweifel unter uns
drei die kompetenteste Persönlichkeit in russischen Angelegenheiten
Unterdes saugte ich meinen Coctail aus .

Eine Viertelstunde vor zehn ist es soeben . Der Millionär muß
aufbrechen : jeden Abend punkt zehn Uhr erwartet ihn seine Frau .
Er holte eine Anzahl 2i )berstllckc aus der Hosentasche , um seinen
Kaffee und meinen Coctail zu bezahlen , da widerfährt ihm das
zweite , geringere , dennoch folgenschwere Pech dieser Stunde .

Ein Zweimarkstück sällt ihm aus her Hand in die Sofaritze hin «
«in Fatalerweise ist das CafS so voll , daß man nicht einfach ein
halbes Dutzend Kellner abkom nandieren kann , um die Sofas aus -
einander zu rücken, damit der Millionär wieder zu seinem Zweimark -
slück kommt .

Vorläufig ist es verloren .

Ein Millionär hat ein Zweimarkstück verloren ? Huch — wagt
es die übrige Welt noch , sich weiter zu bewegen ?

Fieberhafte Tätigkeit der Millionärhände beginnt .
Er sucht sein verlorenes Zweimarkstück : wenn er es nicht findet ,

ist seine nächste Nacht ohne Schlaf .
Alles , was umherliegt , wird benutzt , Meffer , Gabeln , Stöcke

Das Silberstück ist ein reifendes Ding : es kriecht immer weiter von
den suchenden Millionärhänden weg ins Unauffindbare .

Die Millionärhände aber suchen nicht allein . Die ganze Um -
gebung hilft , außer mir . Drei Gäste , zu denen sich drei Kellner ge-
sellen , deren Eifer mit Recht jedoch nicht der größte ist, denn sie
wissen , daß der Verlust keinen Armen trifft . Man versucht , die So -
fas so weit auseinander zu rücken, als es geht . Der herbeigerufene
Geschäftsführer gibt Ratschläge , denn der Millionär ist ein Stamm -
gast . Alles umsonst . Das Geldstück ist unauffindbar . Da vollführt
der ältere Herr einen taktvollen Trick. Er versucht ein Zweimarkstück
von sich als das verlorene auszugeben , damit die komische Szene ihr
Ende hat . macht es aber jo ungeschickt, daß der Millionär es merkt
und das ist schließlich für ihn selbst zu stark . Dennoch sucht er weiter .

Ich kann das nicht mehr mit ansehen .
Ich gehe fort .
Nach zehn Minuten komme ich wieder .
Ausgearbeitet , wie selten in der letzten Zeit , sitzt der Millionär

auf dem Sofa . . . Sein blondes Haar ist zerzaust und hängt ihm
über die Stirne .

Er hat es nicht gefunden .
Reizendes Silberstück , wie gut hast du das gemacht .

- Ein Flieger könnte der Herr nicht werden , meint eine Dam »,
dazu wäre er zu leicht erregbar - Wie recht sie hat .

Inzwischen ist es ein Viertel nach zehn geworden .
Der Millionär zahlt aus seinem übrigen Silberschatz . Er ver -

gißt nicht , den Geschästssührer energisch aufmerksam zu machen , daß
er am nächsten Tage extra hereinkommt , um sich das verlorene Zwei -
markstück abzuholen . Der Geschästssührer hingegen vergißt nicht , sich
bis ans Knie zu verbeugen und zu slüstern : „Aber selbstverständlich .
Herr Doktor !"

Ich vergesse nicht ein mattes Lächeln , obwohl ich viel wüten -
der bin

Hastig erhebt sich der schwer Geschädigte , ich helfe ihm noch in
seinen dicken Pelzmantel , davon geht er , ohne daran zu denken , sich
von mir zu verabschieden . Das ist sonst nicht seine Art : denn er ist
im allgemeinen ein ganz liebenswürdiger Mensch , der immer sehr
höflich ist.

Aber in dieser Stunde hatte stch das Spiel gedreht : sonst ist er
derjenige , der das Geld hat , in dieser Stunde aber hatte das Geld

ihn . Und es war doch nur so ein kleines , geringwertiges Zweimart -
stück. Aber es war eben unproduktiv davongejprungenes Geld .
Das kann ein Mensch wie dieser nicht ausstehen .

Als ich am nächsten Tag in das Cafä kam , sagte mir der Ge-
schäftsführer , daß der Herr Doktor schon mittags dagewesen sei und
nach dem Zweimarkstück gefragt habe . „Zum Donnerwetter "

, sagte
ich , „ man hat es doch hoffentlich nicht gesunden !"

„Aber natürlich hat man es gefunden !" erwiderte der Mann er«
staunt , „was glauben Sie , was der Herr Doktor mit uns alles an -
gestellt hätte , wenn wir es nicht gefunden hätten !"

Ich nehme alle lobenden Adjektive zurück, die ich im Laufe dieser

Kumor .
Anspruchslos.

Vater (zum Freier seiner Tochter ) : „Meine Anni hat eine
gute Erziehung erhalten , nur kochen kann sie nicht .

" — „O , das stört
mich durchaus nicht , so lange sie nicht auf den Einfall kommt , es
tun zu wollen .

" —
Schlagfertig.

Fremder ( zu einem Einheimischen ) : „Können Sir mir
sagen , wo das Postamt ist ?" — „Da drüben , am Ende der Straße ,
^ eder Dummkopf weiß das doch .

" — „Eben deshalb habe ich
Sie gefragt ." —

während des
Weihnachtsverkaufs .M

Qenütden Sie diesen Vorteil!
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Träume auf Bestellung .
Träume und ihre Ursachen. — Willkürlich erzengle Träume .

Von Dr . MT. Brandes .
Ganz « sunder und ungestörter Schlaf verläuft vollständig

traumlos . Das beißt , der gesamte Organismus ist in seiner Lei '
stung auf ein solches Mindestmaß herabgesetzt , die Durchblutung des
Geh . rns ist so vermindert , das? selbst das unbewußte , nicht vom
Willen gelenkte Denken , im Schlaf Traum genannt , aufhört .

Leider sind , namentlich Großstädter , so sehr von Eindrücke »
aller Art überlastet und übersättigt , dag das Gehirn auch im
Schlafzustand auch nicht völlig entspannt ist, vielmehr die im
Wachzustand erzeugte Ueberspannung auch im Schlaf unwillkürlich
gespannt und also verkrampft bleibt . Dadurch erfolgt ungewolltes
und unbewußtes Weiterarbeiten unserer Denkmajchine im Schlaf .
Unser Geistiges ist dann unbeaufsichtigt . Der Wille , die Erfahrung ,
der Zwang äußerer Bedingtheiten und Bedingungen , fällt fort ,
unsere sogenannte „Vernunft ' also ist ausgeschaltet . Dadurch er -
leben wir im Schlaf die phantastischsten Dinge . Vorstellungen von
Angst , Freude , Erwatrung , Furcht oder Neid , die wir am Tage
durch vernunftgemäße lleberlegung auflösen , haben freien Betäti¬
gungsraum im Schlaf : die Phantasie ist ungedändigt , sodaß wir im
Schlaf Dinge erleben , die wir , falls der Traum im Wachzustand in
unserer Erinnerung bleibt , als völlig unmöglich und , weil . sie un »
serer Wacheinsicht vollkommen fern liegen , als befremdend und oft
noch dazu als lächerlich empfinden .

Im Schlaf verquicken sich die besonders in unserem Unter -
bewußtsein haften . gebliebenen Eindrücke mit unseren Wünschen
und Hoffnungen . Wir erleben häufig Erinnerungen in Verbindung
mit fast unausgedachten . jedenfalls unausgesprochenen Hoffnungen
als Traum .

Traumreize können natürlich auch rein organisch bedingt sein .
Um ein ganz primitives Beispiel zu nennen : das Kind wird mit
noch vollem Magen schlafen gelegt : H-nt zum Abendessen irgend
ein Gericht bekommen , das ihm widersteht . Die Erziehung , die die
Entwicklung zum Leckermäulchen vermeiden will , bestand auf rest -
loser Vertilgung dieser unangenehmen Speise . Durch den Wider -
willen dauert das Essen solange , daß das Kind ungleich später fer¬
tig wird , so daß es kurz vor dem pünktlich festgesetzten Schlafengehendie Mahlzeit beendet hat . Es träumt » un , rs habe sich in einem
Wald « verlaufen und wäre in eine Grube gefallen , die bis zum
Rand mit der unangenehmen Speise gefüllt ist . Das Kind soll sich
nun durchessen.

Die Angst vor der Dunkelheit des Schlafzimmers , die Furcht
vor dem Alleinsein , der Widerwille vor der Speise und die Erin¬
nerung an irgend einen Waldspaziergang , der die Phantasie des
Kindes aufregte , geben die Erklärung für diesen Traum .

Berechtigterweile kann man einen solchen Traum willkürlich
erzeugt und trotzdem unwillkürlich nennen , weil der Organismus
>n diesem Fall den stärksten Traumreiz gab .

Man hat viele Versuche , namentlich in Kliniken gemacht , um
Traume willkürlich zu erzeugen . Im allgemeinen scheinen Frauen
bes^ r auf Traumreiz zu rangieren als Männer . Vor allem be-
halten Frauen ihre Träume stärker in Erinnerung . Die Traumart
und Größe ist der Reizstürke nicht gemäß . Sie hängt ebenso wie die
Erinnerung von der wechselnden Konzentration des Schläfers ab :
vor allem davon , ob der Traumvorgang erst kurz vor dem Auf -
wachen ablief . ( Man hat yämlich festgestellt , daß auch die läng -
ften Traume nicht mehr als etwa 2V4, bis 3 Minuten dauern ;
Träume , in denen wir stunden - oder tagelanges Erleben durch-
machen .) Man hat durch Geruchreiz bestimmte Träume zu erregen
versucht : z . B . hielt man Schlafenden ein Wattebäuschchen mit
Ammoniak unter die Nase . Es ist nun interessant , zu sehen , welche
verschiedenen Traumerlebnisse dem gleichen Erlebnis ntsprangen .
jedenfalls spielt der Schläfer in seinen Träumen immer die
Hauptrolle , tfat die phantastischsten Erlebnisse , in die er irotz ein -
deutigen Traumreizes Erinnerungen aus seiner Kindheit , Hoff
nungen oder die Geschehnisse des Vortages verwebt . Bei Ammo -
niak - Einatmung z . B . träumt der eine , er befände sich während
seines Sommerurlaubs auf einem Gutshof , und sein Hund , an
dem er furchtbar hängt , fei in die Jauchegrube gefallen . Daran
schließen sich , weil er passionierter Jäger ist, kühne Jagdabenteuer .
Ein anderer , der die Eindrücke des Krieges erinnerungsmäßig noch
in keiner Weise überwunden hat , träumt bei Ammoniakgerach von
Gasangriffen . Eine sehr gute Hausfrau träumt von gründlichem
Reinemachen und hat gleichzeitig Angstvorstellungen , daß sie mit
dem Reinemachen nicht pünktlich fertig w rd . bevor der tyranni -
sierende Ehemann nach Haufe kommt . So wird ein und derselbe
Traumreiz , erzeugt durch Geruchreiz , umgedeutet und je nach Bil -

Veranlagung und momentaner Stimmungdüng ,
erlebt .

verschieden

Erwähnt seien auch noch die Träume im Giftschlaf , das heißt
nach Genuß von Narkotika , die Kranken gegeben werden , oder die
Träume , die Süchtige nach Haschisch, Aether oder Kokain haben .
Hierbei handelt sich meistens um Träume , die so wunderbare ,
phantasievolle Erleb » sie geben , daß aus eben diesem Grunde die
Süchtigen wieder zu Gift greifen , um sich durch das schöne Erlebnis
des Traumes die häßliche Wirklichkeit zu versüßen . Träume nach
Morphium oder ähnlichen Medikamenten bei nicht Süchtigen sind
ganz verschieden . Der Morphium -Schlaf hat keinerlei Aehnlichkeit
mit dem normalen , unnarkotifierten Schlaf . Infolgedessen weicht
das Tmumerleben in der Morph uipbetönbung stark vom normalen
Schlaferleben ab . Manche Meirichen träumen auch in der Narkose ,
in der sie meistens schöne und ätherische Musik , die sie immer wieder
mit Sphärenmusik vergleichen , hören .

N cht zu vergessen sind auch die sogenannten „Jndiguestions -
träume '

, das heißt Alpdrücken , das durch Verdauungsstörungen

bedingt ist und sich mit Erinnerungen. Wünschen und verdrängte «
Begierden vermengt , oder durch falsche Schlaflage oder Schwindel -
gcfühl , bei dem man träumend fliegt und jäh herabstürzt , wobei
man meistens durch den großen Schreck erwacht . Oder Träume , die
Kriegs - oder Krankheitserinnerungen wiedergeben , in denen
irgendein Glied amputiert werden soll, weil ein Arm oder Bein
durch falsche Schlaslage „eingeschlafen " ist.

Die Kette der unwillkürlichen Träume lückenlos aufzustellen , ist nur
im Rahmen eines Buches möglich , weil wir halb bewußt und unbc -
wüßt noch im Schlaf auf die Umwelt , z . B . auf Wetterwechsel ,
reagieren . Die dadurch sich ergebenden Traumreize lösen je nach
Körpewerfassung und -stimmung die wechselnden Traumecleb -
nisfe aus .

In jedem Fall besteht aber die Möglichkeit . Wahl -. SBuntff
oder Angstträumc an sich und anderen willkürlich zu erzeugen .

Die Frau im Beruf.

Die erste Frau im Reichsjustizministerium ist Frau Rechtsanwalt
Dr . von Er ff a - München , die als wissenschaftliche Hilfsarbeiterin

für die Fragen der Strafrechtsreform berufen wurde .

Fünf Arbeiter verbrannt.
TU . Warschau . 8 . Dez . In einer Siedlung bei Mokotow sind

am Freitag abend fünf Arbeiter einem Brande zum Opfer gefallen .
Sie hatten sich nach reichlichem Alkoholgenuß in einer Holzbaracke
zum Schlaf niedergelegt . Infolge Unvorsichtigkeit brach Feuer aus ,
das im Verlauf weniger Minuten die Baracke in Flammen hüllte .
Die Leichen der drei übrigen Arbeiter konnten erst später gesunden
werden .

Sie finden Ihre sr *
Beamtenbank

Weihnachtsüberrafchung
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Luftschiffbau Zoppelin G . m . b . H .. Verkchrsnbtlff .
Friedrichshafen a . B .. den 15. Nov 11128.

Wir bestätigen Ihnen sehr gerne , daß die von Ihnen
gelieferte Sendung „Gucosin " der Besatzung des Luft¬
schiffes „Graf Zeppelin " recht gute Dienste geleistet
hat . gez . : Eckener .

Dieses vorzügliche , giftfreie Einreibemittel , das die
Nerven und Muskeln stärkt und auf den menschlichen
Organismus belebend wirkt , das sich 1000 fach bewährt
hat gegen Rheuma , Gicht - und Nervenschmerzen ist
vorrätig in sämtlichen Apotheken und Drogerien .

Engr . - Niederl . : Leopold Fiebig , Karlsruhe
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Haben Sie sich schon eine Stunde für den Besuch des
nächsten autorisierten Essex - Vertreters vorgemerkt ? Sie
finden unter den verschiedenen Essex 'Modellen bestimmt
den Typ . der Ihrem persönlichen .Geschmack entspricht
Coach , Limousine , Fünfsitzer M 4950
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Mit dem Essex -Super Six erwerben Sie einen Wagen ,
der sich in der ganzen Welt bewährt hat , dessen Motor
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Aus der LandeshaupWaot .
Karlsruhe , den 8. Dezember 1928.

Förderung des Wohnungsbaues .
v Der Bezirlswohnungsverband Karlsruhe -Land — umfasjenv
°>e Landgemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe — hielt kürzlich im
?H !rksratssaal des Bezirksamts Karlsruhe eine Bezirtsoer -
ĵ Mmlung ab wöbet der Vorsitzende des Verbandes . Landrat
xl . Vaur . einen lleberb lick über die Tätigkeit des
? ezir kswohnungsve rbandes . seit seines Bestehens gab.

Verband hat hiernach in den Iahren 1924 bis Mitte November
im ganzen den Betrag von 1 t>13 800 Hark an Baudarlehen

jur Behebung der Wohnungsnot und zur Förderung der Bautätig
aufgewendet . Der genannte Betrag verteilt sich auf die ein-

Jahre wie folgt : Jahr 1321 92 000 E .Mk. . Jahr 1925,
N °00 C .Mk . . Jahr 1926 224 500 G.Mk.. Jahr 1927 6S7 000 K .Mk

1928 671 800 Damit wurden im Lanvbezirk
^«rlsruhe folgende Neubauwohnungen gefördert : 27, Ein -
ö>wmerwohnungen, 494 Zweizimmerwohnungen , 748 Dreizimmer¬
wohnungen . 104 Zweizimmerwohnungen , 47 Fünfzimmerwohnungen .
> Cechszimmerwohnung, 1 Sieben ^ mmerwohnung , im ganze« 1420
Wohnungen. Aus der Versammlung heraus wurde diese Tätigkeit
^ Mentlich in den Iahren 1927 und 1928, als recht erfolgreich be'
xichnet und dafür Dank und Anerkennung ausgesprochen Anichlie-
P*ni> wurden neben der Genehmiguno des Bescheids der Rechnung
^ Verbandes für die Zeit vom 1 . April 1927 b ^s 1 . April 1928

der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1927'29 und die Aus-
Mm « weiterer Anleihen einstimmig genehmigt. Ferner hat die
Mirksversanrmlung die bisherigen Mitglieder des Bezirksai»
Busses auf weitere vier Fahre gewählt .

Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaisen .
Der Reichsarbeitsminister hat soeben weitere Erläuterungen
die Gewährung von Erziehungsbeihilfen an Krie -

^ iwaisen erlassen. Nach den neuen Erläuterungen können Er -
^ hungsbeihilfen gemäß bestimmter Eesetzesvorschri °ten auch gewährt
^ rden neben der Vorschußrente und neben der Waisenrente . Fer -
J,ct . wenn nur Rente , aber keine Zusatzrente gewährt wird ? wenn
51' Weitergewährung der Waisenrente zwar abgelehnt , zur Durch -
Ehrung der Berufsausbildung der Wai !e aber noch ein gewisser
^etrag erforderlich ist . Weiterhin für Waisen , die in Erziehungs -
stalten untergebracht sind und für Waisen , die wegen Gebrechlich «

n ' '
)t für einen bestimmten Beruf ausgebildet werden können.

?°nn sie ausschließlich ans die Rente und Zusakrent« angewiesen
" nd . Besteht die Möglichkeit, hinterbl ' ebenenbezüae a " S anderen
Quelle,, zu ^erlangen , so müNen diese Bezüge vor der Erziehung ?»
" Hilfe in Anspruch genommen werden.

*

. Karlsruhe als Kongreßstadt . Wie uns der Verkehrsverein mit -
hält der Verband badischer Handelslehrer am 2. und 3 . Fe-

ruar 1929 in Karlsruhe seine Iahrestagung ab . Zu dieser Ta -
fcje voraussichtlich in der Aula der Gewerbeschule stattsindet ,

werden aeaen SW Teilnehmer erwartet .
, Kraftdroschken für Theaterschluh. Aus verschiedenen Kreisen
^ Karlsruher Beoölkeruna und von auswärtigen Theaterbesuchern
?urde schon mehrfach der Mangel an Kraftdroschken bei Schluß der
^ atervorstellungen beanstandet. Der hiesige Verkehrsverein nahm

dieser Angelegenheit an und ersuchte die Karlsruher Autozen-
' ale um Berücksichtigung der berechtigten Wünsche der Theater »
Sucher. Die Autozentraie äußerte sich daraufhin in entgegenkam-
Sender Weise und betonte dast im Falle eines vorübergehenden
Langels an Wagen der Pförtner des Landestheaters bereit sei ,
*e' der Autozentrale die gewünschten Waaen anzufordern , die dann

nächsten Halteplatz aus nach dem Theater beordert würden ,
übrigen habe sich die Praxis bewährt . daf> im allgemeinen zwei

v7Q(*«n nach Schluß des Theaters dort zur Verfügung stehen , obwohl
in den meisten Fällen von Theaterbesuchern nicht benützt

?urden . Wesentlich sei . daß bei schlechtem Wetter jeder Theater -
Micher. der einen Wagen wünscht , durch Vermittlung des

Gärtners des Landestheaters einen solchen bestellen

4»jähriges Dienstjubiläum. Herr Kanzleiassistent Gustav Lutz
Versorgungsamt Karlsruhe konnte am fi . Dezember 1928 sein

.Ihriges Dienstjubiläum begehen. Dem Jubilar wurden viel-
»^ ig« Ehrungen zuteil . Abends hatte sich die Beamtenschaft der
^ rsorgungsbehörden in Karlsruhe im oberen Saale des Krokodil
«>n den Jubilar versammelt , um bei Ansprachen. Aufführung eines
Lustspieles . Vortragen und Liedern , den Tag in fröhlicher Stim -

ung mit ihm zu begehen.
- -- - Kurse im Rettungsschwimmen. Badmeister Langenstein
r ' soeben einen Kurs im Rettungsschwimmen beendet , bei dem
v 9 B -camle der Karlsruher Polizei die Prüfung für

G r u n d I ch e i n der Deutschen Leb-nsrettungsgosellschaft be -
"° " den haben.
^ Auf der Strohe vom Tode ereilt. Am Freitag nachmittag
^urde der ledige 04 Jahre alte Oberrevisor a . D. Ludwig Volk .
- °hnhaft Kapellenstraße 40, in der Waldhornstrake tot aufge
ü

' i

. Geisteskrank. Ein lediger 47 Jahre alter Uhrmacher aus Law
^

"Urg . der sich zurzeit auf Wanderschaft befindet , hielt am Don-
aI)end im Bahnhof Durlach Reden über Pölkerversöhnung

Völkerbuird. Infolge seiner irren Worte entstand eine giößere
^ ^nschcnansammlung, so daß die Polizei einschritt. Es stellte sich
i»

'
.?us, daß der Redner schon vor mehreren Iahren infolge seine ?

^ ' iteszustandes vom Amtsgericht Lauierburg entmündig : worden
, at . Er wurde nach bezirksärztlicher Untersuchung ins Kranken»
WU5 eingewiesen.
j Lerkehrsunfälle . Am Freitag vormittag stieß an der Ecke Kai -
tar o n£l Kreuzstraße ein Radfahrer mit einem Straßenbahnwagen
^ Linie 2 zusammen. Der Radfahrer war . um einem stehenden

«lftwagen auszuweichen, etwas nach der Mitte der Straße zu aus -
I)

°°8en und wurde dabei von dem hinterherkommenven Straßen -
^ hnwagen vom Rad heruntergeschleudert. Sein Fahrrad kam mit
jSchutzbrett der Straßenbahn in Berührung und wurde leicht
schädigt . — Freitag abend wurde ein 31 Jahre alter Taglöhner .
^ sich auf dem Bürgersteig der Kaiseistraße hart am Rande des
Idsteins aufhielt , von einem auf dem nassen Asphalt ins Schleu-
| geratenen Lieferkraftwagen angefahren und zu Boden gewor-

" . wobei er sich eine leichte Verletzung am Ellenbogen zuzoi.
j Unfall . Am Donnerstag abend stürzte eine 51 Jahre alte Witwe
L einem Hause der Schützenstraße die Treppe hinunter und brach

öen linken Oberarm . Sie wurde ins Krankenhaus auf-

^ nd e n. Durch einen herbeigerufenen Arzt wurde festgestellt , daß
einem Schlaganfall zum Opfer gefallen war .

onrmen .
»0»

*®e 3cn Milchfiilschung gelangte die Ehefrau eines Landwirts
^ Jöhlingen zur Anzeige, weil sie am 15 . November bis z >» 20

gewässerte Milch als Vollmilch in Verkehr gebracht hatte

Beilagen -Hinweis .
heutigen Stadtauflage liest ein Prospekt der als erstes Sau ? der

.̂ ierbranche bekannten Jirma t 'iebruder i?eichtlin . Zühringerttr . OK, bei ,
hierdurch die Eröffnung ihrer WeihnachlsauSstellung anzeigt und>3 *

. oerie» Besuch höflichst einladet. S0 5S8

Geschäftliche Mitteilungen .
^ »Uvlatten -Gutschein « sind wirklich zeitgemäk »-' Weihnachtsgeschenk « .

ü>ẑ i>̂ ne » die große Mühe des AuSsucheuS , und viel Zeit erlvaren .
t» >r« aus Schlaile , tlarlsrnhe , tiaiserftrabe I7Z. stellt solche Kutscheine

>eden gewünschten Betrag aus .

^ lil . OLL - HOTEL
J£De NSONNTAG

KARLSRUHE

ABEND - KONZERT

Bergfahrten zwischen Saas und Zermatt .
Vortrag in Alpenverein und Skiklub.

Es ist immer eine reine Freude , den Schilderungen über schöne
Bergfahrten zu lauschen , wenn Hans Müller am Vortragspult
steht . Seine natürliche , überzeugende Sprache , frei von gesuchten
oder gewundenen Satzkonstruktio?!cn , der warme Ton . mit der er
die Liebe zu den Bergen kündet, hin und wieder etwas Humor und
Satire dazwischengespritzt . auch einmal einen kleinen Seitenhieb ,
den aber nur Eingeweihte verstehen^ gibt seinem Vortrag eine Voll-
endung , die begeistert und mitreist . Ins vielgepriesene Wallis
führte er am vergangenen Freitag , zu jenem Stückchen Erde , von
dem so mancher annimmt , es gäbe dort überhaupt nur Viertausen -
d« . Wenn auch das weltberühmte Zermatt lockt , er geht zuerst ins
Nebenral von Saas , denn dort ist es eigentlich noch viel schöner.
Wohl türmt sich da kein Matterhorn kühn und alles beherrschend in
den Aether . — das ist aber auch der einzige ganz Große , den man in
Zermatt sieht — den Talgrund von Saas umschließt dafür ein
großer herrlicher Kranz schönster Berggestalten . die hinabblicken zu
den Menschen , und die fast alle die Viertausendmeter -Prenze über-
ragen , angefangen am Dürrenhorn im Westen bis ganz hinüber auf
der Ostseite zum Fletschhorn. Mächtig türmen sich die Berge der
Mischabelgruppe empor , der Dom mit seinem Silberscheitel , des
Täschhorns wuchtiges Felsgerüst , das spitze Rimfischhorn. de» en
Felsenspitze sich mühsam aus dem Eispanzer emporzudriicken sucht,
und der behäbige gleißende Firnmantel des Allalin .

Zu manchem dieser Berge zog es Hans Müller hinaus , seine
Frau war ihm immer eine treue , mitkämpfende Begleiterin , nahm
tapfer alle Mühfalen auf sich , im Schutt steiler Hänge , am luftigen
Felsgrat , und im Brei des aufgeweichten Firns , der in der Mit
tagshitze den Aufstieg zur Plage machte . Dann zog es sie aber auck
hinüber ins Nachbartal . in dem das mondäne Zermatt liegt . Als
Krönung der Bergfahrt konnten sie den Nagelschuh dem König der
Walliier Berge , dem kühnen Matterhorn aus den Scheitel setzen.

Schade, daß er hier mit seinem Vortrag Sckluß machte ; so ein
paar Minuten hätte man gern noch seiner Matterhornfahrt ge-
lauscht : ob er sie wohl für ein anderes Alial aufgehoben hat ? Die
Bilder , die seinen Vortraq begleiteten , können sich sehr wohl zu den
besten zählen , die man im Alpenverein hier zu sehen bekam : das
will schon viel heißen, denn in Karlsruhe ist man . seit Herr Direktor
K . Schrempp dos Vortraaswesen in die Hand genommen hat .
schon sehr verwöhnt , fast möchte man fugen . .schleckia " geworden
Stimmungsvolle Aufnahmen voll künstlerischen Geschmacks und
delikat mit Farbe versehen, standen dem Vortrag zur Seite . A. St

Beslechnngsprozeh Elfäffer und Genossen.
Neunter Tag.

Die Beweisaufnahme wurde am Freitag fortgesetzt . Als Ent -
lastungszeugc wurde auf Antrag der Verteidigung Ingenieur Krastel
über die Ausführung der Heizungsanlaaen in Mannheim vernom-
men. Der Zeuge gab an . daß mehr isoliert werden mußte , als im
Voranschlag vorgesehen war . Der Zeuge, Oberbausekretär Albert
gab an . Seipp soll einmal die Aeußerung getan haben , daß man
es den Beamten nickt verübeln könne , wenn sie sich 10 Pro -ent ver-
" üien ließen. Auf einen Vorhalt des Vorsitzenden erklärte der
Zeuge auf das bestimmteste. Seipp habe sich ibm geaennber wie
wlgt ausaelaffen : „? ch bin klüaer . wie die auf dem Finanzamt .
*>ch habe die Sache wieder einmal gedeichfelt . Iei ' t ist die Sa *>? >o,
daß man mir nichts machen kann .

" Seipp versuchte , dieser Aeuße-
runa eine andere Deutung , u geben.

Baurat Sehold wurde über die an Karle übertragenen Bau -
arbeiten in Mannheim v» ' nommen. Seite Aussagen t ^ua -' n in
verschiedenen Punkten üur Entlastung Karle 's bei . Der ? *" ffifrer
fuiHf wurde aefraat . ob unter den vorlieaen ^en Re^ nunaen ??ar ' e ' s
Wche enthalten feien , die nicht an d - m Datum aus«->" eN » seien,
mit dem sie vergeben find , fondern erst fpäter in eine» Zeit , als * ef
Aenae den Ve -such "-ma -̂ t h« ft? W ae 'a »" «? Arb ->it?l " istunp Ka' le 's
nach Löhnen und Material aukzult -llen . Der Zeuae konnte sich nicht
mehr erinnern , ab d" « ^ ef-beben ist.

Der AnaeNoat ? Elfäffer leate Wer » auk die fteststelliw . dasi er
den Zeuaen Ei ^ enbake ^ bei der Ger ' cht ^ ne-' ân ^ » '" ' er^^ ^t« gx»
fehen und ihn vo^ber nie kennen aefe^n» babe ; durch die Aussage«
der ^ esl ^ - »innen küble er si ^ ni '̂ t belastet.

Die Beweisaufnahme wi' > Samsta ^ vormi ' ta ' fortgesetzt und
voraussichtlich im Laufe des Tag^ s zu Ende geführt .

Äusxuq aus den « tn ^ desbiichern Karlsrnbe .
Sterbesüll «. «. Dezember : Elisabeth W i s o tz k n . SN Jahre alt .

Wttwe von Kran ^ Wisovkn . Rrtillerie -Hauvimann : MathS » ? JtanK
Ehemann . 61 Jahre alt . Schneider : Anna stren . 56 Jahr « alt . Ehekro »
von Hermann Fre » . Sanvtlehrer a . D . 7. Dezember : Bertha Stranst .
ledw . 62 Jahre alt . ohne Beruf : Rudolf P « t e r , Ehemann . K5 Jahre
alt , Polizeioberwachimeister : Ella Luise Flatt , 14 Jahre alt . Schülerin :
Adols Z ü l l e r . Ehemann , 47 Jahre alt Heizer : Maria Z u g s ch w e r ».
66 Jahre « lt . Ehefrau von Neinl^ rd Kugschwert , Buchdrucker : Adam
M a s s e t . Witwer . 81 Jahre alt , Mustker .

iiniinniniiiniiiintitiiiiiiiiininiiiniiiiniiiiiiKiminniiiiiniinniMiiiimiimmnimiinHi

I Wie photographiert man sich selbst ?
So mancher Liebhaberphotoglaoh bat schon schmerzlich bedauert , da »

aus die Bllöer . die er bei irgend welcher (Äelegenbeit von seinen Be -
inten gemacht hat . nicht sebfi mit draus gekommen ist . Die meisten

fj sie ih
il « Ann
$ so fo

er
kannten _
Helsen sich damit da .
von einen , »weiten d .
Notbehelf , denn auch

, re Kamera aus dem Stativ einstelle » und dann
nahm ? knivien lassen Aber das ist ein schlechter

der nicht die ganze Gruppe aus da »kommt wieder ni die._ .. L - . anze Gruppe aus
Bild , denn derjenige , der den Apparat bedient , kehlt . Um diesem Nebel
stand abznbelsen . bat unsere Phototechuik ichon längst geeignete Apparate
erlonnen und lxrgestelll . die ein selbitltttiaes Arbe ' ien des Kameraver
ichluffes ermöglichen . Die älteste Methode , die auch heute » och »st An4
ivenöuna findet , ist die , daf > man einen DrahtauSlöier benllvt . der stall
der Üblichen paar Zentimeter mehrere Meter lang ist und vom Apparat ,
der vorher sorgfältig aus die zu photographierende Grvvve eingestellt wird
»u dem Aufnahmeobiekt und in die Hand des Motographen siihrt der
dann noch Belieben den Verschluß auslösen und lo nach der vorher
berechneten Zeit belichten kann . Der Drahtauslöser ist so dünn , da « er
auf dem Bild nachher kaum gesehen wird , besonders wenn er geschitt «
verdeckt wird .

eine Sekunde . $wei Sekunde » usw beliebig eingestellt iverden .
Unter den verichiedenen Fabrikaten dieser Selbstauslöser er -
freut sich der . .H a k a - A u t o k u i p s " besonderer Beliebt -
heit Er wird in den beiden vorgenannten Ausstihrungen gc-
liefert und zeichnet sich durch solide Bauart und einfache Hanb -
haviiua aus . Das hochwertige Präzisionsinstrument wird in -
einer besondeien Alnmintumdose staubsicher aufben >c>hrt Dte -
außeroideutlich »lliistige Preislage macht den stets willkomme - s
nen Autokniv » zum schönsten Weihnachtsselchenk iiir den
Amateurohotoaraph .

Bei Sewstaiikiiabmen ist eS wichtig , dast man die Kamera
vor der Aufnahme aenau einstellt und beachtet , dast man . wenn
der Apparat in Gang golevt ist . sich wieder genau » ach der
Stelle begibt , auk die die Kamera eingestellt wurde . Ist man
allein , so mntz man mit Hilfe geeigneter Gegenständ « scharf
einstellen . Bei gutem Licht etwa auf das Titelblatt einer Zei¬
tung . und bei schlechter Beleuchtung oder bei Nacht auf die
Klamme einer Kerze .

Neu sind iene kleinen ubrwerkarttgen Apparate ,
Verbindung zwischen dem Apparat und dem auszunehmende

«ine
t un -

IfldimoJa
Bervindung zwischen dem Apparat und dem auszunehmenden Oviert un -
nötia machen , da sie sel-bsttätig den Verschluß nach eine , bestimmten Zeil
auslösen . Diese Apparate sind nieistens lehr zierlich gearlx ' itet . nidii größer
als etwa eine Taichennhr . und können beouem mitgesüdr » werden Die
einfacheren unter ihnen find nur für den aus Momentausnahmen etnge -
stellten Verschluß » äffend . Sic werden nach den Gebranchsvorickristen der
Herstellerfirma muhelos au dem üblichen Diabtauslöler angebracht und
dann in Betrieb gesetzt . An einer kleinen Sclieibr , die sich bewegt , kann
man erkennen , wann ungefähr der Augenblick der Aufnahme gekommen
ist . und uian hört dann deutlich das Knacken des Verschlusses . Gleiche
zeitig kommt die Anzeigescheibe zum Stillstand uvd man steht , daß die
Ausnahme beendet ist Der Apparat kau » dann leicht wkeder von dem
Anslösei wegaenommen werden Bei Aufnahmen im Freien genügt in
der Regel ein folcher für Momentaufnahmen gearbeiteter . .« elbstlnivler ."
Dngegen reicht er bei Zimmeranfnahinen . überhaupt bei solchen Aus -
» ahmen bei denen länger belichtet werden und der Verschluß aus Zeit -
ausnähme eingestellt wird , nicht aus . Auch daf >' r hat die Technik ein
vervollkommnetes Modell ersonnen das gleichfalls an dem Drahtauslöser
der Kamera befestigt und vorher aus die für die Belichtung erforderliche
Zeit eingestellt werden muß . Der Apparat kauu aus « ine halbe Sekunde .

Benute6n Sie meinen
neuen Einwurfkasten für Foto -Arbeiten

im Maupfbahnhof
(Eingang )

Fotohaus Veittinger
Kaiserstraße , bei der Herrenstr.

Photographieren
/st heute sehr einfach ,
bequem und billig ,
denn

Sunotyp
Gasllchtpapier erspart dam
Photo - Amateur Zelt und Mühe ,
Verstärken oder Abschwächen
seiner Negative ; es Ist das Papier
für Anfänger und Vorgeschrittene .
Der große Bellchtungsspielraum
verhindert Fehlbelichtungen :
10 Blatt Sunotyp - Papier ergeben
10 gute Abzüge I

ST. Iff
Wirn &Sa Tl ßsLlresdcri J 7

Photographiere Dich selbst
mit

Haka-Autoknips
Selbsttätiger Verschlußauslöser

für Moment - und Zeitaufnahmen
Originalgröße Originalgröße

Mk. 6 .-
. Mk. 9 .—

Mod . I für regulierbare Verschlüsse von 1— V25o Sek
Mod . II mit Zeiteinstellung von y 2— 10 Sek . für Zeitaufnahmen

! Zu haben in allen Photohandlungen

HEINR . KLAPPROTT , HAMBURG
FABRIK PHOTOGR. HILFSMITTEL.

■
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ZiiÄvsskleukclie ^ nöustne unö WkkclisfkÄiwng
Berliner Börse.

Uneinheitlich . — Spezialwerte gefragt — Schluss schwadi

Stalin , 8. De ». ( SnttffiirndU An der TomZtagbörle macht« sich das
(fehlen der rbeinischen und süddeutschen Aufträge infolge des FreiertageS
stärker bemerkbar , da die <Seschaftt ?ätigkeit ohncbin gegenwärtig nicht lehr
umfangreich ist . Trcv des geringen Auftragseinganges war aber die
Stimmung beim Beginn des Verkehrs freundlicher als tu den Bornnt -
tagsltunden . wenn auch die

Surf « zunächst fast allgemein um Bruchteil « «Ines Prozentes , teilweise
auch mtbr abbröckelte ».

Während man vor BSrfenbeginn die Geldmarktlage noch wenig
»uverstchtlich betrachtete , stellte sich in den Mittagsstunden ein « Erleich -
tt r̂ung des kurzfristigen Geldmarktes ein . fodah der Sab für Tagesgeld
aus 6.75—8.T5 Prozent ermäwat werden konnte . Von dieser Erscheinung
atng eine Anregung aus die Effektenmärkte aus . die noch nnterstübt
wurde durch angebliche Empfehlungen einiger Großbanken an ihre Kund -
Ichast . aus der ermäbigten Basis Anschaffungen vorzunehmen . UeberdieS
lagen vereinzelt auch ausländische Kauforders vor . Die Realisationen
der Provinz hielten sich demgegenüber in engsten Grenze » Bei zunächst
unsicherer Grundtendenz konnten einige

Svezialpavierr unter regen Umsätze » SurSsteiger « » « »
erfahren , die sich später in einer einheitlichen kleinen Erholung attSwirk -
ten . MonatSgcld unverändert 8—0 Prozent . Warenwechsel cd. 7 Prozent
Im Dcvisenvcrkehr traten keinerlei Kursschwankungen ein .

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt das Interesse sür die ge-
nannten Lvezialvapicre bei Kurssteigerungen bis 3 Prozent gegenüber
dem Beginn an . doch wurde die Haltung im übrigen nach der zeitweisen
Gesamterholung wieder unsicher . Der Satz für TageSgeld g ' ng fväterhin
» och weite , und zwar auf SS bis S Prozent und darunter für erste Fir -
« en zurück.

Am »»eitere » Verlauf
blieb das Interesse auf Sve,ialvoviere k"n,entriert . deren Kurf « flch
freundlich gestaltete » . Zellstoff Waldhoff vlns 5. auf Gerüchte
über eine Dividendenerhöhung um S Prozent und eine beabsichtigte Herab -
leyung des BezugSkurfes für die neueu Aktien . Basalt vlus 7 , später
wieder etwaS rückgängig . Warenhauswert « gesragt . Karstadt und Tietz
je vlus 2.5. Sonst gingen die Kursbesestigungen im Verlauf nicht über
1—2 Prozent hinaus . Nur Deslauer Gas fetzten ihre Befestigung auf
217 «Eröffnungskurs 218 ) fort .

PrtvatdiSkont unverändert 8 .25 Prozent für beide Sichte » .
Der BSrsenIchlnf , bracht« emvsindlich « Kursrückgänge .

Ausgehend von einem Baiffeangriff ans Karben , die mit
einem Schluhkurs von 261St notierten und nachbörslich mit 266 .5 angebo -
len blieben , gaben die Kurse aus der ganzen Linie nach. Neben Abgaben
der Spekulation ersolgte » stärkere Wochenenörcalisationen , unter denen
auch alle Spezialitäten zu leiden hattek . FarbenbondS waren unvecäu -
dcrt mit 147 gehandelt . Umsatz 1 Million NM .

Nachbörslich
waren folgende Kurse , u hören : Deutsche Linoleum 847. Veramann 235
bis 236 , A E .G . 10,'t. Schlickert 258 . Desiauer Gas 213 .5 , Tietz 293 75.Reichsbank 832 .5. Stöhr 255 .5 , Rhein . Stahl 140.75, Siemen » 426. Ober -
tofs 115.5. Karstadt 230 .5 , Elektr . Licht 255 , Mannesman » 124. Köln -
Neuesien 128 , Horsch 128. Neubesitz 14 .63, Altbesitz 52 .70, Zellstoff Wald -
bof 281 und R . W . E . 244.

kraMurter Korse.
Frankfurt , 8 . Dez . Nach dem an der gestrigen Abendbörse eine merk »

liche Verstimmung eingetreten war . machte sich zu Beginn der heutigen
Wochenschluhbörse wieder eine erneute Sicherheit und Zurückhal -

tung bemerkbar . Obwohl der Abgang der IN Millionen garbenbonds
recht gnt ist. und die Nachfrage sehr rege ist , ging hiervon keine An -
regung aus . Die weitere flaue Haltung der gestrigen Newvorker Börse
und der immer noch stark gesteigerte TageSgeldsav . drückten sehr stark aus
die Stimmung . Auch das Ansteigen der Arbeitslosigkeit im Reiche sür
Ansang Dezember blieb nicht ohne Wirkung . Nur die noch etwas sliis -
stfle Haltung des Geldmarktes begünstigte die Stimmung und es wur -

Berliner Devisennotierungen vom 8 Dezember

Am» er»
« nen.Air
Br .-Antw
CM«
« oprn »a>
Stockholm
Helling»
Italien
Üonbon
•i/emnorl
Pari »
Schlott,
Spanien
Japan

7 De ,
Seid

>«» 32
1 .76 ?
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tll Tf
III 8'
•12 Ol
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*0 73 '
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1932

Ria de I
Wien
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3 .025
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81 .29
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20 85
91 .98
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7 .38 ?
73 22
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4 .286
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Frankfurter Devisennotierungen vom 8 Dezember
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18 .66
8127
2 .076
5 .425
4 18 ?
4 ."86
20 85
91 . 8

7 .38 ?
73 .2?
3 .031
18 .70
81 .43
2 .080
5 .4 ' 5
4 194
4 9Q *
20 88 "
92 16

SewiKit
London
Sari

*
rüfld

Atollen
Madrid
Holland
Stockholm
Cll »
Ro »en»agen
Pe - g
Deuts» lan»

eaaliti ' «» eir

Züricher Devisennotierungen vom 8. Dezember
7 . 12

519 .1 «
25 .1 ° ifr
20 .28
72 . 16
27 . 18 %
83 .8

208 .4 '
138 .72 %
138 .40imr
123 .72

8 )2
' 19 . 15
25 . 18 %
20 .28
72 . 17
27 .18
'3 8 «

?08 > 7 ',«
138 .70
138 .40
138 .42 %

15 . 38
71

« Hm
Budapest
« gram
Sofia
Butaee»
Warschan
Oelgnglar»
Ronslantin»».
« wen
Bnenog.Mrr»
Japan

2' 'j Pro ,
123

Monatsaelf 8% Brog .

8. 12
/ 3 .02 %
?0 . ° 4

9 .12 %

3 . 12 %
58 .20
13 .08

2 .60
6 .71 %
219
2 .39

s M »na »?n«ll> 4»% Uro ».

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND. Karlsruhe .

SeiSti . ja « ffbr
fltt .a .flngl . I4 1 1 ".
« .E .G. 5 7 "> LO
Danotbant 5 ". 7 1/1 Vh
Deutsche « t . 3 4i,'! 6
Dibeonto 3 4 ''» 6
Dresdner 3 4>. 6
Dt. Erb« 5 7 9

FarbenInd .
(Sellentin».
hadag
HondrIOgel^arprner
Vichi Kraft
>B!a » »e«« .

z

l
9
4 %

Im
8
fc%
6
9

t ?
6 %

fffctl 5t ! ffbr
IQ ' « atdb. eiotz » 4 6 8
7 Clabl 2 in 3"/i 4 '/j
8 Pdilulr 3% 5 6 ' !

11 Rdeinfta»! C. 7 !. 10
10 Sient .HalSlc 9 I2 'is 16
15 ZellstWaldh . 7 9 11

8W

den daher auf verein,elten Markgebieten Deckungen vorgenommen . ?0d»jj
gegenüber der gestrige » Abendbörse die Snrsgsstaltuua nicht eiulie ' ilw
wurde und sich im Rabmeu von 2 Prozent » ach alle » Seiten bewegt
Das Geschäft war im allgemeinen sehr klein , doch fand das beraub
kommende Material obne besondere Schwiertgkelteu Ausnahme . Deusib ^
Linoleum wurden wieder stark gesragt und »war in Nachwirkung
Jusion der Linoleum -Unternelimungen mit der Deutschen Linolen »
A . -G . und kvnnte nach der gestrigen Steigerung weitere SM Prozem
gewinnen . Deutsche Bank . Rbein Braunkohle konnten etwas anziebcu
StKrker angeboten waren am Elektromarki GeSssirel mit minus 214 Pr '̂.
»ent . und Licht n Kraft mit minuS 2 . Sonst gingen die Verluste kaui«
über 1 Prozent hinaus . Am Automarkt waren Daimler gut geholte »
Kleoer gaben 14 Prozent nach. Karben bei kleinem Neschäst Prozem
niedriger . Renten still . Bon Ausländern Türken weiter gefragt - 3 *
weiteren Verlaufe konnte stch auf vereinzelte Wochenfchluszdcckuugen ci"'
kleine Erholung durchsetzen. Das Geschäft war aber sehr ininiwal
Schlickert konnten ca . 4 î Prozent und Siemens % Prozent zurückgeroi»
nen . Adlerwerke waren weiter sehr stark angeboten . Am GeldmarN
trat eine starke Erleichterung ein . Am Devisenmarkt nannte man Mar >
gegen Dollar 4 .1965 , gegen Pfund 20 .85%, London . Aabel 4 .8507V , Pari »
124,10 , Mailand 92.65.

Warenmarkt
Berlin . 8- De, , lssnnkkvrnch .s ProdnkienbSrf «. Im Berliner

treidegeschäst beherrscht die Ruhe de , Bortage auch beute die Märkte . »»
mal die internationale Tendenz sich wenig verändert hat . Das Inland ^
angebot für Weizen ist klein , ohne daß sich in den eflektiven Notierun
gen nennenswerte Veränderungen ergaben . Im Keitbandel blieb der $ (
zemberkurs angesichts der nur geringen Andienungen und n-an -bei
Deckungsfrage behauptet , während sich sonst Abgeber mehr , eigten
damit die Preise nachkieken . Roggen war durchschnittlich schwäche '
Für Dezember bestand wohl einige Krage , dock kam ein erster Kurs nit '
zu Stande . Hafer und Gerste haben bei reichlichen Offerten vorsichtig
Käufer .
~ Berlin , 8. Dw . fKttttfiuritch .) Amtliche Vrodnktennotiernngen 'W,Metreide und Oelsaate » je Inno Kilo , sonst Te 100 Kilo ab Siatioin^ e i ze n : Mark 206— 207 (74 *4 Kilogr Hektoliiergeivichii Dez 22 ' -̂und Geld . Marz 229—220,50 . Mai 338,25 —238 .50 Geld . Tendenz tuW -
•3 , Ofl 0 en : anärf . 201—204 (<50 Kilogr Hektoliter ^ wichn V «
m ' mc ft ^ 23^ —236 .50 . Tenden , ruhig : Geiste : Braiwerlir
^ 7^235 Kuiicr . nnd ^ ndi ' k' rieaerste 198—205 . senden , ruhig -, Haie ' -
ll l Vs 9h 1®9* ^ ' ' AU - Mar , 223 Mai 233 .50—2* 4. Tendenz mattere

mnen blaue 14—14,50 : Luvinen ,
"

äeibe .bis 20.30 l.Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen '.'5—25 .20 sBaNS 37 P ' vzc-stt' !
SarMlSn % ^ li £ %

t
$

altl0nil <bu,t 23- 22'00 <B " 's « Proz ->-

^ Maad - burg . 8. Dez . Weisiiucker ( einschl . Sack und BerbranchSsteu "
für 50 Kilo brutto für netto ab Berladesteile Magdeburg » innerhalb

^ M . Dez . 24.87- 25. Jan . 24.80- 25. 15 , Lebrnar 25.30 . MS «
25.4o RM . Tendenz : fest.

* Bremen . 8. De, . Baumwolle . Scklnkknr ». Middl . Univ .-Siand - k»
28 mm loko »er engl . Pfund 21 .64 DollarcentS .

, ,
Bremen . 8

^ Dezember . «Kunkfvruch . , Banmw - Il . TerwInn - iikrn « ''^
ll Uhr ) in Dollarcent : Dez . - G 20 .70 B . Jan . Z0^ 8 G 20 ^«Mar , 20 .76 G 20 .79 B . Mai 21 .0« « 21 .17 B . Zuli 21 0« G 1 ft
Okt. 20.72 <z> 20.75 B . Tendenz : stetig

'

. »
«Sunkivr « » . BanmwollerMnnngsknrfe sin , n«>

1' funds . Dez . 10.50, Jan 10.49— 10 .50, März 10 50—10 52 ®?rti in
10.55, Juli 10.51- 10.52. Okt. 10.26. Tende

'
n»

'
am befa

'
uvVet.

Metalle.
.
® " nn '

, m
®I*" r o' » 'r« P»er prompt elf Hamburg . Bremen odcl

151L0 RM .
Bereinigung f. d. Dt . Elektrololkutifernoti »'

rom 8 . Des .
Deutsehr ^ tuntnpap

7. 12 8 . (2
« dl. samt #

I—Iii
« eudestt ,
R Dl . tv.trtb.

Rklch».
anlcibr 27

S—5 ffiold .
((lioij K

8-7, Baden
Staat « 27

K « ayrrn
Staat « 27

Ii Gochsen
Staat » 27

: % ISüt .
Staats 26

SM,D.»lcliMj>.
IL Schutzgrd

52 .50 52 70
14 75 14 .70
93 93

87 .50 87 50

87 .25 87 .25

78.25 78

79 .50 79 .80

78 .25 >& 20

84 .37 84 .37
95 40 95 .40

i .25 6 .30

> « ii^TO. « 7575 76
fi'5 Horde » 147 147
J Bad. V. » 18

14 .60 14 5f

Aaslfind
>Vlef . » dg
I Hin - adg.
IVj Cefl .3 .
t Salbt .
I Btoncnt .
I lütt « d.
I I .Boas . l
1 r . « o« d.u
11. z»u.
r&tt. -l!a[t
m Ung . 13
tw Ung . 14
t in .-" MD,

ernte »dg .
I Kroatin .
> Titiuaat.

«dg .
>', oa adg

Wert »
35 . O 35 .37
IV\ 1

8 .70 8 .69
12 .25 12 .*0
1Z2j 12 . 10

12 .2s
18 5̂ 18 .7c

- 32
*
12

- 25 .90
1.70 170

16 .50 16 .37

Vrrkehrswerte .
« . -ffl.l . lüfrt
« Ug. fötal ».
Baltimore
« anado
Dt.ikil « .« et .
: RelchSd .
Eletlt .Hch»
oto . Zrrtlsit.
Hamd .Potetl .
Hamd .Hochd

181
ISOilh

117
/ 0 . I2 70 .87

9
'

.75 91 .75

94 :75 94 7c

7A5 W

7. IS . 8. 12 .
» am » ,« ad«» 181
Hanta 181 180 %
'fcptim 12S 126 ?
V . üloi)» 140 . 140
Schantung ft.75 5 . 75
Züd.Silend . 123 123
« er. Elb» dS 55

BukAktiei .
« de» 140 139
« ad. » ant 179 5 179 c

163 lf 9 5
ttt* llh
1/4 173 ».
170 170
286 5 288
13 W 194 '
10J 103
2 >̂4 294
51 .37 ? 1 .62
172 1/d
148 5 147
IO6 - 4 106
162 161 ^
171 .5 1/l .b
138 5 138 . '
7 tO 7 .40
138 .5 138 .5
3i5
215 5 217 .!
114 114
34 37 34 . 37
1 -5 - 13 .5
331 '!. 334 ' .
126 ». 12 - »).
179 ". 177

3UD0 . CIBL 136 136
Sbt . Hamb . 1 ? 9V . 159 5
Wiener ® t» 14 .8 / 14 .87

Indnatrl »1- • '- " - n
flccumulat
« dlrr ». » L
.1dl » itnet
fl . « . « .
Dto. Vit . B
Olfen gem.
flmmrnd P .
flfchoff .Stin
« schosi. zell «.
« ng« ».ÄM.
« omog. Mg.
Bamd.Mtl », .
Barop Wal»
« olall

167 67
120 20
81/5 83
2Q > 97
89 k>1 .25
212 . 10 .5
187
180 .5 : i .

Bant . Ẑel .
Bant . Mo«.
Bayt .Spieg .
^ <B Bembg.
Berger Tsd.
Berg« . Elet.
S .« arl8t .3 .
•8ftl . SinftL
« .Masch .
Berth.Mess .
Broud« ürnd.
Bit . » tU.
Bricht ». R .
« rem.vesgl, .
Brem.Dult .
Brem.Walle
BrownBodrrt
Bndrrn» E.
Busch LUdfch.
Busch W»gg .
» npito tll .
Chart. Wafi.
(!h. Buckau
Eh . Heydt »
Cd. Selsent.
» h. «Udert
Cdade
Cone . Berg
(Jone . Cdem .
ffone. Spinn.
Ct. (Uoutd ).
votmiervent
Dt. fltt . Tel.
Tt. « spdall
Lt. Conti .? .
DI . Erdöl
DI. Gud» a»l
It . Jute
Tt. Säbel
Xü.üinol .tCSL
Tt. Masch .
Dt. Post
Dt SO'Ochtd.
DI . Spiegel
Dt. Stein »».
Dt. To»
Dt . Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm.'üttie»

, Union
Dr.Schnellpr .
Düren MelaI
Dlirtoppwle.
Diisi.Mosch .
Dil ». « »»«>

40 .25 3Z
109 109
140 141 ».
84 .75 83 .5
147 «. 148 »'.

106
231
I08
50 .62
/ 9 . 70
2n/ .b
273
ISO ' .

1 235 *.
42 .0

I28 'i.

ffgest . Sal , 136 .5 135 '!.
Ciiilt »ch« I08 160 .5Eisend Bei . 14h 146 . 0Eil .Sprottol, 89 88 0

OL Ziesee .
El. « ich, » tost
Engelh.Brün
Enzing.»11.
ErdmSd .
Erlang.BW .
Eschw .Bg.
Eff .Stewt .
!sader Biet
?,adldg .Li «
^altenftei»
Aatadil
Xa .fritlK«
^einjutc
ffeltm . Pap.
?fe1lcn © uill.
zlöid .Masch .
;vraufia9t 3 .
,Hteun »Msi»
Hried .Hall
Zritdt .Hatte
Stifter'Haggen . Eis.
» els.Bw.
(Henschow
Germania P .
« es. s.e.Unt.
Girme» Co .
Gladd.Wolle
» loSSÄalle
Aloitenft.
AlililousBri »
Goldschm .
ÄZrl .WasS .
« titznet
>1ros >d» i»
Wtdst.

Gr « » u . Bits.
Gtuschwit,
(Huanometlt
» undloch
hodetm. « .
Hallet » D.
Holle Mosch.

tomd
.El.

ammetsen
honn .Masch .
Hnrdutg Eis.
Hotd.Pliön !;

„ Brücke >
Harpener
Hottm. M.
Hedwig »» .
Hemm .Ze» .
Hille Wle.
Hilpert M.

tindr
. « »ff .

Irsch « ups .
Hirschd.Ld.
forschofsm . et
Hodenlo»»

13 .50
! l ? 3 .c
, lOO.t
' 7 . ->
, 122 .f

100 ' .
188
2/1 .6

, 269
164
20 -
3i
148, ;
100 5i»
llo

1 119

2 - 9 1
176V«

133 "> ' 34 ' .

^ •12
91 .25

278 270 .5

106 '/. 106 F
127 127 %
T/ . 'ib 77
87 .25 86 .5

Hol,« . P ».
Horchwle .
Holelvttt.
S .M .HuIs« .
>.'»r. Hnlsch -
Zlse Berg».
Andufttie».
Zeserich
Zlldel
Zungdan»
Radio Pot ».
Rali Uschi.
Rotftadl
Rlöcknet » .
Rnott C. H.
» Sdlm . St .
Rol» & Ich.
RAIn « tuess .
SJluet « a»
Roati Wafi.
Rott Wedt .
Kört Et.
.Kraut; A ff».
Run,treibt ,
flippet »».
Ladmeyet
Vaurabiitte
>!ti»z.Nie»eS
'.'kopold »at .
^indes Ei»
^indfttlm
.' i» gel Sch .
.̂'ingnetw .
ulliv . Loewe

Lorenz Tel.
^iideuscheib
« agitn »
Mannt »m.Ii.
Mousselb
Masch.
BuitaiiWott

M . W. Li»d
.. Sotau

Melallbaut
Miag
>)!in,m«i
Mittelb. St .
Mix & » en.
Mo«. Deutz
Müld . » g .
ftalion .Sut »
« tckatsulm
« eckatwle .
« dl . Rodle
« otdd.Ei»

„ Steingut
Notbb.TtU.

„ Wolle
« dg .HetI»l.

7 . Ii . «
13fi »i.
106
205 !
» 3 5 I
123 :
234f «
147
126
128 •>
87 75 I
121 «.
284 .5
232 ' . !
107 . '
147 .5
101
16 Vit
l27 .o

?6
~

;
71 i
105
54 .12 :
120
183
183 .5 ;
lfO
80 37 |
174 5 :
980 '
47 .25 .
?48 i
147 :
103 :
36
125 :
113 '/. :

13f «,'(
lfO :

?! 2
5

138 ';.
118 .5

31 .5#
103 .5
55
22 .25 !
146
1 - 6
119 :
180 .5
62 1
190
50

: ». .» t»«tf
: ». Rot»
vt» . Genuß
2tenstein
rftmeth
Panzer
Pel . Union
Pdönlz
PdSnix Bei .
Pintsch
Pittler WI».
Poege et.
Potgt Bot,, .
Polypdo»
Prrst»
Pttnhengr .
RodedetgEM.
RaSgu.Far».
« oidg- Wg.
Reicheldrü »
Reichelt M .
Reis». Pap.
tt » . Bräunt .
„ Elettr»
.. M »del

Tla »l« .
N. W . E.
. . Wests .R.

«W.Tpteng
Richtet Dav.
» itdeck-MonI.
Iiiedel A. D.
« ockslro»
» oddrtgr.
«o !ent ».P .
lilllgetdw.
Zochseni».
Zöchs. Su »
S .-T». PU.

.. Waggon
„ Wedstudl

Zol. Sa !,
Zolzdelsutl»
Zanget».M.
Zorotli
Schering » .
Zchlegeldr »»
» chles. Berg.

Aint
Zchl.B .Ben«,
- chl. lext .
Hg . Schneid.
Schuv .- sal ,
Zch. Cremet
Zchucketl ei .
Schultdeih
Schelm Eis .
Sieg -Sol .« .
Sieger»dWerl
Siem . Si .

7. >2 . ». Vi
112 112 >.
11 ? % <1 " <»
86 .62 87 25
10 *. i 102
28 .2 'i« 283

107 107 .5

110 ". HO 1'.
192 19t ".
117 .5
84 5
278 .5

233
28 J
1751 .
149
141 .5
239
l ' O-'.
100
208 - .
155
39

120
84 .5
276
7 .5
240
28 Z'i*
178 -c

1 « 0V.
248
110

204 .!

37

890 890
117 5 117 t
105 .5 1C4'/»
133 .5 -

2 127

E07 .5 506 .5
131 .5 131 .i
194 194
312 31 ^

- 227

133
1 - i
39 .5
IIb '/»
3s2 ".
90

139
'

m
41 .25
115 .5
3 5
90 5
265V.
327
149 .5
2537
140
139

ZIem.Hat »le
Dinner » .« .
Zlostsurt ch.
Ztett.Edain.
Stock & ff *.
Z»S»r Rg.
? Iöwer Um.
Slolb . AInl
Slollwttt
Tirols . SP.
Südd . ctmd .
? » dd. 8»«.
Sden»ta
Del . Betll »
T » »tl Lei
XbQt . « a»
Tie» R5ln
Ttonitadi »
Tuch « och.
Ivll ^lilda
Gebt. Ung »
Union chem.
Nn. Die» ,
Bat, . Pap.
« et .BSdlet».

7. IW. 8. 2
430 ». 434
137 ». 137
32 25 32 .2?

W 1,
255 2 AXt
25 23
176 178
i78 3< 17 '
291 295
9 ' 25 94 75
l ' 6 »i. 156
477 470
67 66
98 5 97 .5
157 » , 1 - 8.5
290 5 295
157 '!. 1 .- 6
135 135 ".
82 82
98 h b
104 104
139 .5 138 .5

„ 143 143
chem C»ot> 118 ll5 ."

„ Dt. Wickel lg -,.5 1 6 .5
.. flansch. 105 ". 10 v.
, . Slon,ß . § : 0 5 0 '
„ Gotdonia llb 11 : V.
.. Jute » . 124 125

M . Ha» 56 .25 56 .25
„ Pinsel 57 ■ §0
, . Portion » 243 240
. Schuht » et 67 25 6 ' . ^5
.. Stadl, ». 92 .25 92 .6
„ Znpen 188 '/. 188 '/.

Sit«. Wie. 71 72
Bogel Tel. 83 8 <!.5
Voigt Hissn. 2 ' 0
Sorw .Spinu 23 . 12 22
5?onbtrer 116 114 5
Wasser (Selsen 139 .5 139 ' ,

9 -). 5 98 . 25
288 .5 28 / \
16 .5 167 .5 '
116 116
Iot .5 169 .5
48 .5 48
140 146 .5
146 148 5
129 . 130 .5

Wegrlin
Weftereg .
Sicking
Wiesloch To »
» i &net Met.
WitlenerGutz
Wi» .Ties.
Zew Mas« .
Aellst. B . xcy
Zellft .Wald». 280 5 28 *

^ 5 *fsicherun * »Bflodi.TO.Seuer 367» IB. « Hg. 29 0 ' 960Bin Reuet ^80 579
Kolonial - WerteTi •Cftafrifo 1 - 7 6 1 ? 6Seu (» utiie « 620 620Cta»i 63 .25 63 .3 '

» ug. üofar».
; % Reichs ».
» «»- «
Homb . Hat».
Hamb . SSb
Hans »
rlo »b
Ltabi
Abe»
Barm.Bank» .
« «» H»».
„ Bcreinb .

Verl . Hplsg.
Cammer,».
Darmst . vt .
Dt. » ant
Dlbtonlo.Get .
Ire «»» » t
Mittelb.Erb.
« . E . « .
Bo« Motor
» embetg
« eigm . e .
« etl . Masch .
Bubern»
Cdarl wafi .
Comp. Hisp
EI . ffaontch
Daimler
dt. (Conti 9 .
DI . Srbil
DI 1'inolwl .

.. Masch .
Dynamit
Elettr. Kle, .
Eletlr. 1'ichl
tefstnStet»!
Z .S .Aorben
Seldmüblt « .
^ell . u . ffluill .
« elf , gg .

7 1
'Te ™ '" ri®tieniiui

1S7 '> 180 ".
ib0 "i 186 .5
91 .70 91 .Ö?
149 .6 142 '<8
77 .6 ' 76 .75

Frankfurter Börse
vom 8 Dez

Ketsch « Stnatspap
7. Ii . 8 12 .
87 .5 875o' oWetitiRaal.

.iviötuu .'
- Iii

eudesiq
Dl Wert ».
Schatzamt ! ZZ
iSd )ulfgc ». l4
t ^ » a!) .« blSL
.... tliUttt.

jSrellt 26
(><>,^ « eich»». 95 6
■ht Hess.
Boll »« 1 98 .8

. 2 .3 52 .7
l4 . c ? 14 .6
89

_
^

89
6?12 I

95J

98 .8

Ansl Rtastsnnpiere
9.1 9.12 »e| . Port.

Goldtum 13 19 19
joUIUtlrn 12 .25
1 ung. Wölb 26 .05 —

Dt Stadtanleihen
>■'. Bert 2« 79 79
ü Darmst 26 — 92

TrcKBn.
? J 83.9 83 .9
J Staats . 2t — —

Heidelberger
Stobt « .26

<■">, vubnigS »
2t . a . 26

Main ,
« .* . 26

(11̂ ! Mouu».
« .« . 'S

*% Mann ».
SI . « . 26

'i'? Mann» .
SI .« . 27

Rtlru »g.
SI .« . 26

" Slot, ». 26
- Pirmas . 26

7 . 12. & 12

83.1 83 .1
90 .25 -

1011t 101 ' .

92 75 92 5

fS 78

93 5 93 -5
« 9 89

Saehwertanlelhen
lohne Zins )

0 « ab Hai,24
> Babenw 3 .
> Dtannbrftt
Gold

Ä « '» »t,
Mann» 23

S Helvel »etg
St Hol ,

fi hrff Bräunt.
' bell » oll»,
taat » ogg.

79

77 .5

26 .5

79

26 .5

9V« 9.26

U/rganzuni
t . 12 .

» rft . » fbl . 43 _
Hess. !!.« , »«. _
blo. Ramm.

Oöl . 1— lfi 8 2
« d.Hbp.Bl .

S . 50 -
»to Ramm. _
West» » oben

1- 10
6 « rostlr .M . -

« um 1903 Ifta
4 Nnm. 1894 y
4 TUrlunis 16 1
m » «da »

si . 14 obg. ea .6
\ <r, Bnda ».
St .« i .R.

• . f. eL IL
IdGoldsch« .
Hamb . KL
Horpenet
vis »
/ alz « . ? ».
^ lse « etg».
Äali « sch»l.
Ratsta»!
Rlöcknet
RSln.Renefi.
Vdw .Voewe
Monnebm.
ManSseld
Melallb. i,t « .
Hat . « nto
« »tbb . Wollt
C». .» ebatt

.. Rot»
Crenstei »
Cflmerte
Sfeüait Bg.
Poldpdo»
31». Stannt
Rbein.Clettt
Rhrinftodl
Rie»eckMI.
Zilllgetsw.
Sal,Delt .
Sd rs.EI. » .
Schub . Sal »
Schucketl el .
Schult». .? .
Siem Holste
Soen»t«
Idlii . Ga»
Leon ». Uetz
Iranira »ia
vet .Glanzst

,. Stadl »
Westeregeln
hellst Wald»

tum Kurszettel
> Sofia ©I
4VnM .B.« .
IV». « nal . |
1 bta II
mbt ». 111
Lt Aeuit.B
Hageba
KoUm.Jrb
lf!e, ® .^tbg.
R»eml Rt.
Schslg Cts .
« et .B . !,t .«

,. Ultra» .
Mann» *).
iiorbsletn

« llg Bert
«Jfl

8. , 2.

8 .2

10.8

58.7

82 .4
194j

189

?° 8
Cid

ejü « eiua «rt* l

6 Mann». Ct
Rod ! 23.

S « Iii, . ( U .
« t 24.

i Pteuß Roll
i P » Joggen
5 Zi».H„» 24
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^ l>m Zeitungsjungen zum Sleherwelimeisier.
Der Aufstieg eines Rennfahrers .

Walter Sawall über fein Leben .

^ Ein zierlicher Mann mit intelligentem vi « Stirn fast wie
■' CtttPC unS Ii -w» S4 n tinlld « ATtl rtj»n X iß Wftflirta ftrtfflOtf Si) fi«Ines Gelehrten und um die hellen Augen die psiffige Lachen des

e . uuer Jungen : das ist der erste Eindruck den man von Walter
wall , dem Meister der Sicher hat . So „in Zivil " wirkt er

"! wie ein Athlet . anVers als auf der Rennbahn , wo er . vornüber
' W . in weißseidenem Trikot mit den regenbogendunten Farben -
°n alz Weltmeister dahinjaust , ein oielerfahrcner , zäher
Vier . Sein Leben ? • • •

v; Ein junger Bub steht an der Bahn von Treptow und sieht , wie

Rennfahrer um die Bahn kreisen . Radsahren will jeder Junge
gar auf solchen Rädern und aus solcher Bahn — beneidet und

Lj&nttoert , und mit viel Geld in der Tasche . Um ein Rad ?u tau
A wird die Schwester ang pumpt . Nach schweren Verhandlungen

Ij
1! Rc zehn Mali heraus . Der junge Sawall zieht auf die Ausner -

erfteht eine Karre , die kaum von einer Nähmaschine zu unter -
war . Er wird Zeitungsfahrer , sauft , heisa über das

Gleich in den ersten Tagen ftürzt cr schwer auf den Kopf .

^ blieb sein einziger schwerer Sturz . Dann weiter mit Zeitungen
a?® eines Tages , niemand bat ihn bemerkt — gondelt er mit seinem
^ Pper über die Treptow - Bahn , bis ein „Hinaus , du Lausejunge "

eine Ohrfeige ihn aus dem Paradiese scheucht . Aber d . r Ehrgeiz
wach und oas Herz klopfte in der Nacht .

• • •

i. Es langte zum zweiten Fahrrad . Dieses Fahrzeug er»
M die Lizenz für die Treptow -Bahn . Der junge Sawall sagte sich,

^Otend er verbissen strampelte : Ein Schrebergärtchen , ein Häuschen
^ 30 000 Mark , dann gebe ich den Krempel auf " Und strampelte ,

in ® r hatte wenig Gewicht und die Großen ließen ihn nicht

„
s Rennen kommen Die waren robust. „Wer ist der Kleene. der

egal die Schleppe trägt ? " meinte einer der Matadore und
L ,, —>vj , aus dir wird im Leben nischt , geschweige denn ein Rei - N-

Mr . meinte ein anderer von denen , die jetzt oft hint - r ihm

Arner
" laufen . 13 Jahre ist er dabei , ein Neunund !wanzigjähr ! ger

J l dem Weltmeistertitel , einer der mehrmals die Erde umkreist hat ,
»>°Ute man die Kilometer zählen , die er auf R isen durcheilt hat .

Treptow dem „Nudeltopp "
, zog er auf die Olympiabahn , und

J ,
1 begann seine Popularität und seine Berühmtheit Die Siege

zahlreicher . Nach vielen Kämpfen fühlte er am Ende der
7° >>on oft Zeichen großer Ermattung . Ost und nachdenklich sagte

ij,Kch : „Die langen Kerle sind stärker als du .
" Aber jetzt weiß «r , es

ff ' ine Frage der Vorbereitung und des Willens . Jetzt spürt er
große Ermattung nur noch als gesunde Reaktion auf die große

>^ trengung . Nach ausgiebigem Schlaf ist er wieder frisch. Sechs -

Me -Rennen ist er mehrmals gefahren , eine Verletzung vor dem
L^ -tmeisterschaftskimpf hat ihm nichts geschadet . Trotz längerer

rjttje setzte er sich damals aufs Rad und siegte . Seine Stärke ist
Plötzliche, unheimliche Zwischenspurt . Trotz wahnwitziger Tempos

M er , gut in Form , plötzlich noch schneller als die anderen . Dann
J "tmt es üb r ihn , etwas wie Rennfahrerblut gärt auf ähnlich wie

jr ^ eute im Blut von der Leidenschast gepackt sind zu ihrem Beruf .
l ? hebt den Kops und brüllt das Zeichen . Der Schrittmacher weiß

V°n Bescheid und gibt E,s . Sawall fliegt , der Zeitungsjunge von

^ eptow bekommt Flügel , Kein Gedanke dann mehr an den Gewinn ,
M nicht so sehr Vorstellung der Position seiner Gegner . Nin . er ,

will plötzttch einmal die letzte Schnelligkeit kosten , die für
^ möglich ist. Das Kerlchen ist dann wie ein Künstler , der die

^«mbare Gesetzmästiqkeit der Technik überwindet , ein Rennfahrer
Passion , und diese Passion bringt oft die Überraschung und den

• • #

% Seit er den Sturzhelm auf den Kopf stülpte und ein erfolgreicher
Mrer wurde , sind die früher gesteckt n Ziele erreicht und längst

Erholt , Er wohnt mit Mutter und Schwester in einem Landhaus
((?,' Verlin und stellt dort sein Rennprogramm aus , das ihn in alle

Zander des europäischen Kontinents führt . Er liebt auch andere

Wortarten , vor allem ersreut er sich im Winter am Skilauf . Fährt
durch die Elipke der Bahn , dann hat er bei aller Anstrengung und

' "em Kamvsrau 'ch Zeit , in die Runde der Massen zu blicken und sich
«?

, treuen über jedes freundlich lächelnde Gesicht. Er weiß von dem

y .̂ nz und Elend der Gladiators auch wenn bis Lächeln auf den

to
'?P n der zierlichen Athleten nicht erstirbt . Er kämpft und tut sein

. 1Wes , auch wenn manchmal , nach mißlungenem Angriff das Pfeif -
" irrt , empörend undankbar , in die Ohren schlägt . Dr . P . L.

Richli/Rieger Sieger in Frankfurt.
Schluß des Frankfurter Sechstagerennen .

Das erste Frankfurter Sechstagerennen nach dem Krieg « ist
" >gsgen mancher Annahme ein wirtschaftlicher Erfolg erster Ord -

^Ung gewesen . Mit Ausnahm « des ersten und dritten Tages war
geräumig « Franlstirter Halle des Sportpalastes abends und in

et Nacht stark besucht . Der Schlugtag machte keine Ausnahme . Zwar
vrde der Rekord vom Mittwoch nicht mehr ganz erreicht , aber es

>^ren doch rund II 000 Menschen , die den Schlußkcrmpf miterlebten .
145 Stunden waren 3230,000 Km . zurückgelegt . Das Endergeb -

-, !. s stellte sich wie folgt : l . Rieger/Richli 35g Punkte : 2 . Rausch
Jurigen 201 Punkte ; ein « Runde zurück : 3 , Louet/Junge 110 Punkte ;

Runden zurück : 4 . Goebol -Schorn 273 Punkte : 5 . Choury/Fabre
f Jrtt « ; 6 . Charlier -Duray 138 Punkte : drei Runden zurück :
i; Deqraeve/Kro

'
chel 203 Punkte ; 8 . 3>orn '3JIocMnfft 169 Punkte ;

Rurtden zurück : 9 . Boffi/Bestetti 267 Punkte ; acht Runden zurück:
Remold/Schäfer 137 Punkte .

Kurze Sporknachrichken.
^ Belloni/Linari hatten in der vierten Nacht vor Mac Namara /

Nek die Führung beim Newyorker Sechstagerennen .
« -

^ Europameister Max Schmeling hat seine Titel als deutscher und
. -^ opameifter im Halbschwergewichtsboxen wegen Vewichtsschwie -
'ateiten offiziell zur Verfügung gestellt .

-S-

^ Frankenstein/Buschenhagen werden das am 31. Dezember begin -
"de Brüsseler Sechstagerennen bestreiten .

. ®*t Stall Weinberg hat bei der Vollblutauktion in Newmarket
wertvolle gedeckte Stuten angekauft , die das Gestüt Waldfried

ganzen sollen .

f , .Das Elsaß hat einen Vorschlag auf Einführung des Pro -

Glicht
° ^ ^ 5 m U 9 W fran üösischcn Fußball -Verband einge -

Artmar Wette -KSln wurde anstelle von Dr . Fiedler Obman »
^ « piel - Ausschusses im Deutschen Hockey - Bund .

Geschäftliche Mitteilungen .
«o„ ? ^ ktiscke Neuerung Am Hauvteingang des HauutbavnhofeS wurde
fcotn PhotvbauS Bctttinger ein Etnwurskaiten sür auö,usübrznde
Lii ^ rbeiten aufgestellt . Der ankommende Ausslitgler wirst leine
i» ° dcr Platten gut verpackt «siillt auf Stoff » mtt Angabe der Adresse
lift.

"
,
" Kassen, der jeden Morgen geleert wird Die fertigen Bilder können

in . ,?? ends 6 Uhr Im Geschäft abgeholt werden . Diese Neuerung ist
ft'ciffo

b " Vielen dadurch ein Weg ersvart wird . Ein ähnlicher
^ iBeKeü

' " * ßÜrje Bun btx gleichen Kirma auch am Albtalbahnhof

S Wenden Ble sich nur an das

HIMIIIW qutn Fachgeschäft von Ruf
Radio-König

das mod.uieinnachisgelGtieiiK ^ (aiserstrasse Nr . 112 ♦ Fernsprecher Nr . 2141

IMip im
bringe ich eine reiche Auswahl praktischer
Geschenke in jeder Preislage

Damenfaschen , Geldbeutel
Brieftaschen , Zigarrenetuis

Schreibmappen , Ahlenmappen
Schulmappen , Schulranzen , Hosenträger

Sämtliche Reiseartikel

KOFFER- MOLLER
Karlsruhe I. v , Waldstrasse 45, Te eion 216S

Reiche Auswahl
in

bietet das

Pelzwaren - Spezialgeschäft

AUGUST SAUERWEIN
Kaiserstiaße 170 Telefon 1528

Eigene Werk statte

Goldene Herren Uhrenkaufen Sie bei mir in moderner, -

schwerer Ausführe . m . feinsten schwei¬

zer . Ankerwerken ganzbesond . preisw .
Blmincher Killer

Ml ische mmwimiiwi
Haus- und KüchengerSle

Manicures u . Bürstengarnituren
Leder - und Luxuswaren
Puppen und Spielwaren

Emil vennig , Kaiserstr. 11

Stoffe die grosse
uieihnacms-Freuße

Damensfoffe , Hertenanzugsioffe
Seidenstotfe , Samte , Weißwaren

Gelegenheitskauf
empfiehlt ganz vorteilhaft

Will *. Braunagel
HERRENSTRASSE Nr . 7

Beachten Sie bitte meine Fenster .

MM und caie Karl Kaiser
Fernsprecher 1288 bei der Hauptpost

empfiehlt in nur vorzüglicher Qualität

Früchtebrot , Honigkuchen
Marzipan und Pralinen

in jeder Preislage . 5007

Rasiermesser , Rasier - Garnituren
Manicures, Silber- u, Alpacabeslecke
Taschenmesser , Scheren aller Ar!

Hch.Tintelott, Ama"ens'r - 45
Spezialgeschäft feiner Solinger Stahlwaren .

NdbeHians Heinrldi Karrer
Kein Laden , bistet grolle Vorteile in Preis , Qualität PllflippSlraSSe Nl *. lO

und Zahlung . — Grolle Möbel -Ausstellung . — Lieferung eigen « Schreinerei — Polster -Werkstatte — Patent - Matratzen - Fabrik

franko Wohnung per Auto . Dem Ratenkaufabkommenangeschlossen.

\ \
ry>\

Job . Padewef
Geigenbaumeister

♦ Gute Geigen ♦
Platten und Sprechapparate
Kar isruhe - Kaiserstr . 132 - Telefon 133

A . JAGEL
Kunsthandlung und Vergolderei

Grosses Lager fertig gerahmter Bilder

Bilder -Einrahmungen
Billige Preise ! — — Billige Preise !

Karlsruhe , Markgrafensir . 38 (am Lidellplatz )
Telefon Nr . 2751

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Geamtenbank angeschlossen

„Denk an dein Heim !"
und schenke

HANDARBEITEN
Rud .

aus dem Spezialhaus

ViESER
am Ludwigsplatz

Jr.

Praütilcns weihnacntsgesctienKe
POLSTERMÖBEL

in Leder und Stoff , preiswert und formschSn
Matratzen in Roßhaar, Kapok und Wolle

Chaiselongues und blwans .

Hermann M(lnch , TaDeziermeisier
HerrenstraBe 6

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbajik
angeschlossen .

Eiserne Geldkassetten für Geld
Wertpapiere

Schmuck
Wilh . Weiss ffiS "

Kassenschrankfabrik Gegr . 1815

KONRAD SCHWARZ
Waldstraße SO Telefon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
' Elektrische Hausgeräte
Sanitäre Einrichtungen
Gasherde , Gasöfen etc .

In
allen
Preis¬
lagen

Reparaturen u . Installations¬
arbeiten billigste Berechnung

Ein prakiisches uieiMs -Gesciienh
1 ist ein

9fjoto-Qpparat
Grosse Auswahl in Apparaten

Bedarfsartikeln und Photoalbums

Carl Roth , Drogerie
Herrenstrasse 26/28
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Damen und Herren - Ski - Bekleidung!
in bester Werkstätten - Verarbeitung —
praktisch in Form — modern im Schnitt;

wasser - u . schneedichi imprägniert

2 Beispiele :

Form „Valluga
"

Bluaanferm mit R« IB-
verschluB , mit
dernemStrlckansatx
am Kragen , Ärmel and
Blusenbund,lange Stiefel¬
hose
ans blauem , reinwollenen

Ski -Trikot
Damen : 74 .50
Backfisch : 69 . 50
Kinder : SS .50

aas reinwollenem
Gabardine marine¬
blau oder beige 103 .-

Form „ EngadiiT
Der neae , moderne

Sport- und SM - Anzog
Joppe mit Strickansatz
am Kragen , Manschetten
und Blusenbund , Knicker -
bockerhose .
Moderne englisch g « -
must . Sportstoffe
in he »grundiger TOnung

Anzog : 98 . - u . 68 .-

mod . L^mDeriachen
mit Reißverschluß .
Ledertuch , rehbraun

Mk . 31 .SO

Ski - Stiefel ^ hr̂ QualiT?t
'r diCh

von
e

Mk. 25 an II Ski mit Huitfeldbindang a. 1 Paar Skistöcken von 20 . a
EiltffflllP Skfl llACPll SU» Strapazierfähigem , reinwollenem Ski-Trikot , marineblau
EIMfcvlIIv 9DI livjüftl Herren u. Damen : 23 .50 « Jünglinge und Backfische : 21 .SV, Knaben und Mädchen : 16 .SO

Sonntag , den 9 « Dez .
von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Sport - Mode FREUNDLIEB Karlsruhe

Aill SS staunt und bewundert die
Weiltnadifs ausflellung
Jedermann freundlichst eingeladen
Auch an den Sonntagen vor Weihnachten von

Karlstraße 9

öicfiae BimfeHfM
erstellt unter Leitung eines ttichtiae «
Architekten im Jahre 1S2S eine gröbere
Anzahl oeuzeitiidier

Lin- u . Mehr-
Familien-Häuser

jl|
" auch für TchwerkrI «gSbefchädigte . Gün¬

stiges Baugelände vorhanden . Bau¬
herren wollen ibre Wiinlche und Bet -
hilfemöglichkeiieu unter Nr 28ÄIZ an

die Badische Presse weiterleiten .

Gebr . , zweirädriger
Handwagen

zu kauf . ßcf . Angeb . u .
» 1656 an b . Bad . Pr

Gut erhaltenes
Bienenhaus

zu verkaufen . (B34S )
Zu erfragen :

Blumenftratze II , II .

Sos - ttsch
Teppich . Wasmmange .
GaStampe (Grähtn ) n .
Pctrol . -Osen zu Verls .
Rintheimerstrafte 18,

1 Treppe , rechts . QB815

2 Matratzen
2x0,98 , mit Kcillisfcn .
fast n .' u , für je 10 M
zu verkaufen . (55$>5324
KriegSstr . S « , 2 . St . .

links . Anzusehen von
11—1« Uhr .

Strumpfwaren
— alle Strien — Auf Kredit erhalten ? ad «n -
und Etagengcfchälte . auch kleiner « Posten ,
zu billigsten Preisen . Mustervaare nur geg .
Nachnahme . Berlangen Sie ausführliches
Angebot . Will » Weinhold . Mechan . Wir -
kerei vhemnib 14 . gegr . ISIS . Strumvf -
Warenfabrikation 28. IAS383I

otttl « dekleld ' Ich meine Wand ?
' Iii Mit der Tavei « von Durand !

Was macht de« Boden elegant ?
Das Linoleum von Dnrandl

Tasten - u . Linoleum-Spezialgelchäft
Akademiestrah « SS neben K .-Passage

SieWimer
eich. . Standuhr . Sofa
m . Umbau o. Privat
zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
81418 an d . Bad . Pr .

Speisezimmer
komplett . ab,u «« bcn .
KriegSstr . 174,. Z. St ,

(FH5315 )
Modernes (3130? )

Speisezimmer
eichen , wie neu . zu
verkaufen .

WeinhauS Fuft ,
Kaiserstrake 91.

3u kauf , gesucht einen
größeren

Milchhandel
Gute ! Lebensmittelge¬
schäft kann in Tausch
venominen werden
Angeb . u . Nr . <21568

an die Bad . Presse .

'
4 aebr. Fenster

Steinlichte 110x170 , zu
laufen gesucht . Angeb .
unter Nr . » 1577 an die
Söabische Press «. •

Gebr . . gut erhaltene
Korse « -

MtnnfM
, u kaufen gesucht .

Offerten unter Nr .
81421 an die Badische
Presse erbeten .

Weihnoch swunlch
Suche von Privat gut

erhaltene Kon .zertzither
odcr Violine billig zu
kaufen . Angebote unt .
361548 an Bad Presse .

Kaufladen
Puppenzimmer

und Küche , gut erhal -
ten . zu kaufen gesucht .
Angebote unter $ 148.3

an die Badische Presse .

Wir Kausen
geschlossene und offen«

Automobile
«» höchsten Tagespreisen » et Anschaffung
ton neuen Personenwagen .

Angebote unter Nr . 30226 an dt« Badische
Presse erbeten .

MaetM!
Ein nuhhaum vol .

Schlafzimmer in sau >
berem . tadellos . Zu -
stände , bestehend auS
2 Bettstellen , m . höh .
Sauvteru . mit zwei
Polsterrösten . 2 drei -
teilige » Wollmatrav n
u . 2 Deckbetten . seiner
S Nachttische m . wst .
Maimor eine Wasch -
kommode m . Spiegel ,
u weist . Marmor , ein
1türig Sniegelschrank
u . 2 Stühle ist zu d.
Preise von Jt 450 .—
, u verkauf . Näheres
Sofienstr . 137 . vart .

<31419)

Gelegenheitskauf !

Schlaszimmer
eiche. iveit . Svie -
aclschrank . Wasch -
kommode in wf >.
Marmor . Nacht -
iisrfte m . toeifeem
Marmor . Bett¬
stellen . nur

450.—
Baader
Sronenstr . 9.

Sonnt , geöffnet .

Wl .MreiblW .
eiche, äuberst billig zu
verkaufen . Schreinerei ,
» iimboldtstr . 8. (B365

Aktenschrank
gr ., mit Rollaben , ab
ugebeu . Angeb . unt .

.s .H . 6202 an die Bad
Presse , Ml . Sauvtvosl .

Zeichenlisch
tanuen , a . Böcken , 2X1
Met ., zu vcrk . FHS321
ftBrnerftrafie gl , 2 . St .
K iichenschrank . wei ß.
2 K .- Sti hie 1 Liege¬
stuhl bill . zu verk .
Schönfeldstr 5 VI . r

(P ? 25)

Bequeme

Sessel
nach antiken

Modellen in arok .
Auswahl billig

bet (30510)
J. Kirim » n
©errenftr . 40.

Soia
's und

Cnais8 !onques
in reicher Auswahl
zu niedrg . Preisen .

MObelhaus

Freundlich
Kronenatr .37/39

Zahlungs -
' erleichterang .

Gemälde
nur erster anerkannter
Künstler , »um AuSfu .
che» , zum EinheitS -
prciS von Marl 106.—
«reell . Wert 3— 500 M ) .
Ängeb . unt . Rr 302W
an die Badische Presse .

Gebrauchter

Badeofen
mit Kohlen - u . Holz -
seuerung billigst abzu -
geben . (FH5319 )
Amalienstr . 28 . 4 . St .

Wenia gebr . Gasherd
m Tisd » f . M -& zu
verks . Hirschstr . S . v .

<S . H . 5343 )

Jlh « eii »er - Mgell >fen
billig , u Deiks. (S349

Welshaupt ,
Renckstr . 7, Tel . 4174 .

Schneider -
Bügelofen

und

EaskochaMrat
4löchr . , billig zu verkf .
Auch Sonntag . Repa -
raturen an Kochherden
billigst . (B378 )

Amalienstraß « 4Z .

ZMer u . Riih -
Dauerbrenner abzngeb .
KriegSstr . 174 , Z. Stock .

(FH5Z17 )

einet
Sittel

gut erhaltenes
Instrument , mit
schönem Ton bei
Teilzahlung sehr
preiswert abzu -
gebe » . (30304)

SWlle
Piaunlager ,

Kailerftr . 175.

piflnos
in großer Auswahl u .
allen Preislagen , nur
bestbewährt . Fäbrilate .
empfiehlt auch ohne
Anzahl « . zu sehr gün
stigen ZahlungSbeding .

Selnrich Mittler
Klavierbauer

Bd »ül !cns»rasie 8.
Vertreter erster beut -

scher Firmen . Umtausch
alter Instrument .

(30140 )
Gebr . . gros , Gram -

movbo » m 10 Platten
für 20 M , « veikaus .
Otto Zimmerer . Win -
terstr . 22 IB234 )

2lttfo -BtUffen-
ßoflct

ganz wenia gebraucht ,
billig abzugeben .

Karlttr . 128. II
(31417)

laieiHiau :er
gute billige

Uebungsinstrumente
von RM. 150.— ab

Ratenzahlung
30142

Späterer Tausch
" eeen Pia r o pe«fattet

Grammophon
LuruSstaudapp ., Eiche
m . Kristallverglasg ., w >
neu , u . ProtoSstaub
sauger m. Zub . , wenig
gebr ., v . Privathand
preiSW . abz »geb . (B308

Hirschstr . 70 . HI .

ffitne Lreihige Bozener

Ziehharmonika
und eine ganz « Geige ,
komplett , billig zu v :r -
kauten . (» 292)

Daxlanben ,
Salmenstrafte 2Z .

Radio
zu »uk . günst . PreiS
zu vcrkf . Anzus . Sonn
tag ab 11 Uhr . Karl -
Wilhelmftrab « Z2. V .

(8H5337 )

Wäschemangel
mit Marmorplatte ,

Größe 150x100 cm ,
weg . Platzmana . preis¬
wert zu verkaufen . Für
lindliche Betriede f hr
g«eignet . Anzusehen
vormittag « » —10 Uhr .
Beierthetmer -Allee 26 .
2 . Stock . (31303 )

Staubsauger
zu verkaufen . Bequeme
Teilzahlungen ohne
Ausschlag . (30396 )
Wiifr . Körnerftr . 55.

Etaubsmllier Sur
fast neu . nm b. Hälft«
zu verkauf , od . geoen
Tausch irgend welcher
Art Angeb . unt . Nr .

an d Bad . Pr .

Schnellwaaae
Tacho , s ' br gut erhal -
ten . billig abzugeben .
Angebote vn ^er 815 *1

an die Badische Presse .

Kronleuchter
echt Brome , selten
schön . Stück , prevsw .
zu verk Geranien -
str 9 . n .. lks . (30454

Wolilm .-AMrat
mit vlektrod . (neuw .) ,
zur Hülste des Preises
z. vkf . Hirschstr . 70 . Iii .

(FH5332 )

Pritschenwa?en
80 - 100 Zentn . Trag¬
fähigkeit . gut erhalten ,
mit Deichsel u . Vor -
richtung an Traktor ,
billig zu verks .. evtl .
zu tauschen geaen Bo <
aen mit 40 —50 Zentn .
Tragfähigkeit . (95362)

NuitSstrafte 28.

' OISCRSTO .173
ret 350

— Mandoline —
neu , gutes ^ nft . für
8 Jt alt vcrkf . (SB874 )
Welvienstr . 15, I ., lks .

UüioverKaui!
10/18 PS Benz , durch -
rep ., fahrb . Als Lie -
ferw verw , Pritsche .
ek >ktr Ijicht Torh .
Preis 650 RM
4/16 Pereonenwneen

off -n . fahrb . 4sitz :'e .
: 5fach neu bereift ,
jelektr . Licht . Anlas¬
se r , Boschhorn , Tacho
T' reis 700 M .
24/70 PS Dttrkopp -

Personenwagen . 6 Zy¬
linder . umständehal¬
ber bill . zu verkauf .
Auto-Baumann
Wolfnrtswelerstr . 5.

| Speise - Zimmer |
I Birke , poliert , bestehend aus : Pii- |
| fett mit Vltrlneauisatz , 2 m breit , |
| Kredenz , oval . Auszuetlsch , 2 Arm- -
| ebnsesseL 4 Stühle . . Mk. 990 .— |
| l Speise - Zimmer
| Kaukas . Nußb. poliert : Büfett , 1,80 -
I Meter breft , gleiche Teile wie |
- oben . . . . . . . . . Mk. 900 .— |
II Speise - Zimmer
| Elchen gew . : Büfett , 2.20 m breit ,
i Kredenz , Aaszustisch , 6 Ledjr -
| Stühle Mk. 990 .-

11 Speise - Zimmer
| Elchen gew. : Büfett , 1,80 m breit ,
| gleiche Teile wie oben Mk. 750 .—

11 Speise - Zimmer
| Elchen gew. : Büfett , 1,60 m breit ,
| gleiche Teile wie oben Mk. 620 .—

| Verschiedene andere Spelsezlm -
| mer , sowie Herrenzimmer mit 1.20
| bis 1,60 und 1,80 m breiten Bücher -
| schränken , moderne schöne For -
| men , alles Qnalltätsarbeit tben -
| falls sehr billig abzugeben .

Besichtigung lohnend.

1KL EPPLE
Möbelgeschäft ( 30530 1

Siein Straße 6
Haltestelle Mendelssohnplatz . |
Sonntag von 11-6 unr oeüflnet f

riitniiiitiitiiii IIIIIIIIIIII iiiiiiitiiititiifiiitiitiiiifiiiMiiiiiiiiiiitiT

D-Rad
S50 cem , S GanSss
trieb «. Resetveber ^
ung . fahrbereit , f. '
180 »u verkaufen . . .

Zu erfragen u . ^
11401 in i>. Ba d. V

Grober Kinderwa «' '
( weist ) für 20.- -J ,
abzugeben . (» ^

Hirschstr . 61. Il ^

6 Stehpulte
hell eichen , mit s« j Arbeitsplätzen und
Drehstühlen . in bestem Zustande , mit engl .
Zliaen und Nolladenverichlust . zu verlausen .

Vorspräche von 8—12 und 2—S Uhr .
(80218 ) Kriegsstraste 85 Erdgcschofi .

Mark « „ Ovalograph Svezial Ravid ^
. Dop ^

pelsolio . mit Zubehör , neuwerttg . , n ver .
kaufen Borlvracke v . S— 12 und 2—6 Uhr .
(30216 ) « riegsstraste 85 . Erdgeschoh .

Registrierkasse
für Ladengeschäft , wenig gebraucht , sehr bill .
zu verkaufe « . Interessenten wollen ihre Adr .
unter Nr . $ 1574 an dt « Bad . Presse richten .

Münzensammlung
Römisch «, rSm .-ariechifch «, ca . 000 Stück .
Mittelalter und Neuzeit , ca . 140 Stück zu
verkaufen . Angebot « unter Nr . F . H . 5288
an dt « Badische Presse Filiale Hauptpost .

Pianos
zu Kauf und Miele
(Teilzahlung ) im

Pinnohaus

H. Müller ,
Schliyenftrafte 8.

(28188 )
Kleines HSrügel

Harmonium
2 Reg . , gut erhalten ,
preiswert abzugeb . An
rclig . Vereinigung evtl .
T ilzahlung . Anzufeh .
Tu «» lU. öl . vi . vvölö

UNSERE PREISE
AN HAND DER QUALITÄT DURCH
UNVERBINDLICHE BESICHTIGUNG
UNSERER AUSSTELLUNG

KARLSRUHE
KAISERSTR . 97
SÜPD . MÖBEL INDUSTRIE
GEBR . TREFZCER G . M . B . H . , RASTATT I . B .

Gut « öchiilergeige
mit Kasten , sch. Man -
dolin « zu v« . (B367 )
Gluckstr . 16 . III , lks .

Zu verlausen
Ford -Wagen

oss. 4-Siver , Allwetter -
verdeck, wenig gesabr .,
1450 RM . Nehme gebr .
Markenmotorrad ent -
gegen . Angeb . u . Nr .
5783« an d . Bad . Pr .

Auto -
6Biegenhelts'4auti

Offener Zweistvcr , in
sehr gutem Zustande ,
zum Preise von 850 .—
RM . abzugeben An¬
gebote unt . Nr . 30118
an die Bad . Presse .

Brennabor
6/25 PS .. ? lnnensteucr -
limousine . in einwand
freiem Zustande , aucy
gegen Teilzahlung ab
zugeben . Angebote
unter Nr . 30224 an die
Badische Presse .

OPEL
4/16 PS ., offen . Vier -
R8er , außerordentlich
preis » , für 1400 Mk ..
auch geg n Teilzahlung
zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 30828 an die
Badische Presse .

8138
Mercedes-Benz

Gelegenheitskauf . Bau
jähr 28 , Jnnensteuer -
limousine , preiswert zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 302 .'«0 an die
gnhtmie Presse .

Gelegenheitskauf .
7/34 NEU .-

Limousine
Modell 102? , 95 Proz .
nenwerlig . alle Schik . .
4750 RM . Angebote
unter Nr . 5783a an d.
Bad ^ che Presse .

8/24 Brenmbor
geschloss., 6 Siver , in
noch sehr gut . Zustand ,
bill ' g zu verlausen .
Tausche auch geg . klein
Wagen . Angeb . unter
Gl557 an Bad Presse

Schwere »
Motorrad

mit Beiwagen u . allen
Schikan ., spottbillig zu
verkaufen od . gegen 1
fabrikn . oder 2 gebr
Schreibmaschinen »u
vertauschen . (30156 )
?>orkk ' ra >-e 27 , 2 . St . . r .

R .S . -mctorrad
350 ccm . mit Licht u.
Horn , sehr gut erh .,
krankheitsh . zu vcrkf .
Anzus Heu nach 5 Uhr
abends bei Fri 'eur
Deutsch . Blankenloch ,
Hauptstr . 150 . (B350 )

Molor -Trans -
porl -Dreirad

500 ccm , noch w . neu ,
mit geschloss. Kasten ,
10 Ztr . Tragkraft , zu
gllust . ZahlungSbeding .
zu verlausen . Angebote
unter N ». 30334 an d .
Badische Presse .

Zu verlausen :
Kmbensalmad

gut erhalt . (FH5330 )
Kr !eoSstr . 230 . II ., r .

Zu verkaufen'
Stubenwagen not **
niert 12 Jt . Kin ^ i
stühlehen 3 Jt . tfL
stall 3 Jt . akad ^®
Bispickel 8 .M.
ranienstr 9 . II
Frackanzng f

Figur billig zu ^
kaufen . RflPPUflSji
str , 12,1 . (Bjjil
Fast noch neuer

MiiM «
für fungen TOamj ,' n
verkaufen .
BernbardsN . 4. 4

Tanzkleid
Seide , hell , mittl . M
bill . zu verks . Pf ' nÄ
1 ( Weiherf .) . <*3
2 schfine Dam

ken . Gr . 44 . 46. 1
von m . Pelzfutter JJ
1 einfach . Mantel '
verk Adr . z . erfr,, ,Nr . B314 in 6 B
Eleganter (W .

lleri -emesipeil
Otterkrag . , innen
Neuw rt 1500 M . K
erhalten , für 600 •*'

Bostonweste
für Winterfport . 'S
neu . für 25 Jl
Aug .- Türrftr 7. H '

Australisches

Opossum
4 fchöne . große CW ' ,
tat « Belle , neu . M
billig abzngeb . (®^
Rüppurrerstr . 2 .

Mädchen
Pehaarnitttt ,

Knabenmantel . 10—' s
Ktndcrmantel . f -

I . . grosser Stein »«"
kästen , alles wie n ,i
preiswert zu Verla?
Kniterstr . 18? . Hh 3

Wegen TovcSfa » , ,
preiswert zu verkam-

Damen - i
Pel, -Mantel

tt -u , Grikle 48. f
Ottoman Obersts '!'
Pelzfutter
Kragen u . Manf <V
ten erbt Sealbtsam ^
Anaeb . unt . $ 'J.

an die Badische Vre ^ '
^ ' lic ' le k' ai -ptvo »

f-Ofto
im e ,

e
k 8Si
berb
« U ,

Hlen ,
W)tlid&
Äo
»et, C1
luarti
!<n m
' «lief
k "g
junb
5)ie 3
* n l

Sfffei

« Http
K. ;
'ein J
« Ifet
Nen .

,
n 8«

Weißer Pelz
mit Muff , 1 P . w«M
Spangen ' chube Gr . ^
1 Pupvenz . bill . l ' ®

Gartenstr . 31 . TTI> «5' mSchaukelpferd , .
erhalt , a» verkauf ^

Waldftr . 54 , par ^

Puppenküche
nebst Zim . zus . 6M 8
Verls Durl .-Allce Ä
^ riedrichsb .. W -cha. "

Schaukelpferd
Reitpferd , groß u . kle «
Kastenwägolthcn

verkaufen . (BZ»?
Schönfeldstr . 5 . 11^ ^ '

- schone ReWinM
preisw . zu Verls.
Seiler , sen ., Ccit ^W""
6 . Ackern . Haus lg :

Kanarienrollek
Zuchtweiv ^

Baumann ^ ,
Zähringerltr . 3.

Jg. Papagei
Blaust «rn Amazone, .

spricht , bellt , singt - .fo
verlaufen .
ItkrWrnfSe M . TT.

Ueflt
derTthhti

Tritt irgend eine Störung in Ihrer

RDiidfunlf - Anlage
ein , dann kommen Sie ruhig zu uns . D Jeder
unserer Rundfunk - Abteilung wird techniscli ^
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«»»raten . G Das ist für Sie sehr wichtig . V
Sie bei uns , dann sind Sie sicher , zuverlässig ^
preiswert bedient zu werden . O Auch Zahl"

erleicMerungen werden Ihnen gerne gewährt .

W -' -bnaduagescheul .
Motorrad

erstklasstg , nenwcrtlg .
mittelschwer , bat bill .
abzugeben . Angebote
unier Nr . K15Z5 an d .
Badische Presse .

RhelneleKfrfl
RADIO - ABTEILUN 0

,
Kalserstr . 207 G Büro : Wald Horn » t *"'

Fernsprecher 4655/465? ^



Trtberg hat gut abgeschnitten .
Der Fremdenverkehr tm SchwarzwalS .

Der Triberger Dreivierteljahrsabschluß vom 1. Januar bis
Oktober 1S28 bestätigt erneut , daß der Fremdenverkehr dieses Jahres

j
"1 Echwarzwald lehr lebhaft war . Schon für das erste Halbjahr
®at eine Hebung um 2V Prozent in Fremdenzahl und Uebernach -

.̂ Ksziffer gleicherweise festgestellt : diese Steigerung hat sich auch
. ^ die Hochsaison sortgesetzt . Bemerkenswert ist dabei die S t e t i g-

t. mit der das Plus von 20 Prozent erscheint . Bedeutsam ist,
aB das Iahresgesamtergebnis von 1928, an dem noch drei Monate

Wen , das des Friedensjahre 1913 erreichen wird , während hin .

,
' ich der Uebernachtungsziffer das Friedensgesamtergebnis von

." 3 von dem Ergebnis der neun Monate 1928 bereits um 6240

Übernachtungen , das sind 12,S Prozent überflügelt ist. Die Zahl

. ^ Fremden für Januar bis Oktober 1928 beträgt 17 SSV gegen
>' 900 im Vorjahr ; das Mehr beträgt 2450 . Von den 17 350 Frem -
l" entfallen auf die Hotels 14 800 Vorjahr 12100 ) , auf Privat -

' "»Niere 2550 (Vorjahr 1700) . Ein Siebtel aller Fremden benütz-

mithin Privatquartiere . Die Zahl derUebernachtungen
cl{ef sich auf 57 220 gegen 48 870 im Vorjahr . Den stärksten Zu -

itn 8 hatten die Monate August (plus 2668 ) und Juli (plus 1771) .
> d « in Fünftel der Uebernachtungen entfällt auf Privatquartiere ,

s
' Dauer des Aufenthaltes des einzelnen Gastes
nicht wie anderwärts vielfach gesunken , sondern hat sich mit

^ ^ Tagen auf der letztjährigen Durchschnittshöhe gehalten , sie ist sogar
die Monate Mai bis September berechnet , mit 3,42 Tagen noch

J
6« dem Durchschnitt . Jedenfalls trifft die Befürchtung , daß das

gütige Verkehrstempo des Autos aufenthaltskürzend wirkte , nicht
^ Der erhebliche Anteil der Privatmieter zeigt , in welch star -

. .. Matze der Fremdenverkehr bis in die weitesten Zweige der Be -

Gerung und damit wieder für die Eesamtwirtschaft eines Gemein -

^ lens befruchtend wirkt . Allgemein zu beobachten ist . dag die

. 'gung und Fähigkeit zu Nebenausgaben geringer geworden ist,
lne Zeiterscheinung , über die ziemlich allgemein geklagt wird .

W .R .

3

Samskag , den 8. Dezember 1928. Vaöifchen Presse 44. Jahrgang Nr . 576.

Der Tole vom Slöcklewald .
Selbstmord und kein « erbrechen bei St . Georgen .

Die Tel .-Union verbreitete am Freitag abend die Meldung , dag
Ctöcklewald zwischen St . Georgen und Triberg ein ivwnn

Mordet aufgefunden worden sei. Die am Samstag morgen auf -

^ Nommene Untersuchung hat , wie uns von zuständiger Stelle mit -

,
'eilt wird , ergeben , daß die Annahme eines Mordes nicht auf -

.̂ erhalten werden kann . Der tot aufgefundene Mann hat ^
viel -

Selbstmord verübt . Er wurde erkannt als der 26 jährige

heiratete Uhrmacher Oskar Springmann aus St . Georgen ,

\ St offenbar aus Gram über eine schwere Krankheit freiwillig aus
"n Leben schied. Er hatte einige Zeit mit einem schweren Magen -

?**> Nervenleiden im St . Georgener Krankenhaus gelegen . Ehe er
^ von dort am 4 . Dezember entfernte , hatte er geäußert , er möchte

lln liebsten sterben . Er ist dann wohl eine zeitlang planlos umher -

Wandert und begab sich schließlich auf einen im Stöcklewald ge-
!°Se»eil Aussichtsturm , wo er seinen Oberkörper entblößte und eine
Kor»» Menae ^ rfifofmilver nahm Der Tod trat durch Erfrieren

<jwei Wanderer , die den Toten auffanden und davon einem

^ Mgsfelder Kurgast Nachricht gaben , kamen zunächst in den Ver -
Ut , an dem Tod des Mannes Schuld zu tragen . Sie konnten aber

bei der Gendarmerie den Sachverhalt ausklären . Es liegt also
1,1 Verbrechen und keinerlei Anlag zur Beunruhigung vor .

^ Weinhiinöler und Slrauhwirtschaslen.
#

«= Freiburg , 7. Dez . Bei der in Freiburg abgehaltenen Monats -

Sammlung der Vereinigung badischer Weinhänd -

»,
et . wurde zu dem Schreiben des Wirtevereins Lörrach , das einen

. «Mt der Ortschaften mit Straußwirtschaften anregt , nach leb -

l
*tter Aussprache beschlossen, eine Boykottierung zu unter -
' Isen. Diese sei schon aus dem Grunde nicht wirtsam , weil es

' nt geschlossene Vereinigung aller Weinhändler Badens nicht gäbe

* — Wiesloch . 8 . Dez . ( Eine Gedenktafel fiir » tonnet .) Die
putsche Gesellschaft für Geschichte und Litera -

k d e r Landwirtschaft in Weimar hat beschlossen, das An -
li

' en an Johann Philipp Bronn er . Apotheker und Weinguts -
in Wiesloch f 1792—1865) , der zahlreiche wichtige Schiften

k ' r den deutschen Weinbau und seine Gebiete verfaßt hat . durch
ringung einer Ge d e n k t a f e l am Geburtsbause in Wiesloch

EhfrtH Of«4o Of HTAT« SrtV W HAvtM .OHMrt «»HS ttrt höf Otts% en . Aus Anlaß der Anbringung und Enthüllung der Ehren -
*
} wird am Mittwoch , den 19 . Dezember . 12 .30 Uhr , am Geburts -

eine kleine Feier stattfinden , bei der Geh .-Rat Dr . von

^ sermann - Jordan von Deidesheim die Ansprache halten

L . -- Mannheim , 8 . Dez . (Winterhilfe .) In seiner legten Sitzung
tJ . der Stadtrat die Durchführung einer Reihe von Winterhilfe -
^ lahmen beschlossen. U . a . erhält jedes schulpflichtige Kind eines
^ ^ Unterstützungsempfängers eine einmalige Erziehungsbeihilfe
lt/ 30 Jt . Unterstützungsempfänger des Fürsorgeamts , die eigenen
z ustand haben , erhalten in den Wintermonaten je zwei Zentner"

e monatlich . — Eine Firma stiftete aus Anlaß der Er -
und Erweiterung ihres Geschäftshauses den Betrag von

. Dadurch ist es möglich , daß 125» bedürftige Familien eine
^ Machtsgabe von je 40 M erhalten .

Die Not im oberen Wiesental.
Der Badtsche Landta « wtvi in seiner nächsten Vollsitzung

am Donnersbag die Antwort der baöijchcn Zitierung aus ein «
Körmtichc Anträge des Abgeordneten Dr Rehbach über Mab -
» ahmen »ur Linderung der autzeiordentl ^chen Notlage im oberen
Wiesental entgegennehmen und aller Wahrscheinlichkeit nach anch
in eine Besprechung dieser Interpellation eintreten . Wie not -
wendbg es ist . dah sich das Landesvarlament der dort drohenden
Krise mit ihren schrecklichen Folgen annimmt , beweist am besten
die im .
(fr. Lais ^eailieitete
obere Wiesental " .
Onellenmatcrial gedient hat

trage der Handelskammer in Schopslietm von Dr .
ibeitete smialwirtschaitliche Untersuchung „Das

die den nachstehenden Ausführungen als' D . R .

Dem gewissenhaften Beobachter ist es seit Jahren nicht ent -

gangen , daß es mit dem Wirtschaftsleben im oberen Wiesental , dem

alten Amtsbezirk Schönau , stark bergab geht . Die Handelskammer
hielt es daher fiir ihre Pflicht , die Ursachen der stetig zurückgehenden ,
an sich gesunden und lebensfähigen Gewerbezwei -ge und der sich

hieraus für die tüchtige und fleißige Bevölkerung immer deutlicher

zeigenden Gefahrenmomente zu beleuchten und gkeich eitilg Vorschläge

zur Besserung dieses drohenden Wirtschaftskrisis zu machen .

Die Gesamtbevölkerung des oberen Wiesental ist in den

40 Jahren von 1885 bis 1S2ö um 13,5 Prozent gestiegen . Wenn man
die Stvdtgsmeii .de Zell als veriehrsgeographisch zum unteren Wiesen -

tal gehörig — die Bevölkerung dieiser Stadt hat in den 40 Jahren
um rund 50 Prozent zugenommen — ausscheidet . so beträgt die

Zunahm « der Bevölkerung nur 7 Prozent aus den Landorten , in

den Städten Schönau und Todtnau dagegen 36 bezw . 45 Prozent .

Schuld an dieser geringen Bevölkerungszunahme — gering mit Rück¬

sicht auf die absolut « Bevölkerungszunahme Badens um s ?st 49 Pro¬
zent - sind ohn « Zweifel die schlechten Verkehrsverhältnisse ge-

wesen .
Die landwirtschaftlich ausgenutzte Fläche ist stän¬

digen Schwankungen unterworfen . Der höchste Stand londwirtschaft -

licher Fläch ^nbewirtschaftung wurde im Zeitabschnitt 1903-07 erreicht .
Die Weide geht seit den 1890er Jahren stärdifl zurück, einerseits auf
Kosten des Waldareals , andererseits ans Kosten des Wiesen - und
Ackerlandes . Dadurch wurde die Schweinezucht gesteigert und
die Milchwirtschaft gefördert . Durch den Rückgang der Weide -

flächen hat sich der Bestand des männlichen Groß - und Kleinviehes
aber verringert . Einen dauernd starken Rückgang hat die Ziege n-

zucht erlitten . Die Zahl der zwergbäuerlichen Betriebe Landwirt -

schast mit einem Acker und einem Stück oder gar keinem Vieh ) ist
im Steigen begriffen . Eine starke Abnahme zeigen dagegen die

kleinbäuerlichen Betriebe , deren Inhaber in die Stadt
abwanderten . Der Proletarlfierung der zwergbäuerlichen . Betriebe
steht erfreulicherweise eine Zunahme der mittelbäuerlichen Betriebe
gegenüber .

Der Wald bestand des oberen Wiesentolles ist seit Kriegs -
ende weit mehr zur Nutzung beigewgen worden als in den Vor -
kriegsjahren , um die Gemeinden instandzusetzen , ihren wesentlich
erhöhten Aufgaben gerecht zu . werden . Wenn das Holz aber nicht
den gewünschten schnellen Absatz findet , so ist der Grund in der
Umstellung der Wärmewirtschaft , der Ferngasversorgung und der
Verschlechterung des Transitverkehrs In die Schweiz , ehedem das
Hauvtabsatzgebiet für Brennhol .z, zu suchen Für den Absatz des
Nutzholzes , wofür früher das Elsaß und die Schweiz ( Basel ) Haupt -
abnehme ? waren , ist durch die Stockung der Einfuhr noch dem Elsaß
und die Beschränkung auf nichltgeschnittenes Lawzholz für die Schweiz
und die hohen Frachtsätze für das in erster Linie als Absatzgebiet in
Fraae kommende rheinisch - westfälische Industriegebiet ein gewaltiger
Nochteil entstanden , wenn auch in letzter Zeit der Holzmarkt etwas
anzuziehen scheint . Bei den Holzversteigerungcn der Gemeinden sind
die Käufer leicht zu zählen .

Der Bergbau , eine Wiesentäler Urproduktion , beschränkte sich
in den letzten 10 Jahren nur auf den Abbau von Flußspat . Im
Wiedenertal wurde 1923 ein Bergbetriob eröffnet , der 200 Arbeiter
beschäftigen konnte . .Eine eigens errichtete Drahtseilbahn beförderte
die auf 40 Doppolwaggons berechnete Tagesleistung nach Utzenfeld
zur Verladestation . Die Gesellschaft arbeitet « aber bald mit Ver -
lust und löste das Unternehmen auf . Heute stehen Gruben und
Drahtseilbahn still .

Unter den Industriezweigen ist die Bürstenindu -
st r i e wohl di« bedeutendste . DaÄ ober « Wiesental , und vornehmlich
Todtnau , ist die Wiege der deutschen Biirstcnindustrie . Hier ist sie
aus den Kinderschuhen der Heimindustrie zur kapitalistischen Pro -
duktionsweise herausgewachsen aus drei Gründen - dem Vorhanden -
fein billiger Wasserratte . einem reichen Hol .zbcstand und infolge
von billigen Arbeitskräften . Die Bevölkerung war froh , als sie ihren
schmalen Lebensstand durch Heim - oder Fabrikarbcit in der Bürsten -
Industrie bessern konnte . Die meisten Bürstenfabriken weist Todtnau
auf . In den Vorkrieg -sahren hatte sich aus dem Hausierhandel der
Vorzeit eine regelrechte , erfreulich hohe Ausfuhr von Bürstenwaren
nach der Schweiz , dem Elsaß und dem nordischen Ausland entwickelt .
In der Zeit der Inflation wuchs der Warenabsatz gewaltig . Umso
nachhaltiger mußte der Rückschlag sein , als die Scheingunst der In -

flationskonjunktur abstoppte und die normalen Absatzverhältnisse der
Vorkriegszeit wieder eintraten . Heute sind zwei ehedem bedeutende
Absatzgebiete . die Schwei ? und das Elsaß , abgedrängt , die Wiesen -
täler Bürstenindustrie hat gefährliche Konkurrenten in den zentraler lie -
genden Bürstenfabriken in Schöllheid « , Eibenstock und Schmölln er -
halten , die kostspieligen Ver '

ehrsverhältnisse erhöhen den Preis der
Ware . Wenn es hier besser werden soll , so ist eine betrieds - und

vielleicht auch kapitalwirtschaftliche Verjüngung , auch wenn ein«

weitgehende Rationalisierung weitere Arbeitskräfte freisetzen sollte ,
dringend nötig . Vielfach sind die Filialen der Todtnau «: und Schö -

irauer Bürstenfabriken in den entlegenen Dörfern , die einen an -

nehmbaren Verdienst verschafften , aufgehoben worden . Die Bür -

st e -n h ol zfa briken sind auf ei» Minimum reduziert . Eine
Gemeinde (Wieden ) wurve davon so stark betroffen , daß ihr Umlage -

fuß auf vier Mark erhöht werden mußte .
Neben der Biirstcnindustrie ist auch die Textilindustrie

im oberen Wiesental bodenständig . Seit mehr als 100 Iahren wird
das Spinnen und Weben hier fabrikmäßig betrieben . Als Vor -
bedingungen für die früher günstige Entwicklung dürfen die gleichen
wie für die Bürstenindustrie betrachtet werden . In den Nachkriegs -
jähren war die Erwirtschaftung einer Rente nicht mehr möglich . Es
ist darum kein Zufall , daß die Betriebe des oberen Wiesentales kaum
in der Lage waren , die Betriebseinrichtungen so zu modernisieren ,
daß sie kon urrenzfähig wurden . Da die Absatzkonjunktur auch für
die Textilindustrie schlechter geworden ist, ergeben sich hier die denk -
bar ungünstigsten Perspektiven .

Die Maschinenindustrie hat in Zell und Todtnau Ab
leger . Die Todtnauer Fabriken sind hauptsächlich für Bürstcnmaschinen
eingestellt und ergäben in Anbetracht der großen Nachfrage nach
der guten deutschen Ware gute Zukunftsansslchten . Nun hat , aus
standortlichen Gründen , sich eine Todtnauer Fabrik dezentralisiert ,
indem sie einen Tochterbetrieb nach Freiburg verlegte . Dadurch ent -
steht auf dem einheimischen Arbeitsmarkt natürlich ein « Lücke . Die
Produktion von H o l,z st o f f und Pappe hat in den letzten
Jahren ganz aufgehört , die Papierindustrie (Todtnau ) be-
findet sich in einer rückläufigen Entwicklung .

Das Hotelgewerbe und die F r e m d e n i n d u st r i e wer -
den dann besseren Zeiten entgegensehen , wenn die Derkehrsmöglich -
leiten gebessert sein werden . Solange die Fremden aber den Bahn -
wog von Freiburg nach Todtnau über Basel nehmen und 106 Km .
verfahren müssen , anstatt bei einer direkten Verbindung Freiburg - -
Todtnau mit einem Viertel dieses Weg ' und Zeitaufwandes , wird
dieser ganz neuzeitliche Industriezweig bei allem Reichtum an Na -
turschönheiten gerade des oberen Wiesentaks nicht auf die gewünscht «
Höhe kommen .

Welche Vorschläge macht die Schrift zur Besserung dieser
allgemein betrüblichen Wirtschaftslage de» oberen Wiesentales ?

1 . Eine wirksame Eingliederung der Wirtschaft des oberen Wie -
sentales sowohl hinsichtlich der Urproduktion wie auch des Gewerbes
und der Arbeiterschaft wird möglich sein , wenn das ob >. re Wichental
durch « ine nach Norden oder Nordosten durchgehende Vollbahn an
den großen Verkehr angeschlossen wird . Eine von Zell über Todtnau
nach Bären tal und dem Titisee gebaute Dollbahn wird auch für den
Auszugs - und Sportverkehr rentabel werden .

2. Augenblicklich gilt es , für das obere Wiesental günstigere
Frachtsätze zu erwirken . Besonders für die innerdeutsche Hol ',verflach -

tung des oberen Wiesentales mutz ein Sonderausnahmetarif voi ? der
Reichsbahn bewilligt werden .

3 . Der Weg zur Besserung der wirtschaftlichen Lage der Bürsten -
Industrie geht in finanziell betriebswirtschaftlicher Richtung .

4 . Der drohenden Zerstücklung der landwirtschaftlichen Güter
muß durch eine rückläufige Bewegung zur Arrondierung des Grund -
besitze ? entgegengetreten werden . Den Gemeinden obliegt die P licht ,
das Allmendwesen zweckmäßig zu regeln und eine vollkommen un -

wirtschaftliche Gemengelage zu beseitigen . Auch eine rationellere
Bodenbcwirtschastung unter Verwendung landwirtschaftlicher Ma -
schlnen, möglicherweise unter genossenschaftlicher Anschaffung und
Verwendung , wäre zu bedenke »

5. Die Weiden sollen nicht abgeschafft , sondern meliorisiert wer¬
den , wie das in einer recht bedeutenden Schrift schon vor 40 Jahren
gefordert wurde . Landwirtschaftlich « Versuchsringe sollen gegründet
werden .

6 . Für die Fovstverwaltung ergibt sich die Aufgabe , die ertrag -
reiche Beerenkultur (Himbeeren und Heidelbeeren ) durch Preisgabe
geeigneten Waldbodens zu fördern . Die Verwertung der gesammelten
Beeren , die einen schönen Verdienst bringen , muß auf genossenschaft ^
lichem Wege ersolg « n .

7 . Für die Textilindustrie lautet die Problemstellung dahin , den
veralteten Maschinenpark gegen moderne Maschinen einzutauschen .

8 . Zum Ausbau der Fremdenindustrie ist Umstellung auch der
Einwohner inbezug auf Bereitstellung neuzeitlicher Unterkunfts -
stellen nötig . Hierin ist noch viel zu schaffen , bofonders auf dem
platten Land . Ein gepflegterer Kurbetrieb , für den nur Schönau
und Todtnau in Frage kommen , ist nur durch zähe Werbearbeit
möglich .

9. Den modernen Bedürfnissen des Automobilo >er ' ehrs hinsichtlich
Straßenbreite , Straßendecke und Übersichtlichkeit der Straßen muß
mchr Rechnung getragen werden . Vor allem ist das Straßenstück Todt¬
moos —̂Präg auszubauen .

10 . Die Abwanderung ist in volkswirtschaftlich gesunde Bahnen
zu leiten . Intellektuell geeigneten Knaben ist der Besuch von höheren
und Fachschulen zu erleichtern durch Gewährung von Freistellen und
Schaffung von Heiinen .

Mit Spannung ficht man im oberen Wiesental den Landtags -
Verhandlungen in Karlsruhe in der nächsten Woche entgegen .
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Neue Brandfliflungen in Alzheim .
Die vierte Vrandlataftrophe in sechs Tagen.

b . Altheim bei Buchen , 7 . Dez . Mit fast programmartiger Pünkt -
lichkeit ertönten gestern abend nach Eintritt voller Dunkelheit , wie -
derum , wie an den beiden Vortagen und am Samstag abend , die
schauerlichen Alarmrufe . Von der vierten Vrandkatastrophe
innerhalb sechs Tagen ist zu melden :

Zunächst brannte gegen 10 Uhr ein großer Haufen Grün -
kern st roh — Altheim ist bekanntlich ein Zentrum der Erünksrn -
gewinnung — neben der Scheune des Landwirt Alois Knörzer ,
unweit des Friedhofs . Dieser Brand konnte von der hiesigen Fe 'ler -
wehr rasch gelöscht werden . Doch das war nur ein Vorspiel , das
die Leute weglocken sollte , damit der Uebeltäter sein teuflisches Werk
ungehindert verrichten konnte .

Kaum war im Dorf etwas Ruhe eingetreten , so bemerkte die
Streife gegen 1 Uhr nachts denAusbrucheinesneuenVran -
des , und zwar in der Scheune des Landwirts und Kohlenhänd -
lers Wilhelm Sans . Das Feuer verbreitete sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit auf die danebenliegende zweite Scheune des gleichen
Besitzers und sprang dann auf die Scheunen des Landwirts ffranz .
L â u e r , des Landwirts Franz Trunk und des Viehhändlers Franz
Otto Rödel Wer . Auch die Wohnhäuser des Wilhelm Sans und
des Franz Lauer wurden stark in Mitleidenschaft gezogen . So
brannten in dieser Nacht fünf Scheunen ab .

Zm ganzen fielen de « unheimlichen Brandkatastrophen der letzten
Tage lZ reichgefüllte Scheunen mit Stallungen zum Opfer ,

während zwei Wohnhäuser schwer beschädigt wurden ,
lieber 100 Stück Vieh müssen in sremde Pflege gegeben werden .
Wenn man bedenkt , dah auch der Futtervorrat für diese Tiere ver -
braimt ist , so kann man sich ein Bild von der Schwere des Unglücks
machen , von dem Altheim heimgesucht wurde .

Für den Besucher bietet der Brandplatz — der neue Brandplatz
liegt mitten im Dorf , zwischen den Brandplätzen von Samstag
uwd Dienstag — ein trostloses Bild . Ueberall glimmende und ver -
kohlte Balken dampfendes Futter und Stroh . Schreckensszenen spiel -
ten sich ab . Frauen sah man händeringend bei den Trümmern , meh -
rcre Frauen haben einen Nervenschock erlitten . Verwünschun .
gen werden ausgestoßen gegen die ruchlosen Brandstifter .
Die Staatsanwaltschaft Mosbach teilt soeben mit , daß die Badische
Eebä » deVersicherungsanstalt
siir die Ermittlung des Brandstifters eine Belohnung von 3000 RM.
ausgesetzt hat . Sachdienliche Mitteilungen werden an die Staats -
anwaltschaft Mosbach »der an die Gendarmerie Altheim erbeten .

Das Bezirksamt Buchen hat die weitgehendste Maßnahmen ge-
troffen . Die ganze Einwohnerschaft wurde organisiert , um im
Wachtdienst weitere Brandstiftungen zu verhindern . Auch wurde
das Kendarmerieaufgebot wesentlich verstärkt .

Außer der hiesigen Feuerwehr und der Buchener Motorspritze ,
waren bei der gestrigen Brandkatastrophe die Feuerwehren von Sin -
dolsheim , Eerichtstetten und © Otzingen herbeigeeilt . Don Buchen
war Landrat R o z z o l l i anwesend , der die Leitung der Löschm^ ß -
nahmen persönlich übernahm . Die Wasserleitung wäre nicht im
Stande gewesen , das nötige Wasser zum Kamps gegen das Feuer zu
liefern . Die Mortorspritze konnte glücklicherweise durch das Wasser
des infolge der Niederschläge der letzten Zeit stark angeschwollenen
Schillertbaches gespeist werden .

Es wäre zu wünschen , daß diese verbrecherische Angelegenheit
bald Aufklärung und Sühne finden würde .

8 Durlach , 8 . Dez . sUeberschreitung des Nachtbackverbots .) Hier
wurden in letzter Zeit 10 Bäckermeister zur Anzeige gebracht , weil
sie vor der erlaubten Zeit mit der Herstellung von Backwaren be-
gönnen hatten .

Unfallchronik .
+ Mannheim, 8 . Dez. (Tödlicher Unfall aus der Rheinbrücke.j

Auf der Rheiubrücke geriet gestern nachmittag gegen 4 Uhr ein auf
der Wanderschaft befindlicher 41 Jahre alter Buchhändler namens
Ramsdorf aus M ^ lau (Sachsen ) unter den Anhänger eines
Straßenbahnzuges und wurde auf der Stelle getötet . Nach den bis -
herigen Feststellungen fuhr der Mann mit feinem Rad nach Lud -

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Die Freude
am Weihnachtsgeschenk wird bedeutend er¬
höht , wenn Sie das richtige Geschenk wäh¬
len . Ein zuverlässiger Ratgeber für vorteil¬
hafte Weihnachts -Einkäufe ist der Anzeigen¬
teil der Badischen Presse und insbesondere
der unserer heutigen Ausgabe beiliegende
Weihnachts -Anzeiger mit seinen zahl¬
reichen Angeboten leistungs¬
fähiger Geschäfte . Wir bitten unsere
Leser , sich für ihre Einkäufe
dieses Ratgebers zu bedienen .
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wigshafen . Zwischen dem ersten und zweiten Pfeiler der Brücke auf
Mannheimer Seite wollte er einen nach Ludwigshafen fahrenden
Straßenbahnwagen überholen . In diesem Augenblick kam ein Wagen
aus entgegengesetzter Richtung . Der Mann geriet zwischen die
beiden Wogen und wurde hierbei unter den Anhänger des nach
Ludwigshasen fahrenden Wagens geschleudert . Der Wagenführer
bremste sofort , das Unglück war aber schon geschehen . Um den Mann
unter dem Anhänger hervorzuziehen , mußte der Wagen hochgehoben
werden . Durch den Unglücksfall war der Verkehr auf der
Brücke längere Zeit gesperrt .

— Badisch Rheinselden, 7 . Dez. (Ein Sanitätsauto durchfährt
die Eisenbahnschranken .) Vorgestern abend durchrannt« das von einem
Krankentransport nach Freiburg zurückkehrende Waldshuter
Sanitätsauto eine geschlossene Bahnschranke , während der Zu <g
im Anrollen war . Die Schranke wurde vollständig zertrümmert , das
Auto leicht beschädigt . Lediglich dadurch , daß der Zua noch recht -
zeitig zum Stehen gebracht werden konnte , ist ein größeres
Unglück verhütet worden .

<P Ispringen bei Pforzheim , 7. Dez . (Die Masern .) Da etwa
40 Kinder an Masern erkrankt sind , mußte hier die Klein -
kinderschule geschlossen werden .

X Bad Rappenau , 8. Dez . (Wiedergefunden .) Di « ledige
Emilie Rothenhöfer , die sich ohne Wissen ihrer Angehörigen
entfernt hat , ist wieder zu Hause . Sie hielt sich bei Verwandten
in Vaihingen auf .

Kehl, 0. Dm. (Krankenhauserweiterungsbau.) Der Gemeint ?
rat Hai sich in seiner letzten Sitzung mit dem Krankenhaus
erweiterungsbru beschäftigt . Der Erweiterungsbau w>r»
als Anbau an das bisherige Krankenhaus nach Süden durchgefühlt
Die Baukosten einschließlich Einrichtung werden aus 180 000 M«"
veranschlagt . Der Gemeinderat wünscht , daß das hinter dem Kra »'

kenhaus liegende , der Domänenverwaltung gehörende , Gebäude
lichst im Wege des Tausches hinzuerworben wird , damit die MN
lichkeit ksteht , eine große und zweckmäßige Garten - und ParlanlaB
für das Krankenhaus zu errichten .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwart » Karlsruh

laiionen
Luttdruck

tn
Meere »-
Niveau

Zern-
oetahn

o >

1

ZI
Nledrigslc

Temver
na » l»

Sckine«»
HSHe
CM

©euer

Wertbeim
g -inigstubl
Sarlerilde . .
« ad .-Stade»
iliillinge » . . .
El jtlaiie »
KeidberaZiadeuweiler

762 .7
702 .5im :
6 33 .4* 1
m i ,l

1
0

- 0
- 3

1,

5
0|
5

- 2
->

0
0
2
1- 1

- 4
1

211111

11
>level 11

Schneela «
OCDClfl

Nebel .
bedeckl

Nebel

Allgemeine WltterunaSitberslcht . Die Polarluft bat uns erreicht.
über der Biskaoa erschienenes Tief wird daher an den über dem 8*5
land ausgebreiteten Kaltluftmaffen hinreichenden Widerstand finden t"1'
>n der Hauptsache südlich der Alven weiterziehen . Für uns stehen dm" "
erneute Niederschläge ( im Gebirge Schnee ! bei auffrischende« Nordwest'
ltchen Winden bevor .

Wetteranssichte » für Sonntag , de» S. Dezember 1928 : Auffrische «^
nordwestliche Winde , wolkig und in der Ebene nabkaltes , im Gebil ^
winterliches Wetter mit neuen Schneefällen .

Amtliche Schneebericht « der Bad. Landeswetterwarte o. 8. Dezewb ^
Feldberg - Postftatio » : bewölkt , minus 2 Grad , 80—86 Ztn ». , vulocl-

Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Titisee : bewölkt , plus 2 Grab , 25 Ztm ., etwas verharscht . Skiba !>°

gut , Rodelbahn mäHig.
Neilstadt : bewölkt , Null Grad , 20 Ztm ., etwas verharscht , Skiba "

gut , Rodelbahn mähig . ,
Hinterzarte « ! bewölkt , minus 1 Grab . 85 Ztw . , gekörnt , Ski -

Rodelbahn gut .
St . Georgen : heiter . Null Grad , 26 Ztm ., etwas verharscht,

und Rodelbahn gut .
Schonach: bewölkt , plus 1 Grad , 4L Ztm . , etwas verharscht , Ski - u" "

Rodelbahn gut .
Schönwald : bewölkt , mlnuS 1 Grad , 45 Ztm ., etwas verharscht,

und Rodelbahn gut .
Triberg : bewölkt , Null Grad . 30 Ztm ., gekörnt . Ski - und Rodelbab«

gut .
Ruhefteia : bewölkt . Null Grab . 50 Ztm . , etwas verharscht. & {i'

und Rodelbahn gut .
Mummelsee : bewölkt , minus 1 Grad , 62 Ztm . . etwas verharscht, ©fi'

bahn gut , Rodelbahn mäkig .
Brcitcnbrunnen : bewölkt , minus I Grad , 85 Ztm .. 3—5 Ztm . 9ieV>

schnee , gekörnt , Skibahn gut , Rodelbahn mähtg .
Handsbach -Biberach : bewölkt, minus 1 Grad , 80 Ztm ., etwas vc>

harfcht, Ski - und Rodelbahn gut .
Unterstmatt : bewölkt , minus 1 Grad , 40 Ztm . , 1—2 Ztm . Neusiß«^

pulver , Ski - und Rodelbahn gut .
Sand : bewölkt , minus 1 Grad , 40 Ztm . , 6—10 Ztm . Neuschnee, «e'

körnt , Ski - und Rodelbahn gut . , ,
Herrenn -ies : fr . Nebel , minus 1 Grad . 30 Ztm . , etwas verbarg '

Ski - und Rodelbahn gut .
Hnndseck : bewölkt , minus 1 Grad . 30 Ztm ., 1—2 Ztm . Neuschn̂

etwas verharscht , Ski - und Rodelbahn gut .
« iibleriiölie-Plättjg : bewölkt, minus 1 Grab . 15 Ztm . . stark velliarso«'

Ski - und Rodelbahn gut .
Dobel : bewölkt , minus 1 Grad , lückenhaft.

Wasserstand des Rheins.
Schufterlnfel , 8. Dez . , morgens 6 Uhr : 155 Ztm . : 7. De, . : 168 Ztm .
Kehl , 8 . Dez. , morgens 6 Uhr : 293 Ztm . : 7 . Dez. : 802 Ztm .
Maxau , 8 . De, . , morgens 6 Uhr : 487 Ztm . : 7 . Dez. : SM . Ztm . : mitlas ?

12 Uhr : 497 Ztm . : abends 6 Uhr : 493 Ztm .
Mannheim , 8 . Dez.. morgens 6 Uhr : 4V9 Ztm . : 7. Dez : 427 Ztm .
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K ssen. Tee - und Zierpuppen legi . Art, bei billigster
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Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch, ben 19.

Dezember 1908 , vorm.
von 9 Uhr uitb nachm .
von 2 Uhr an . sind« !
im VerslelgerungSlokal
des Städtischen Leih-
Hauses , Schwaiienstr . «,2. Stock , die össentliche
Versteigerung ber ver-
«allenen Pfänder vom
Monat April Nr .
16777 h . mit Nr . 14462
gegen Barzahlung statt .
Zur Verstetgeruno ge-

langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen. Koffer.
Schuhwerk. Herren - n.
? amenNe'ber . Wäscht.
Stoffe , Bestecke, Feld '
stecher, gold. n . stlb .
Nbren . Juwelen . 9I »<
Nkinsfrnmente nsw.
?5r>hrräder u . Näbma -
lchinen kommen Mitt
wochS 2 Uhr mittags
*« r Versteinerung .
Das Versteigerung ?-

lokal wirb Stunde
vor SerftHirrninffSTK'
stinn geöffnet. Die
Kasse » leibt an dem
V' rs«elgeriin "»taae n
nn ' Tao « vorher nach -
mlttaaS aeschlossen .
Karlsruhe ,

ben 26. Nov . 1998
S »ai»t . » fonHTrtMirfTe.

Verloren wurde in b .
Sirschstr., zw . Klaub
rechtste , u . Roonstrafte
ein Geldbeutel m . fln
herein Inhalt Bitte
gegen Belobng . (©310
© irfCflr 102. 4. St . .
abzugeben.

Kater
grau >schwarz getigert
hat sich verlaufen . Ab
zugeb. geg . Belohng .
Amaltenstr . 26 , III .

CSWW

Photo -Atelier Gebr. Hirsch
Telefon 434 Waldstr . 30

Sonntag von 11 - 4 Uhr gaSffnat .

Weihnachts - Aufträge baldgefL erbeten .

Amtliche Anzeigen
Die Bekämvfnng der Manl - »ud
Klauenseuche.

Dt « Maul , nn » Klauenseuche tn Wein ,
garten ist erloschen. Die angeordneten Schutz-
mabnahmcn wurden ausgehoben .

Karlsruhe , den 4. Dezember 1828. (804S8)
Badisches Bezirksamt

Abteilung IV . O.Z. 117.

5MlII%lt
fift Das MOtljM 1929.
Die Steuerkarten werden tn diesen Tagen

durch die Polizei an Me hiesigen Arbeitneh¬
mer verteilt . Sie sind ausgestellt auf Grund
der bei der Personenstandsausnahme vom 10.
Oktober 1928 von den HaushaltungSoorstän -
den ansüesiillten Haushaltungslisten . Sie
sind sorgsältig aufzubewahren , auch wenn sie
jetzt nicht gebraucht werden sollten «Gebühr
für eine Dnvlikatstenerkarte zur Zeit l J ).
Wer bis 1. Januar keine Steuerkarte erhal -
ten haben sollte muh sich bis 15 . Januar
an das städtische Statistische Amt , Läbringer -
Strafe 08 wenden (schriftlichen Anfragen
Porto beilegen ! ! . Wer erst sväter reklamiert ,
hat Me Duvltkatgebiihr zu zahlen , Emvlän -
ger von Ruhe , und Sinterbltebenenaebalt
miissen ihre Stenerkarten unverzüglich der
für die AuSzablnna vieler Bezüge zustän-
digen Kasse einsenden .

Arbeltgeber , die am 1. Januai 1029 nicht
mehr als 3 Personen seinschlieklich ? ehr .
linge und Lehrmädchens beschäftigen, haben
lvon besonderen Ausnahmefällen abgesehen!
für den einbebaltenen Stenerbetrag Steuer -
marken in die vorgeschriebenen Marken -
bogen ein, »kleben und zu entwerten . Die
Vogen lind unentgeltlich zu haben beim
Finanzamt Karlsruhe -Stadt . Zimmer 17 .
beim städtischen Statistischen Amt und hei
den Gemeindesekretariaten der Vororte .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1S28. (30452
Der Oberbürgermeister .

nnfM-Berneifieim
Das Forltamt Graben in Rrnchtal ver -

steigert am Dienstag . d<°« 18. Dezember i «28
nm » % Uhr vorm . im Gasthaus ,» m ..Wolf "
in Brnchsal aus Staatswal >!' istrikt l . Bli -
chenanerbardt Abt . 8. 7 . 13 lFärster Mohr
in Bruchsal ) II . Kammersorft Abt . 1 . z , 4
lFörster »?cneka Neuthard ! und Abt 2« .
Ül '33 sFSrster Schneide , tn Nendorf ! kol-
gendeS Stammbolz : tri Fm . Rothit . I .—IV ..
17 Fm . .er,11 . ITI :—V . . 4n Fm . Cl . I —V ..
23 Fm . Esch HI .—V .. 41 Fm . vrl . TV .—V ..
5 Fm Vi . . Ak . . Nl . . Pa II .—V . . Sil! Fm .
Forlen -Al' schn ' t^e nn ', Stämme T.—VT . , 3

Recht gehen Sie
wenn Sie Ihre Schritte zu

Weinfraab
52 Kronenstraße 52

Dort kaufen Sie Sußerst günstig

Arbeitsbekleidung
für sämtliche Berufe

Ferner finden Sie in enürm großer Auswahl :
Herren - und Burschen anxüge , Paletots ,
Mäntel , Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel ,

Windjacken und Hosen

Lassen Bio sich durch meine kleinen Schaufenster
nicht abhalten , mein reichhaltiges Lager olxne

Kaufzwang zu Besichtigen II

Sparensie
GeJ !

Kaulen Sie
Damen - und

Backfisch -

KonieHtion
Im

Efagen-
Geschaft

II
207

Keine Ladenmiete
daher

Dillige Prelle
SONNTAG

ab 11 UhrgaSlfnai

Wefnabsdilag !
Infolge der rückläufigen Bewegung am Wein¬

markt bin ich durch günstige Einkäufe in der Lage,
ab heute zu verkaufen *.

1 . tlr . (aitersl .tr Mai 30 Fig.
Llr. FraoMler bin 30 PlQ-
Sämtl . anderen Weine in bekannter GQte und

Preiswürdigkeit . 31415

Gasthof „Anlter", Mamburg.

Verloren.
Auf dem Weg« Durlach —Karlsrube Ha»u>t-

baknbos wurde aus einem Aulo ein chine -
stich » Fastnachtömautel . Farbe liochrot . retch
besitzt , am Freitag zwischen 12 un ^ IVA Ulir
verloren . Sohe Velohnung zugestchert. Ab»u-
geben aus dem Kundbüro oder nächster
Polizeiwache. (83323)

? n . » rti . V . it . VI . Kl ; serner 10 Stück
of/4i lt « S 1« *

(5787ax
esch . Derbstangen und Ä1 Ster Ei . u . E ' ch.-
Z?uvscheit>' r » n >> Run !>linae .

Losausiüge durch das Sorltamt .

f8etlOÜU !105ftlUtM
Itcserl rasch u . vrctsw
Druck F . TMernartcn

(« ad>Ich« Pre »-».

Guigevcnde <.'>78va)
Wirtschaft

zu Pacht , gesucht . Kau
tion rann <icktellt wc , d
?Inqcb. u . Nr . 5780a
au die Bad . Prelle.

In Badeort (auch
Wintertur ) , bei Frei -
bürg i . 83., ist sehr gut
ungesiitirteSrpmöenpcnflon
(8 Zimm .. Bill. Miete )
umftfinbcfinlber sofort
blllia zu verlausen .
Zurchr. u . Nr

au die Badilche Prelle .

Geschäftshaus
zu jed :m QtcfrfWtfl ge¬
eignet. im Zentrum
eines größeren Dorscs
im Pfinztal , zu Verls .
Angeb. u . Nr . K158»
an die Bad . Press« .

Grundstück -
Verkauf .

Obstgarten , 13 Ar u.
lg Ar , auch als Bau -
Plätze best, geeignet in

Durlach
an der Ettlingerstrake ,
zu verlausen . Näheres
durck» E . Eistnger ,
Bergftausen , Hauptstr .
Nr . 142 . Telcson 3!>1 .

Ländücnss
Mmiiieniw

eine W " (f3tunde von
Karlsruhe . Postauto -
busverbind . (5 Zim . ,
Küche . Stallung und
Schopf etc .) m proß
schön anfteleKtem
Obst - n . Gemüsegar¬
ten . zu verkaufen .
Preis 20 1100 RM . . An-
Zahlung 8—10 000 M .
Für Gärtner etc . sehr
geeignet , da im An¬
schluß daran ca . 5000
qm gutes Ackerge¬
lände mit gepachtet
oder gekauft werden
kann . Direkter Bahn ,
anschlug Ebenda ist
auch ein im Rohbau
fertiges

Zweifamilienhaus
(je 3 Zim . u. Küche )
billig zu verkaufen
Wünsche für den in¬
neren Ausbau kön¬
nen noch berücksich¬
tigt werden Näheres
unter Nr . R1567 an
d . Badische Presse

gm . Restaurant
mit Oaf6 o Tanz -
TM< le in Großstadt
Mittelbadens sofort
zu verpachten Zur
Uebernahme des gan¬
zen Betriebes einschl .
Knution ca . RM . 80°0
erforderlich (80488
Alles Nähere durch
K . Brcltenberger &
Fahrner . Karlsrnhe ,

DotjS !B<=strnßc 10.
T«ielioa 2406.

von 11 —6 Uhr

Serien -Verkauf

DaiM -lüi
Q5 °

24 '°
1450
36 so

19
48

KARLSRUHE

ßlechnerei
In Karlsruhe , gut ein¬
gerichtet. mit Werlzg.
und Maschinen, unter
günstigen Beding , zu
verls. Zuschrift, u . Nr
F .H .5ZL9 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Zu verlausen

NEUBAU
8X3 Zimmern Welt¬
stadt äuherst rentabel .
Oss . unter Nr . 8US7
an dt« VadisÄe Presse.

Ich verlause ine' "

l )elikatesseö'

Geschäft ^
beste Geschästsl..
gestalte 300 - 4w (\t
Es handelt sich
gut . Geschält u . >
Existenz u w«r °^B . werb . beriicku^
die ihre persöm. ( if
vällnisse genau „j
gen u . 15 000 S& itl?
nachweisen, iierw
verbeten . Off - u,UVffÜ

HiesiaeS alteingesührtes Mast - uttb
raturgelchäst mit bester Kniidlchast W .(M
Todessall mit an tüchtigen Schubmacher» ^
zu verkansen . Cffttteo unter Nr . F . "
nn die Badilche Preise erbeten .

Im Zentrum schön gelegenes

Kk8elsft8-cel(tia .̂.
zu verlaus . Anfragen v . Ernst - Reslcli '

.W^
erbeten Mtt beztelibaiem Laden zi
nnng . Angebote unter Nr . ElSZS
Badisch« Press«!.



Weiblich

Männlich

Weiblich

StHMfUfi

.Vadlsche Presse" sMorgen.Ansga?,)Samstag , Seit S. DezemSer 192*.

Beamtenwitwc , Jtarlä »
ruhe . sucht lung ., brav . ,
evangelisches

Mädchen
o . Lande , aus besserer
Familie . Bauerntocht .
bevorzugt , aus ganuar .
für einige Monate »ur
Mitbilie aller häuslich
Arbeit , obne gegenseit .
Veraüt . Gute Beband
lung . Anschluß . Mit
nähme gesickert . Ange¬
bote unter Nr . El5 »0
an die -Bad . Pr (sc .
Znvcrliisligcs . sleibig .

Mädchen
zur selbständigen ?iüb -
rung eine ? Haushalte ?
n 15. Januar gesucht
Angcb u . Nr . 30450

nn Me <Snd Iche Presse .
•t^xav 4 . flinkes

Mädchen
welches schon tn bess .
Hause gedient bat und
gute Zeuch, , besitzt, zu
kl. Fam . obne Kinder
zum I Januar gesucht
Angeb . u . $ >1554 an

d «e Bad Vreffe erbet

Arbeitsamt Karlsruhe
Frauenabteilung

Statt Karten.
Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

ond für die zahlreichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters (B3551

Begehrte
Weihnatfifsäesflien &e !

Fernsprecher 5270—74

Wir empfehlen unsereWilhelm Etzel Stellenvermittiunq für Hauspersonal
Jeglicher Art .Schuhmachermeister

sowie für die ehrenden Nachrufe und Kranznieder¬
legungen am Grabe des Verstorbenen sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Etzel .

Karlsruhe , den 8 Dezember 1928

Bettvorlagen , Verbinder . Brücken
Tisch , und Diwandecken
Wandbebänge . Reise - und Autodecken . Kelle
Läuferstoffe in allen Breiten in Kokns . Jute -
Haargarn und Flösch

Teppidie
in allen Größen und Preislagen
von der einfachsten bis zur aller¬
besten Qualität

Gut empfohlen *

Stundenfrauen
können ebenfalls lederieit vermittelt werden .

Sehalterstunden : Vormittaes von 8— 12 Uhr , nachm . von ' /i3—','«6 Uhr
Samstags nur vormittags geäffnet . 31395

Existenz.
Leiftnugsfäbige Fabrik dient , techu .

Artikel sucht sür Karlsruhe einen
tüchtige » , ronti » .

Plalzverirefer.
Anfragen unter Nr . 80528 an die

Badische Presse erbeten .

gebild ., älter . , guisit .
Persönlich ! . , welche m .

GesangSpädagogin
lOpern - u . ttonzertlg )
Zlbule im Tchwarzw .
gründen will . Gell .
Ängeb . u . Nr S15S3
an die Bad Presse .

Me Beerdigung von

Fräulein Bertha Strauss
findet nicht in Karlsruhe , sondern Sonntag
um 12 \ Uhr in Bödigheim statt B364

Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkommen der Bad Bearotenbank
Orößte Auswahl / Besichtigung ohne Kauf¬
zwang I Billigste Preise I Prompter Verband
nach auswärts .

Existenz Junger Mann , 15 I .
alt . % I . die hol, Han
dclSichule besucht , futfrt

icppidi - Hans Carl KaufmannChauffeur fiesudiffind üam na .Herren
d . Erlern des Ma«»sage -
Berafea .M&6.Houorar
25 Jahte Lehr Hraxis.
Beste Kmpfehlungea

Pro»p d Osclliatorlam
^ Stuttgart . <C

Bfrkeow&ldttraAe Ä

Karlsruhe , ffaisersfr . 157
1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbajik

Soiintai ? von II — 6 Uhr geöffnet .

am liebsten v . Paitbt welcher etwas Neben ,
arbeit übernimmt . Nähe Rastatt Dauer -
stellung . Offerten unter Nr . 5789« an tte
Badilcke Presse .

aus l . Januar od . spät
Angebote unt . Tl ?>44

an die ?>adil ^>e Presse . M199

Xaeh kurzer Krankheit , versehen
mit den h . Sterbesakramenten , ver¬
schied rasch unser lieber Vater,Groß¬
vater und Schwiegervater

Tüidtlger

Reisender
für Textilwaren zum
« e ud, der Privat -
lundsch ^ st sosort gesucht

Angcb . unt . Nr . S7V7a
an die Bad Ilde Presse .

kann Junge v . 15 I .
Herren - und Damen -

Friseur lernen .
Nur 1. Häuser kommen
in Frage . Ang . u . Nr
MlSM an d « ad Pr
junger Mann 26 I . .

Träft , u . gesund , suchtMtzgerlMtelle
ür sosort . Besitzt Füb

rerscb . 2 u Zi>. Ang . u
$ 1533 an Bad Presse

Sedier Svediiionss ' rma
sucht zum Eintritt aus L AviU evtl .
früher , einen jüngerenGm » . »,

für Dam ^n u . Herren
die Filiale übernehm .
Wen . tiavttal u . Raum
nötig , (f , Blumensto « ,
Sattetdorf . 0W1592)

Adam Masset Stelle als
Haustochter

sucht 21 Jahre alte , ev .
Rheinlünderin zum 1.
Januar in Karlsruhe
oder näh Umgebung
zur Weiterbildung in
ftüd * und Haushalt
mit Familienanschluft
ohne gegenseitige Vcr
aütung in gut . .Hause
Augebo ' e unt . Ml5 <>S

an die Badische Pr sse

Jg . . geb . Frl .. I . Nä -
# Ii u . Schneid durch -
aus bew ., sucbt Wir -
lungskreis , evtl . Ans .-
Stelle a Berkiiuferin
in Konfektion od . TL -
rerhaus . Ang . u . Nr .
?°. l59 > an d Bad Vr .

Musiker
im Alter von 82 Jahren .

KARLSRUHE. 6. Dezember 1928.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Familie Scherrer , Karlstraße20 .
Beerdigung : Montag , 10 Dez . >s4Uhr
von der Friedbofkapelle aus .

Ehrl , gewisspnh . u .
zuverl . Mann , verli i
d 30er Jahr mit be¬
sten Zeugn .. d schon
jahrelang kaufm tä¬
tig war . gibt eine In
terrsseneinlage von
3—4000 M .. wenn ihm
Mne Dauerstellung
geboten wird als I .a -
gerist oder sonstigen

V ertrauensposteii .
Geld muß sicher¬
gestellt werden . An¬
gebote unter Nr
D1579 an die Ba¬
dische Presse .

Jüngerer

Techniker
exakter, gewandter
Zeichner. m .Äennt -
ntssen im Allg .
Maschinenbau , zur
Ausarb . v. Äata -
log. -Zeichn- sofort
qesucht . Hand -
schriftl. Angebote
m. Ang . ö . bish .
Tätigt u .Nr . 30S24
an die Bad . Presse.

geübt auf Reparaturen ,
sosort gesucht . <30512)
L . Müllers Schirmsabr .

Herrenstrafte 20.

Näherin
sür leichte Handnäherei
zur AuSbilse sofort ge
sucht. Au erfrag , u . Nr .
30514 in d . Bad . Pr .

Tücht . Friseuse
sofort nach auswärts
gesucht , evtl « ost und
Wohnung im Hause .
Singeboie unter « 1407
an d e Badiich ? Presse
v«c uan zum i . od . l5

Januar in Herrschaft ! .
BUlenbausbali nach
Gernsbach tüchtige , zu
verlässtge

Köchin
und perfektes

Zimmermädchen
mit «ut . Aeugn . Ange -
böte m . Zeugn . -Abschr .
untcr Nr . 573Sa an d .
Badische Presse .

Tüchtiges , ehrliche «
Allemmädchen
in Küche n . HauS -
arbeit erfahren sof.
gesucht . <31411)

Au erfragen Ku » .
seustra he 22. IL

Tüchtiges
Alleinmädchen
mit etwaS Nähkennt -
nissen u . guten Zeug -
nissen zu ein,einer
Dame ver 1. Ja » uar
gesucht . Vorzustellen
non l0 —3 Ubr u . 7—9
Uhr : Durlachei Allee
Nr . 4 . III . (3143S)

Jnuaes Fräule ! » t».
Lande m . all häuS -
licheu Arbeiten vcr -
traut , sucht

Stellung
in gutem Haa ^e. wo
Aweit -Mädchen vor -
banden . ES wird we -
nigtr aus holi . ^ obn ,
als auf gute Beband >-
luna gesehen Cffert .
u . Nr . S . €>. 5941 n «
die Bad . Presse Sil .
Hau vtpoft .

jiina . Mdch-n
n . Schivarzivald . sucht
S ' eflung in katbol .
Sause , auf l od . 15.
Jan Ana . ii Nr .
F . H 5S42 an die Va .
diiche Presse . Fil .
Vanvtpost .

k'rl - »cht se bstönd .
Vertrauensposten

in gut bürgerlichem
Haushalt , übernehme

srauen ! Haush
a 1. od 15 Jan . Ang
ii . Nr . X1573 an die
Kadische Presse .

Bedeutende süddeutsche Seifenfabrik nicht
'Ur den hiesigen Platz bei Kolonialwaren ,-srogerien und Parfümeriegeschästen gut
Angeführten Herrn als <AZ3«4 >

ßeneral - Vertrefer
hoher Provision Angebote unter

L T . 403« au Aia -Haaleulteio Si B ««ler .
-Ziuttgart .

»einseitig ., welch m r
entwlcklungss Lebens
klellg z. 1. Febr . 1929
eutwed spät . od . früh
<mögl . Jndultrte od
in staatl od . städt . Be -
triebe ) beschossen kann .
Bin kaufm . Slngefiellt .
27 I . alt. mit all. vor .
komm . Büroarbeit , ver -
traut , durchaus zuVerl
befinde mich In ungek .
selbst , vertrauensstellg .
Zuschr . u . Nr . WI472
an die Bad Presse

Einfaches , kräftiges

Mädchen
18 Jahre alt . mit gu¬
ten Zeugnissen >ucht
Stelle lofort . Offert ,
unt . Nr . 5340 an die
Vabifche Presse .Ingenieur

WV
°Vertreter

»«sucht für » inen leicht
berkäusl . elektrotechn .
Artikel , der tn jedem
Haushalt , fowie auf
Büros Verwendung
findet . Ano « b. u . Nr .
T15S4 an d Bad . Pr

Aelterer

TiefbauingenieurNafch .-Jng .. ittnaere Kraft , mit In -
teresse für kaufmännischen Betrieb ,
von Karlsruher Masch . -Grokbandluug

per sotorl gesucht.
Offerten unter Nr . 81893 an die

Vadische Presse .

(auch fm Einbau neuzeitlicher bituminkifer
Straken -Deckeu erfahren ! sucht Beschäftigung
eventl . »ur Aushilfe t^ esl Angebote unter
Nr . Ctr »f,4 an die Badiiche Presse .

Jüngere , Frl . a . gut .
Haus , gewandt in
Einheitsstenogra phie
u . Maschinensrhreib -,
sucht passende

Beschäftigung
für den Vormittag
Angebote unter Nr .
G1582 an die IIa -
dische presse

Gesucht gut eingef .
Mann f . d Berti , ein .
konkurrenzl . Artik . Er -
sorderl . f . Lager lOO. tf .
Angeb . u . Nr . HlMj
an die Bad . Presse .Solider Vertreter Werderplatz , Kaiserstr . 95

Mühlburq
Tüidt . Dam ., u . Herr .-

Friseur
auf 15. 2 >y . gefucht
Angeb . u . Nr . MI4S7
an die Bad . Presse .

Tüchtigesöervierlräulein
mlt ersikl . Zeugn .. such '
Stellung in nur gut .
Hause . Angebote unt
WI447 an Bad . Presse .

Brauchen Die

Personal
DsSchoIls

Apotheken :
Schulzenstr. 21 , Adler-Apotheke,

O . Möller

Sie linden lolibeK
filj iede ? be¬
werbe durch eine
kleine Anzeige in
der Bad Presse

Drogerien :
Araalienstraße 19, Drogerie

Tscherning :
Angartenstr. 24, Drogerie Gebhard
Durlacher Allee 35, Drogerie

Menges
Federbachstr . 8a , DrogerieBert»ch
HerrenstralJe26, Drogerle Roth
Herrenstraße 35 , Drogerie L-oesch
Jollystraße 17 , Walz-Drogerle
Kaiserstraße 22, Drogerie

Otto Fischer
Kaiserstr. 245 , Badenla-Drogerie
Karlstr. 74, Drogerie Otto Fischer
Koernerstr. 26, Drogerie Loesch
Lenzstraße 13 , DrogerieManschott
Ludwig-Wilhelm-Straße 8,

Drogerie Jakob
Lulsenstr.8, Drog. HofheinzNachf
Luisenstr . 68, Drogerie Relss sen .
Passage 22/26, Drogerle

Unterwagner
Pfalzstr. 23 , Drogerie Osswald
Philippstraße 14 , Drogerle

Hofmeister, Karlsr . Mllhlberg
Rheinstraße 57 , Drogerie Qugger
Sofienstr. 128, Qermania-Drogerie
Schillerstr. 53 , Drogerie Reiss jun .
Schtttzenstr. £?, Drog. Dämmert
Weiderstaße 27 , Drogerie Baum
Werderstraße 44 , Engel-Drogerle
Wilbelmstr. 20, Drogerle Mayer
Zähtlngerstr . 55 , Drog. DehnNachl.
Zirkel 15, Drogerie Vetter

KESCISEN1I
VON WERT

A. «MW

. \ Ä für so wenig Geldistein
O-CedarMop mit ein er
Flasche O-Cedor Politur .
Praktische Dinge . die je¬
de Hausfrau sich wünfeht,
da sie ihr Heim verfchö -
nern und ihr die Tages¬
arbeit so erleichiern .

Zum Weihnachtsfest
ist die passendste Ge¬
legenheit , diesen Wunfeh
Ihrer Frau oder Ihrer
Mutter zu erfülien .

Scfion das erfte Pflaster befreit Dr . Scholl's Zino Pads greifen
von den brennenden Schmerzen dieempfindlidilie Haut nidit an

Dr . Scholl 's Zino Pads sAIießcn das erkrankte
Gewebe voHltäncfrg ab und bewirken die Heilung
auf natürlichem Wege durch die Feuchtigkeit und
Wärme des Körpers . Dr . Scholl ' s Zino Pads
ätzen und brennen nicht , fie find dünn und tragen nicht
auf . Seibit imBade wasserfeit . Antiseptilcii u . heilend .

Zu beziehen durch alle Apotheken und Drogerien
Gesellschaft mh .H . . Berlin R20
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Geleitet von R. Rutz .

PARTIE
19 ' 6 Intern . Turnier zu Spa Sapira — Davidson

l . 64 . Sffi
2 . Ski! eH
">. o4 dä
I . c6
5 Sbd7
R Ldti
7. 0—0 0 - -0

Ol d5Xp4
9. So3Xe4 Sf6Xe )

10 . L,d3Xe4 h7 - hr.
11 Ss5 war
II 1^ 1- <12

nicht zu fllrchtu .
f7 —f5

Dies konnte sobnn als 10. Zun
tatt h7 —h6 ecsclichen

12 I .e4 - o2 —e5
13 . d4Xe5 Sd7XPÖ
14 . Ld2 —c3 So5xfs

15 . DdlxfS 11<i8 —e7
tft h2—h3 Lc8 - <H>
17 Tfl —el Sehr freigebis :

weshalb nicht 17 . b2—b3 ?
17 . . Le6Xc4
18. Lc2Xf5 ? Eine Kefähr -

iiche Sache , welche zu Verwick¬
lungen führt .

18 . Dc7 - f7
> 19 Df3 —g4 h6—h5

Es konnte 10 . . . Dxfn nicht
cescheh <n wegen 20 T) Xg7t .

20 Dg4 — g5 Iic4 — d5
21 . Tel —e4 ! Damit wird Ldfi

—f4 abgehalten . Falls 21 . . .
l . Xs4 ? so 22 tc « !

21 . . . . Ld6 —c5

a b c d e f g h

22. Te4 —e6 Mit der Drohung
23 . Tg6 .

22 . . . I .cSxt24 -
2? . icel —kl ? »>>» 23 . KXf2 ? .

so 23 . . . DXf5 + . 24. Dxf ."
Txf5 + nebst LXe6 .

23 . . . Lf2 —h4
24 . Dg5Xh4 W hat keine

Wahl : auf andere D -Züge geht
der Lf5 ohne Ersatz verloren .

24 . , . Ld5Xe6
25 . EföXeC Df7Xe €

Die Folge dos 18 Zuges
2R. Tal —el De6 —f5
27 . Tel —e3 Df5 —fl +
28 . Khl — h2 Tf8 — f7

Nicht besser war Df7

23 . Dh4Xh5 Dfl —f4 +
30 . Te3 - g3 Ta8 —e8 ?

In der Absicht Te8 — eS folgen
zu lassen ein Fehlzug , womit S .
seinen Vorteil wieder verliert Ea
sollte 30 . . Taf8 geschehen .

» 31 . Lc3Xg7 ! S . muö schla¬
gen . da 32 . Dh8t droht . Auf 31.
. . . Tfe7 folgt 32 . Lf6t .

31 Tf7Xg7
32 . Dh5Xe8 + Kg8 —h7
33 . De8 —e3 ! Df4Xe3

Auf andere D -Züge erfolgt der
T - Abtausch .

. 34. Tg3XeS und W . gewann
mit dem 35 . Zuge durch seine
verbundenen Frei -B .

Mitteilungen für die Schachspalte an R. Rutz. Uhlandstr . 5. III .

Rätsel - Ecke o
oo

i

Delphischer Spruch .
Ragt zum Himmel , belehrt dich und dient zu festlicher Kleidung ,
Werden die Zeichen verstellt liebt man es frisch und pikant .

-pli .
ReihenrAtjel .

| Drstrkstmm ch t g s i n i l n

Vorstehende Buchstabenreihe ist in Gruppen zu zerlegen , die
durch Einsügung passender Votale sich zu sinngemäßen Wörtern
bilden lassen und im Zusammenhang einen Sinnspruch ergeben .

Bilderrätsel

Worträtsel .
Der Eine führt durch die Lüfte ,
Die Andre will was künden .
Wenn sich die Beiden verbinden .
So werden sie verbreitet
Und wollen Beachtung finden .

. ^ ens Holmen

Altrömische Inschrift .
(Für unsere kleinen Lateiner .)

H . OMNES ALITER ANGUiLLAE

Für flute Rechner.
Frau Eierich und Frau Persicke haben Eier gekaust und

zählen sie nach . „Na "
, sagt die Nachbarin , die dazu kommt

„ löiersch 'n . wieviel honn Se denn ? — Die Frau Giersch sagten
„Wenn ich Vi mehr hätte , wie tch jetzt hoab und de Persicken d '. c
Hälfte mehr , wie sie jetzt hoat , dann hätt ' mer zusoamm groade
zwee Mandeln .

" — Wieviel Eier hatte jede Frau ?

Auszählrätsel .

TGLSNEEOFKINBI
Diese Buchstaben find mit einer bestimmten Zahl derart aus -

zuzählen , datz beim ausgezählten Buchstaben immer wieder anqe -
fangen wird und kein Buchstaben übersprungen oder ausgelassen
wird . Die Buchstaben in der Reihenfolge der Auszählung ergeben
ein Sprichwort .

Eleichklang .
Ein gewisses hat Alles auf Erden :
Das Kind in der Wiege .
Der Hund und die Fliege —
Ist 's hoch , so bringt es Beschwerden .
Ein jeder möcht 's erlangen . »
Doch selten ist einer froh .
Merkt er . daf> es kommt gegangen ,
Und daf , man ihn nennet so. Th $ « ■

Scherzrätfel .
Vor — bin ich , das macht mir Sorgen .
Auf— Hab tch . nun geht es los .
Ab — Hab ich , jetzt rasch zum Lager .
Ein — bin ich. dort ist 's famos .

Jens Holmes

Logogriph .
Mit h ist 's hölzern , fest und stark .
Mit w gibt 's Feuer tn Herz und Mark . x . ;

Rätsel - ßufiösungen aus der lebten Sonnfags - flummer .

Unter Freunden : Wortwechsel .

Altägyptische Hieroglyphen : Der Weisheit letzter Schlick ist
Zweifel .

Bilderrätsel : Greift nur hinein ins volle Menschenleben .

Guter Rat : Haushalt , halt ' Haus .

Magisches Quadrat : R E
E B
I R
M O

M
O
N
r)

Auf dem Dorf : Bauer — Bader .

Scherzrätfel : Stock.

Lösung de» Kreuzworträtsel ».

Richtig« Lösungen sandten ei«:
Frau Lina Schrauder , Juliette Meyer , Lotte Flad , Attnelt ' ]

'

Kühr , Frau Lina Scherer . Fritz . Leni und Else Zepp . Helmut EroV
köpf, Georg Strobel , Emil Pfeifer . Hans Huber . Iergel Graf . OHf
Schaffner , F . Gehring , Fritz Zoller , Oskar Scherer . Albert Tlaiw
Felix Bock , sämtliche aus Karlsruhe ? Irma Durand -Graben , Fl ''

Frank - Sulzfeld , Theo Müller -Neusatz . Arnold Boos - Sinzheim .

Zum Weihnachtsgedeck ,
das passende Besteck I

WMK
- lMeii - wlecve

10° er
3tlb©r-Auflage.

lach ranMiklc tulllcaulcllen - 30 liht . Garantie

Kaffeelöff . Dtz. 4,65 7 .90 2.-
Esslöffel Dtz. 8 . 25 15 . 75 3 .80
Essmesser*4 Dtz. 12 .40 17 .65 7 .80
Ejsgabeln V2 Dtz. 8 .25 15 .75 3.80

USW.
Ebenholzbestecke '4 Otz Paar y . 7.- an
Sämtl . Sollnger Stahlwaren , Ii Qual.

Geachcnh Artikel aller Art

Reparaturwerkstätte u . Feinschleiferei

Seschw . Schmid , SS ^ HS ^ SL
^ wenjoreechäit Waldstr . 46 . zwischen Amalien- u . Sofienstraße

Bekanntmachung.
Das Geschält Am Stadtgarten Nr . 3
in Fahrrädern , Nähmaschinen ,
Sprech - Apparaten . Gas « und

Kohlenherden
sowie Ersatzteilen und Reparaturen

habe ich ab heute übernommen.
Empfehle zugleich meine Qualitätswaren
zu HuBerst günstigen Teilzahlungen .

Sonntags vor Weihnachten geöffnet .

Hauptgeschäft : Zähringerstr . 46 ,
Filiale : Am Stadtgarten 3 .

Chr. Kunzmann. era

Sie kaufen bei mir Babys ,
Gelenkpuppen , Cell .-Babys
u . besonders unzerbrechliche
Puppen , die heute allgemein
beliebt sind , zu sehr billigen
Preisen in grosser Auswahl .
Lassen Sic sich mein reichhaltiges Lager
im Laden unverbindlich zeigen .

Lage r
27292

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herre «>tr .

Tafelbestecke
mit stärkster Sietnfilbi ' rauftnae . ftcties
Stiicf tränt ben Stempel it . H . 00. fiiit
Haltbarkeit 2vi . firiftl . War . Beispiel
meiner berabgeseeten Prelle :
? 2 tlsu Garnitur nur Mk . ( 3S . -
■Nur mod . Mutier JJIittg . eingelötet
verlangen Sie fpf . foftcul . Prospekt it .
Preisl . v Varl HSlder . Silberwaren .

WkNI UtlO

empfiehlt mt stau¬
nen !» bill . Preisen
auherdem U>— 20
Prozent Rabatt .

m. Engemerg
Uhrmacher .

SIniicrimiHC 88.

DAS ERSTE UND ÄLTESTE

KÖLNISCH WASSER
seit 1709

die Qualitätsmarke
nur echt mit der

roten Schutzmarke

In gleicher Sitte :
Seife , Körper-Puder,

Shampoon , EauGlaciale ,
Haut -Cremes

in i .in

Klarier - ,HsrnlMlliil -

Unt . ert . Herta Krllgcr ,
W - ltzienstr . IS . (B37S )

@ oftesD ! enfiorOg . o . s . Mr .
Evaagelische Ttadtaemeinde .

Sonntag , de» g. Dezember 1928 (2. Advent ! .
Stadtkirch «. 10 Uhr : Pfarrer Glatt . 11 %

Ubr : Christenlehre . Psarrer Glatt .
« leine « irche V49 Uhr : Stadtoikar Nub -

bailin . Uli Ubr : Uiudergottesoieust . 6 Ubr :
Stadtvikar Nusbaum .

Schloßkirche . 10 llhr : Stadtvikar bischer .
1412 Ubr : (5hristenlklire . Kirchenrat Fischer .
6 Ubr : Stadivikar ftifditt .

F - Hanneskirche . 8 Ubr : Stadtoikar Heu¬
ser . ' - I0 llbr : Kirchenrat N . W . Schuld

'̂ lk> Uhr : Siadtvikar Schulz . %11 Ubr : Kin »
deraottesdienst , Stadtvikar Slbuli .

Diakonissenbanskirche . 10 Ubr : Pfarrer
Brandl .

Riippnrr . ^ 10 Uhr : Pfarrer Einwiickter .
Cbriftenlehre fällt aus . Uhr : Kinder -
aottesdienst .

Rintheim , g '.j Uhr : Chrlftenlebre . Pfar - .
rer Gerhard . 10 Uhr : HauviaotteSdienst , ta « . abends 8 Ubr : Psarrer Seufert .
Pfarrer Gerhard . 11 ' iUhr : Kinderavttes - ! Karl - Friedrich -Gedälbtniskirche . Mittwoch ,
dienst , Psarrer Gerhard .

Evanael . - luth . Gemeinde .
Friedhofkapelle . WaldbornftraHe .

Herz -Jesn -lkirche. ^ 10 Uhr : SinameN « *
Prediat : V48 Uhr : Her, -Jelu -Zlndaibt . .

Lndwia -Wilhelm -Lronken ^ri« . Mi » » »'' '
II Ubr : dl . Melle .

St . Peter - unb P - nlskir -be. 8 J» t : JJJ
rateamt mit Segen : 8 Uhr : deutsche S ' '? »
Melle mit Prediat : H10 Uhr : Hochamt A
Prediat : M Ubr : Her, -Yelu . « ndacht Pl
Segen . — Donnerstag . ÄS Ubr : Stbül «?
gotieSdienft . — Freitag . 7 Ubr : Rorate -i^
mit Segen .

St . AolefsNrche GrSnwinkel . W 1» 5
Beickt : V48 Uhr : Frübmessc mit ffommunjfil
Sin Uhr : Amt und Predigt : S Ubr :
Jesu - Andacht mit Segen : HB Uhr -
kränz . — Dienstag , 7 Uhr : Roratearnt .
Beickt ist : Samstag 4— H8 Uhr .

Heil . Geist -Kirch» Darland «» . « 7 U^ j
» ommunionmelle : 8 Uhr : Frühmell «
Predigt : '/410 Uhr : Predigt und
2 Uhr : Herz-Jesu - Andacht mit Segen :
Ubr und 4̂8 Ubr : Rorateamt . — BcichtS«^
genheit ieden Morgen vor der hl . Melle : 0
Samsiaa von 4 Uhr an .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 1%
Beichtgelegenheit : V47 Ubr : Rorateamt
Segen : 8 Ubr : deutsche Singmelle mit
digt : '/ilO Ubr : Hauptaottesdienst mit
digt und Hochamt : 2 Uvr : Herz -Jesu -And »°
mit Segen .

Bulach . V47 Ubr : Beicht «eleg « ithett^ „ s.
Uhr : Singmesse m . Predigt : Mi10 Uhr : p 'Wi
melle mit Predigt : %2 Uhr : Andacht fftf L
bl . Adventszeit : abends 7 Uhr : Advew .<
predigt mit Andacht und Segen . —
tag , Vj7 Uhr : Beichtgelegenheit : M8 115
Rorateamt . „St . Nilolanskirch » Rüppurr . 6 U . :
7 Hör : Friihmelle : n Uhr : Sestvrediat
feierliches Amt mit Tedeum und Seac » fflf,

rat Renner . — Donnerstag , abends *48 U . / Samstag . 6 Ubr : Beichte : abenso 4—
im Konsirmandeiisaal d. Lutberkirche : Stadt - ' St . Konradskirche ( Selegt .- Hofern «) -
Vikar Bull . I Ubr : Friibmesse : 1410 Uhr : deutsche

Matthäuskircke . . Donnerstag , abends ~
Uhr : Stadtvikar Fehler .

Beiertbeim . Donnerstag , abends 8?i Uhr :
Psarrvikar Dreber .

Lndwig -Wilbeliii -Krankenbeim . Donners »

10 Ubr : Predigtgottesdienst , Pfr .
Borm .

Paveu -

8 melle mit Predigt : V48 Ubr : Herz -ÄtsU ' ^A.
dacht mit Segen . — Werktags : 7 Ubr : p,
Messe . — Samstag . 4—7 Ubr : Beichtgel -^
Veit.

Stadt . Kranke « ba» s . Samstaa . -— '•*' ii
Beicht . — Sonntag , ' «28 Ubr : Singmelle >

> >> > . . ■ Predigt , vorber Beicht .
abends l-48 Ubr : Stadtvikar Schulz . Hl . Kreuzkiribe « iiielinaen . Samstag : J' ti

Riivvnrr . Donnerstag , abends ^ Ubr : der Belver Beichtgelegenb . — Sonntag ,,ß
Bibelbelvrechung snr Frauen im Gemeinde - Ubr : bl . Kommunion : V49 Ubr : Arm jyj
saal . — Freitag , abends 814 Uhr . Bibelbe - Predigt nnd gemeinsame bl . Kommunion .f,

' lvrochuna für Männer im Gemeindesaal . , Psarraemeinde : nackm . ',42 Uhr : Ad » c>.
nv Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : » ndacht . — Kerktagsgottesdienst : 148

II Mir ^^
^ mnmu

' ™
rhiBibelstundc im Gemeindesaal . Psr . Gerbard . j ^ St . Ant »ni » Skavellc tfggenstein *411 .

laictne . U Uhr : Sonntägsschnle . j KemeindehanS Blvch ^ ft^ sie
Evanael . Berel » für Innere Million A . B . ' abends 8 Uhr : Blbeiftlinde im !kindcrschul - Beichtgelegenbeit : ' i-8 llbr : Rorateamt ! » N

Ev . Bereinsbans Karldrnbe . Amalienstr . 77. laal . i Amt ^ mit Predigt : S ITfir : Advent ^ ando
Borm . 11V4 Uhr : SountagSschule . Nachm .
!! Uhr : Allgemeine Versammlung .

Kinderslbiile , Dnrlackerstr . 9i . Donners¬
tag , abends 8 Ubr : All gem . Versammlung .

Zioni ' kircke der Ev . Gemeinschatt , Beiert -
beimer Allee 4 . Porm 1410 Ubr : Predigt .

- Amt mit Prediat : !> Ubr : Advenisanda
»sie Zll. Sonntag , ^ St . MartinSkirche Nintbeim . 147
>e im Kinderschul - Beichtgelegenheit : ' 48 llbr : Rorateamt : i' * t.

i Amt mit Predigt : 2 lfbr :
Vibelbcsprechuua im GenieindebanS der ! — Donnerstag '48 Uhr : Rorateamt .

Siidstadt . Dienstag , abends L Ubr . . Samstag , 147 Uhr morgens und von 4
9 Uhr nachm . Beichtgelegenheit .Katholische Stadtgemeinde .

St . Stevban . 146 Ubr : Frühmesse : 6 Uhr :
Rorateamt : 7 Ubr : bl . Melle : 8 Ubr : deut - iö

teufels ^ ll > Uhr : Psarrer Seufert . ll *-i U . : abenbö 8 Ubr : Gottesdienst . — Rintbeitn .
^ »aendgotlesdienst . Äirchenrat Robde . 0 Ubr . ^Kapelle . Sonntag nachm . 1 Uhr : Kinder -
Stadtvikar Kübn . j gottesdienft . Abends 148 Ubr : Predigt .

Marknsvsarrcl lGemelndeS . Blücherftr . 20i . > Friedenskircke der M -tbodiften -Gemeinde .
10 Uhr : Stadtvikar ^ irbtensels . N ^ Uhr : ffarlstr . 40b . Bormitt . 9h Ubr : Prediger
KWdergotteSdlenst , Ttadtvikar Lichtenfels . ! Iabnke . 11 Ubr : Kindergottesdienst . Nach -

Lnthertirch «. >̂ 10 llbr : Kirchenrat Reu - mittags ü Uhr : sällt aus .
Renner ' ^12 Uhr : ^ 1nd ^rgot? e

'
sdi ? iist Klr ^ W - chenaottesdienfte .

chenrat Nenner , v Uhr : Stadtvikar Sittig . ! Waldhornftrahe 11 lKonsirniandensaall .
Mattbauskirche . 10 Ubr : Stadtvik .tr <> es, - Dienstag , abends 8 Uhr : Bil >elstunde .. ttir -

ler . 11Vi Ubr : Christenlehre . Psarrer Hem - chenrat Serrmann
mer . I Kleine Kirche . Mittwoch , morgens 148

Stadl . Krankenhaus . 10 Uhr .' Kirchenrat Ubr : Frllhgottesdienst .
Hittdcnlang 1 Schlohkirchc . Mittwoch , abends 8 Ubr :

Beiertbeim . 1410 Uhr : Stadtvikar Heuser . Bibelstundc im Konfirmandensaal . Stesa -
Hit Ubr : Christenlehre . Psarrvikar Dreher , nienstrabe 22.
11 Ubr : Kindergottesdienst . Psarrv Drencr . FobanueSkirche . Mittwoch , 148 Uhr : Abend -

Ludwig - Siliibclm - Lrankendeim S Ubr : aottesdienst — Donnerstag . 7 .20 Ubr : Mor -
Kirchenrat >'' indcnlana . genandackt .

Sarl -Friedrich Ĝedachluiskirche ITtaditcil Sutberkirche . DlenStag , abends 8 Uhr :
Mühlburg ) . 814 Uhr : Stadtvikar Schulz . Bibelstunde im Kasino GoiteSaue , Kirchen -

* Alt -katbolische Stadt gemeinde
Aitferüebungskirche ISerizstr . »N . . .

Deutsches Amt . 1ll4 Uhr : Goitesdien »
Dnrlach .

Nenavostolilche Gemeinde MartenlliWWW «tt
Mittwoch , M7 Ilfit : bi . JDieffe . Borm 1410 nackm 4 Ubr Mittwoch »S :

8 Ubr Zwelaaemefnde Goetbestr 81 eoev .^
>Rorateamt . WW » » WM » WW > » W> W
— Donnerstag , 147 Illr bl . Melle : 7 llbr :
Rorateamt . — Freitag , 147 Ubr : bl . Melle .
- Samstag . 147 Ubr : bl . Melle : 047 Ubr :
hl Melle .

St . Bernbar >>nskirch « . S Ubr : Rorate :
8 Ubr : deutsche . Sing ^ielle mit Predigt : 1410 n̂? i«twoch abend « 14» Ubr ^
Ubr : Predig , und Hochamt : . 14» Ubr : Herz - .

" — — —
Jesu -Andacht . | Die Cbristengemeinschast . KricaSstra ^ cg.^ .

Liebsrauenkircke . 0 Uhr : Rorateamt : 7 Uhr : lBewegung z religiös . Srneuerung . i :
Kommunionmelle : 8 Uhr : deutsche Singmesse 10 Uhr : Menschen -Weibe -Handlung .
mit Predigt : 14111 Ubr : Hauptgottesdieust in . Sonntagsseier für Kinder . — Wochen >i°^
Hochamt nnd Predigt : 143 Uhr : Herz -Zesu - dienst : Mittwoch , vorm 0 Ubr
Bruderschaft i •"rZ * .

St . ÄonifatiuStirche . Mifsionö -Soimtag . > Freireliaiö ^ Gemeinde Karlsruhe .
6 Uhr : Rorateamt . 7 Uhr : Sommunwn - iy Uhr : Sonntagsfeier . Turnhalle .
melle mit Prediat : 8 Ubr : Sinomelle mit ' "

M
" _ _ _

Predigt : 1410 Ubr : Hanvtaottesdienst mit

Marienstrafte C8 ebenso - Saasfeld
strafte 7 : vorm >410 Ubr nachm 144 > ^
Mittwoch abends >4» Ubr Zwe «aa -n" ,V!,l
Knielingen alte ? SchulbonS nachm 4 "

6 llbr : rorateamt . 7 Uhr : Kommunion . io Ubr : Sonntaasfeier . Turnball - , t« - ' '
melle mit Prediat : 8 Ubr : Sinamelle mit strahsckule Herr Prediger O . M . Sa «ua » >
Predigt : ' ilO Ubr : Hanvtaottesdienst mit 7. ^« »
Predigt und Hochamt : 1412 Ubr : Singmesse Christlich - Willenschastlicke Bereipt " ?? ^
uiit Predigt : W! Uhr : Herz -Zesn - Andacht . — «Christian Science Society » Karlsruhe ..̂ ,' Rorateamt . — Freitag , fienftrahe 41 . Aula : Vorm . 10 Uhr . — *lDienstag . 7 Uhr :
7 Uhr : Rorateamt »woch . abends « Ubr .
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mr ^ ^ Z <-* 3 oSSSa " o '̂
ff 8 ^ 3 ^ « S — DZ ^ £9 ff 3« oo -ec ffSo . - ^ ^ « -

ö
3 *
"5 . o

I
^ ffroff

ff ff
ff ff
Or or

3 *1*"< s9^o

S rt

& J

er r- •
<-* erp *̂ .r> —•
ca (? ^
O O! Ä °
3T Ii ! « 3

a

3 K>
« " y

3 H .*®*
? Sb

? 0J

>S S
> ff:

| mI I^ 5 ® i
o cS =

3 o 3
"

^ ,

■& %
« 5
ff , .
Ä S S *^ ^ S

"
?

lo * « ff 3 .o'S o, ® ff
ifÄg «o o Trf ff« ff

o ; ? S . «
o ' ^ ff

p »
=3 VS5 *•ff —, u>o

^ ö '
« ff ff
ff
or ff or
3 CO ff

§ :<5»
» o
rt 3 ^
« 5
H. P

^ -c L , ff 2 3

O -5V
^ ff ^

3 ' S
I 8
.ff o

« 8 Ui
° 3

-3 .
™

- 3 £
"'§

^ 3 «2.ff

- es - Ä § . C ! . s
3 § SS ffl

~ «• g § a . ®
"

5T3 k ^ Zs2 33
» § re Z » 2 > 2

s -° » " So - Jc a > s^ — r »
§ S « ,5

2 .

& I

• -C3- „« » ST «
. 2 . « 3 M
" S . SH ;

! W & gf
h u> 3 -3 ^

3
tä _ff O

an if g
o 5 ' 01 , -j 3
« » - So

3
äSS 3

3 3 3 _2 &
s

'
S

Crt

» : i

SS
ff «
CO ff« or

! fir
S * 3 » .
" 3

"

!
§ g

sfl
rt* ^

B W
ES ' «
Z » =s
■§ : s , 2 .
£ 2

"
»P 3 H

^ ^T. ^r 3 ^
o ^ 3 a ^ 2-S • Ol ff ^ ff
- *• 3 ^ cr - -
H Q

^

^ ff

o . Ä D
"

0 )
m

-irr

ff

« Sf

J3. S
« ■5 .
S o "

ff 3
ff ^
or o
—«1 —»
3 Z >

wg . s ;
» - Ä
« 3 § g
3 - Ä « '

^o O B 3
<X 3 to <«" & 3ö
s » « • ?
O: r> »-*

ff ff
3 v

s
~ H

o
FZ

^ ff ff

SZ
3 g
« 2 § •
3 3S

^ 3f

Iis
" si ,

0 ) "~ n >£>
„ e

2 . 3 3 m"

Sg * s :

I ZZ
•tk nf ä

g,2 . £ , « ;
3 - s S
TU 3 g" .a»—i or ts 0 *>

fs ^ - t3
<ä " «

£ A :"o *"•" ff 3'So "
--- o ^ o 5 °
•c • O* S

s . ?

g . Z
'
AZ

? . 2

ff ff
^ 2 -
ds ^

ö S
S

l ? öS

? Ü

a
f *

ZTS

S # »
«--̂ 5
or-

g
or

0
o " ff ^

T3l n 2 ;
S "

« lffi
-3 3 g |

"

d I, - 3 '̂ Z 3
er <v 15 ts

_ ff ff g ■»
« •€ g - WV ^
= " & g o 2 . a

o ra -jn H
3 ^ 3 § J

_ § Ä «
S € «B

,
* S § 3 3 » 3
■§

"
^y T -S ' s '

« >g
'

3 . 2 . g13 "

« ZAZ 3 . 2 . © « ^ 2 gr
° Z ? " Zr

3 ^ 3 <?i xi -o * 3 L. a
-c xj. -z -2 - or >-> j- 2,3 b o ^ raSff ff «-« __ , 5z — ff ^yo •—
a . - S -S "S «-» 3 ^ " *"
* Cä

ff
§

'
* •

3 » S
? S |

"V £ s - a4l
'
S

Z '

3

3
» 2 .

a
o
3 *

"5 *5

ft

I 3

ff

o <S >

O &M
ff *
CO
Z rs
2 . «

S S "

• ff

S- Sq -fa
1 . -3 ; | 3

3 Z - ,
- eo 3 .

3
"

I2 ^ - 1" 3 § : ~ K>
v ~ a > Z aä g
2 ; !» & - -Ä ."
3 3 3 ."- ?

« 2
» 3 If ®
re

*
2 . r* 3 r>

3 » l
'

| i #
0 ) 2 , 3 3 gS
5 » &? g '

« a ^
» £ <ä — 5 _ »
n 2 r> ® § g 2

3 b 3 2 <t< £
3 2 . 3
oo » er " tff co 8 55 S "ff?~ °

« or
^ « lo

ü , "Ö* ®
„ LS ST o o
S 3

or o
? 3

' B
"

T Z I
- 5 "3 :

. n D 3
t » " '

g
>3

— Kla a :
ZK
E 3
PW

« 3

•2 ?
3

ff ^
3

ff s
ff or
o §

2 . «
3 S

orr>

z
3

N
-&

Z 3
^orX> ^

g re M
•

A
0 ) 3
s 3ro
a TTo er
& 3
3 -3

« S
21
ra ff

A3 >

l ^

5

3
Z =
ff ff<5CO

-S -
Jt B ^ ^ 3

g EI AAz S 3 " * ti5"
- » ? ! Z K 5 2 . s

-«- «a 31 " o n
. . OTH w ♦-« «T*

S w - " 3 » a — y
» ® 3 BB r> 3 ™'

§ 3oJ
n : s ; ST. 3 3 .- § " « f | 3 3

3g 3 3 ^ 3526 05 " "

gl « 3 Hg ~ s 3 ffZ3 3 S . OT» 2 3 3 2
„ Q - M 3 3

B 3 dlU
o » 2 <=r « giy ^ ö

to2 Je : 3 o 3 «

O

S 5« ™ s
3 .

-° § |
~

'
® »

"= ■ g «
3 3

B «
S

' 8S3 £ 3 3 ? ? 2

r « D »
S * cr>o
5 STb-5 O»

r- >9
2 . ^ ^
£ -3 ! 2 ,
2 . 3 3

23S _ M gS ' 3■ST g ~ 2 -3 ! 2 . 3PCO g 3 O- or
ü - t-t n "~* cu o ^ o ff o o r~ 5 S - =r ® 3 5 , 8 - S t | -

L7T - «

ijis * 2 ! 3 » 0
~ ^

§
g C* 3 * Bä 3
. TO« « W

Ö —2 . A- 2 ^ 2 . 3 _ .
2 . 3 : Ä 5

"" 3 3

3 -
3 "

•? — -3
3

3 orS '
äü 3 , 8 3

- . 3 • a3 !* B - ? - tSTO
„ So . " or3 § 5

2 3 ! T ? Q 3 3 " 3 2fff » <o «-t «A r * ff rv » ff

CO

'£
S

I
3
K

T
3

Ho
2 - 2 '

3 3
*

O "

1 =

3

nj ZI. -a ff : ^ ff o M rt *°

I? ^ ■tT ff. M _ tr
6 .
fjr

£ 32 5 «
& •■* «-»

t? « —

Wff
o —»
f !

o
«ff ^

c 5 *

ff
3

W 3 3
51 A ? .
gr « n

>3?»
ff

a
o

ff:
T?

ffor

Z t

f
" »

ä

I

or
er
31
A

3 3

gif

to
2 . 3 3 3

im

§ lliq - ^ ff: Z

H O.
ff S

o »
ff O*

A
A
ff
m

_ «ff-
äff 1
o : ff^
ff
CO^ —

ff AT ?
- r« ff «>

* ff

ffa !ff ♦-« Et ^
o o

? ? » s
3 : 3 «
« <? 9,a
» » g 9^

M3 t—. O
yr S *+

■- ff : or
ff5 ^"v=rr» <-iff - »r>

^ g ? S• ^ ff 3 *
?T er 3 * er ^

« « -a o 2 .
CO ff

co 5T 2 . ** z?
B

' ff 2 . Z
^ ® S SB
sZfll

ä =- g 3 2
'

- ZS5Z
• 2 . 2 . t» O«

ses «
TOB -'* g

"S ^ ^ ta
»̂. er

gpltgx > o <S^
ff ff 0 ^

^ 8 ff ff
^ o 'oi•■ff** -ff^ff or ff .20 ff ^^ « S - 3

Z l ? TO

A a 3 -
? AS s
o « »ff

3P ff1

«

Ü or
§ ;

°
<sff : 5=

« 3 W

ll
A s
3 3

<3>
3 :
3
or

| & 2 ."
g TO
er 3

o
•
fSS

^ o o a .

?? »
o o

« - *• vff4' **
gols ^
o ff 05 o
3 ^ 2
3 2 ,

*
3 0

g TO 3 » <?^ ff ff Z '
* CO2 : 2

3>
^ 3

ffffor
ffo

>ff*
3

2 .
ff

■ff 'w *co zsr, -
o #»

^ ff
2 ff'♦HO» ff.
O M ^ff ff:
- - ff.

•-» '
ff

II
^co

8

_ iif
S ff

— £ .
:^ 3

J . O «
' o ' ■§ * **

3 ~ -r
2 . 3
3 ?

3 » <i■ " <J>
ff:

TOg 3
3 3 Z

CO~ TT
o

Ö 'g ' öS
ff ?T2ff ff ff

i «

^ I
1

ff P
2 „
I «
or 2 .
2 o

o
ff ®

ff ^

K
.CO

<S>
o
ffff

ffo
er*

1 ^ •
3 ;
«
ffer
2ff
A

?ffff

ffo
ff

ff

(p
Q? ' ff

"

ff

Ä | Ä
•■* •B 4' ^

^ -3 i
© £

"

-ff! » 8

epf I «o CO ff"
« - £ff B off S . 2

ff S o
{? s - a - 3
J- V»
3 ^ a ?
§ 2 _ 3 "

Ol
3
2 !

3 ' ' O:
SZ -Z
J5 =
S ^
2 2ff ~ Or
—̂ ffo ff.ff

8 !

ff
ff . ^ ;

2 . 0 )
S Z

'

ff ^ '
•-• "

i

3 2/
i § !

n _ 33 2 tacf 37
to or «
2 S 's
® 3 a
3 S3
r . 3 -
o af g
tii
s 2 . 3 .
~ ^ tö
-O "
Z WS "
«-• TO« -J~3 : 2 .& ö =
3 3 ^

3
5f 3 « *
3 s g -
« 2 . ?
? '
oro » ß
3 3 "
3 er

» = ■•
g 3 - Z.

S . ff)
TOS '
or a
" 3

3 I

S

g
3 »
» 3
S N ,
2 3>
g,3

S8 S "
B O 3

fs
-y

« (Od
o

" AL 0 )
ff)

" '

2

ff Ht". —» S ff *-
? * ^ 9 * g - ■

2 . ^ g 3 « 2 .• -5 * ff 5 * §ff er «J ff

O^ g ? 8 <
3
*

3 g . s -' '

gjTO

- a ^ ffi «

3
S ; ff

^ o J? "o *

gs -
er „

o
" 3 =3 ® « ,

» 8 3 . B ? 2

1 :333
3 - •

g a
-s « g
<* 3 3

3 * Z
E l w

2 -9 « W
<v tr "l
Ä 3 S .

ffffer

8e-
ffor

r> ff
S - ^ Ssiff^t-

S ffcrj 3 ; «
ÄZ

* 2 . „3 ff )
~ » Z .
3 ■§ to" ® 8

2 - 2 «
3S > »
» er
83 ^ er h

■3 !
S

o 2 S » !
3 « TO —• ^

c : 3 v 3 ? H -

2 0 ) 3 I ® 3 !

3 ~

3
ö e

o3 -

3
w n ÖS | .
5 ^ 3 5 - 3 ;
3 » 3V . Z, ?

fss
a ^ '® s

~
o o Ps >»«• 3 3 TO - •

W «" » _ 3
TO3S - S &

s -
o . ? 3

9 *=»» S~ 3 TO2 ! K
252

3 fH
. . 2 33

;
^ '

t & üs

igt :
"

„ 5 ^ ! <T)

ff
eff

.» -
iff» As

. ff
ff : ff

L or «.
- m ^ ff

ff-t3
S -

:
:

cn -

5

o ~ g >

o :

6 }>ff^

f

s .
'

K 3

3 = "3 ! 3
? -? s > 3

r5
' 0 : ^ -2 -

CT3 A o : 2 .

" i f 3 ^ g
L> D «5. 2 .? -
o ff ^ ff g5 O H « H Xff <-t o , 2" " s « fc<
S 'S -̂ S 3 33 2 S 1 3

%ff er ff ff or
ff « g CO ff 2 ^

3 3 2 ^
5 " » 3 5f— or 2 ä2 TO•- »CO 3 c3 1 3 c>- 3
3 E ns «
0 ) 3 3 S |

"
'S .

'S . er S » 3 -n -
® A 3 3 '

g S
ä ra _ er

® S ' S

< sr | :

. <ri
Ö 5 . 9 >^ 3 -är
w 3 s « ® 3

f <
«Ä

•r er <
r » ff ' .' P 2 5 *ff » ff

? T3 * '

^ *0 gr» ff
co »

is

: co■ffff
2 ffff ff

. ff"
o £

, ff
or

' er ff

1

2

54
Ctf ~

to — 3 ^

ifigS^ or ~ ~
(%

~~ ° S
s Z ? »
CO 5? " o ^o : ^N . ^ L̂ er
o so
3 W 'g "

i « H
- ? ? . Z

ff »-̂ ff
crx > 3

IH
*

S 3
V !

ff & ^

ff
o ' »

-5
^ o

srS ? %
ff : 5 ff
5 "cS

: '

^
ff

*33

3 ?

3,0

« = '

<5> r~« -̂ _,r» ff
« a» gj

« s ; » *

2
S f ?

! |

'

3 3 °

3 3
•ä 0 !

ö

TO? 2
® - «

N v2 . 2 :
3 2 J3 TO— 3 - " (35'

: 3 31
gl - : 5

B § gf
' ^ er ff

ff 3 iS

« i !
- - Z 3
3 3 o .
♦-« Off.'rr «
P4 ^ ^
5 ff ®
0 ^ o3 22 ,
<-* cy ^
or -
ff

ff
? 5 ^

if 3

iyfeftl
(f| 3

e <?>■ p^ &

s - 3 tu» - ? -*>3 2 .t ff

s
g

a
3 !

t
tr -1oo *

3 3

© 3

9 » 3
? : 3

J3*
sa o
3 -o
3 :

o 3 >
S - 3
3 3
3 £or c -oli 3 _

sr

«S »ar A

l ® I

Iii
Ä2 ®

r-.

ff 8 ®
ff 5 * ff

g ,
*—• — w
« 3s
3 3 ?
Sv ?
3 g

3
^ 23

TO3 Ö)
WV ; 3 ^
^ _ P

CO
ff ^
or' ^

v>
ff ,
& ;

II

-S 3

If

ff Äff 3
ff

E a s 4
er ^ ff
Ü or Q
— 2 o

s 5
• s ?
. sff̂

83
o
•£?>erff r>-> V»

2 > f

„ 3 $
K S
? p* Z

: s .2 . 3
3 ~ B:

3 >~
E : ~ !

£- 3

or <1
to ' o
gET
3 : TO
z |

2 fft

2 3B or

to 2 "Wo3 " 2 .

3 : to
"
-! "

g * er m «
S TO g _ .
3TVg § 3TO2 » — S

aKSK3 - 3 TO^
S 5 3 - 5 '
0 f> ff rs
1 f -3

s -
fs

-
f

or « O

- 5f I
5

o M g sr
| aj

® «
ff ©
wn ~ s 2 .

a ? ^
ff "

er
co

ff
6 ff

ff
s I ? ?

3 öf J

^ 3 -̂ l
.T r; 3 -s 1

UZ SZ
o O- <» 3
3 3 . 8 ) 2

| ti |3 3 TO
B ® „ B
gOJ « g

3
er :

» 8 -

z § - ?
er

f

sf !
TO®
« 20 3

5 erB S % 3
Z ? zt
3 & •/
2 . ff) gö3 TO

* 3 to"

1 => 3

sf I

jl
Cj c 5

*

I

Ä
'

ff
^ ' S
? 3 ' ^
^ cy 0

g g -

ff o o3ÖH

gß » 3
> -ff n

Z
-? s

3 S ' TO
8 " »

I 33I

Ifif
TK - z
■W ? y »
o 3 " „ Or3 Wo
| 3 g 3

* ~<5 ? § ,
~

3 TO TOJ

f =- 3

^ ^ to «
§ 52

ff ff P
' or ff

ff
ff ffer
vff̂

'
j?

1 <3 « >
- - g
Z >3 "

3

2 , » 3
"»

«ÄSff ff
O ® <!> ^
ff O ff
? „ S . J3 ' -> 3 "

C» « z?

oo ^ 2 , ff'O ^ 5 . Cr*
2 . 2 00

ff
— — 5 :

53 § * 0 2 . ^
3 - ff 2 3 ^

8 ^ _ » r>ff s gTz

" " or ff"
J

ä S « « a

Sjf ff

^ -exff ?
'

3 : 2 : ^ =

£ . •

•-o 3
W '»

Sf

3 &3 Z. S .
TO

* TO9 *
er 3 —

TO* 3
•g <* o : I"? g oro
ä Ä s ;

■< 00 = 0 - 2
^ — ,a 3 g TO

l 3SA3Z 3
M - .- 3 . 3

3 3

tS- 0 r» -3i
- « a «
3

2 3 *
2 . -3 « 3 ' 2 -

?. » ? ?
11
3 - St

9 >»
s -»

- « »g-
2 ~ 3
m 2 » o :

^ • 5 jH 'g 3 »

I
ff ff 2 1 »

3xö*- «r
rV H .

ff :
er
f

s
3

ff■3s »
ero
<a

-ff; ff
9 >

yg

to_ . - .

3 ®

TT 2
3 » 2

53 v3<
Z a
ff ^

? s : o
? TO 5 -

AZA
3

o § '

a >:
ff

^

0J
Ä

ff ^
,3 ff
» Öü

ff:
CO

3 3
O?

off
-2 , if »
o ^ ff , p
^ o «>
§ v Rff o Off ^ O:■ ff ^0 ff ^

(» «

(3 " o c *jLrv , er* a ? Z :? T - "
Ä p ff ff -ff* ff ff ^
O ^ - "S ? . ^ ff ff:

t«

?

5 ^ ff
ZZ
or or

« ffff« cm

p

f 3

sJ

o »

S
3 «

3
s

?
§ "

ff strff ff:or -ff?
r>

? ?
3 2 .
ff ff

>3/g

33a 3
S > er
o 2 .
E . S

- - 3
3 S >

TO
3 m

!S
"

« K
^ 33 ?

Z. ^ SItS
. SZ -

. Z ' 3 2
5 org . to
_ . S - er
2 -s >2 . 3

' T ^ -LZ .
• 8 ^ ?
er » M g 2 . 3
s «1 2 -Z 3 0'» „ 5 2 2 -*"

-z . TO® 3
! Sag » .
! - " o g 3 . 2 .

» SögS» ffH ff- | ff
g ^ I
3 2 3O

15
3 3

w ? >
j < S

| I
® ^ 2

K v g
lsg3 . s -

21 . 6
or ST '
S

argff » ^

ff» off

S? f«h 3

ffffff

ff §
S ,

SB -
ffco

<6 ^ 5 3
ff

** "
ff 5 - or
=P o

Äi
3 '

••'31
• &

8
ffCO

's '
ff?

o
s >

ff» 3

3
3

3 0 )« 3 .
« I

s |

ff

Ii
o ^

3 2 !

s ST
33 ®

3 S

'
3 3 ' ®
g 3 3
3 TOS "

■ca ^ fs■3 —■E |

^ "
? 3

® 3 3
j *

ff) " ® er
2 2 . g 3 3

w o . Ä 2 . S 3
« 3 ^ 3 2 . <!̂
3 B ^ ^

S WZ

2 °
§B -3 3

§
:. 3

Ki 2 ."2 ' 2 "
Sr S5-3 * 3 3
& 0 " 3
3 3 3 ® TO« •§ • Ä 5
2 . i ' feS ' S
3 5 g : 3 E
JS - -Sä

-3 *1
r( "§ :

ffS ff ^ ö ^SPi

Sz -
8 3
2 - A ff.
TO« -S .«3 ^
or ^ ff .

x£r5T
Z ' ®ff ^ er

ff Sff Z

ff 3̂ 2 .^ co ^ ^

ff : er
Ä « <s
^ ff o
ff 2 - 9
^ 2 CO

; §>CO
3
o
3 *

ff 5 ffo ^ ^
8 3 « ^ff - 2 JpM or ff g

z 3 A
3 ^ ff

K " Ä 3 ® 3 g ws 2or 2 TO -» 3

- *> 3 3 2 .
S § ® 3 B" er 3

ff
3 3
CO o

ff "

►8 ^ ff ^
o "

_
-
«

• 3 3 g 3ff O ff jjr
a o *3 3 2 E

■gl K ? -« 3
K3 2 <e ?

2, —. TO

3 E 'tP TO*-31
1 £ 3 3 3
2 ® 3
-2 , TOTO^ '53- 3 3 ^

3
p

k-> " 3 '
3 ,3 s

ff) S : 3 2 .
4S o T; ' " ""
TO - 2 er
2 <3* r TO"83

3 TO* 3 O'-s
T 3

3

i 43>?
^

ff
Z

Z>!
rCl

3
s -
S

3 o •3 , « >
« Ä 3 3 p :
o ' o ff
3 ®

p {?
'

ZZ5
?

JC
"

2 "§ "

3 ' ™ 0
KHZ
E « |
3 2 3
« OS "
8 2g 3- 3 2— 3 &
Sj . <r
© g «
-31 » . 2t
■& 2 . 2 .
5̂ ® 3

to " •

ffi er E« TO&
, 33

2 P - TO ff-
ff; OT ri to per <**• ^ or -Aj*'TO«-t ff^ ff ^
er 3 ^ or 5 or CO
KZ ? ff 5 or

* ™ P

gff
! f ? m !



Den bereits erschienenen Teil dieses mit grohem Beifall

ausgenommenen Romans erhalten neu hinzutretende Bezieher
aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .
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vJ ulia L i
DIE SOHNE DER

ul1a lindholm
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „ Badische Presse " , Karlsruhe .) 32 . Fortsetzung .

Eovard überflog die Zeilen gleichgültigen Blickes und sah die

schöne Besucherin fragend an . ,Zch begreife nicht , Gnädigste , was

ich damit zu tun haben soll ? "

Fritzi fühlte ein dunkles Rot über die Wangen kriechen und sah
von ihm hinweg nach dem schwarzgerahmten Bilde , das beinahe die

ganze Breite des großen Zimmers einnahm . „Sie werden aus dem

Vertrage gelesen haben , Herr Generaldirektor , daß meine monatliche
Gage dreitausend Dollar beträgt . — Im Jahre also sechsunddreißig -

tausend , nach deutschem Eelde beinahe hundertfiinfzigtausend Mark .

In fünf Iahren also weit über sechsmalhunderttausend .
"

Eovard nickte amüsiert . Er war neugierig , wo sie hinauswollte .

„Ich würde Ihnen " — fuhr Fritzi Schäffer etwas weniger mutig
fort — „die gesamte Summe verpfänden , wenn Sie die Firma Lind -

Holm retten wollten .
"

Die . großen , graublauen Augen des Oelmagnaten waren mit

einem Male hellwach geworden . „Ich bin nicht im Bilde , Gnädigste "
,

sagte er kopfschüttelnd .
Fritzi wiederholte , und zuckte zusammen , als Eovards Stimme

jetzt kühl und sarkastisch an ihr Ohr klang . „Mit sechs- oder sieben -

Malhunderttausend Mark ist der Firma Lindholm nicht gedient . —

Die Passiva betragen eineinhalb Millionen "

Die Schultern des Madchens bogen sich fröstelnd nach vorne .

„Würde es sich ermöglichen lassen , Herr Generaldirektor — daß Sie

wenigstens dem ehemaligen Chef der Firma eine leitende Stellung
in seinem früheren Hause einräumen ? "

Eovard zeigte die Unterlippe durch die starken , weihen Zähne
und spielte mit einer Rolle , die von einem Gummiband zusammen -

gehalten war . „Erlauben Sie , Gnädigste , daß ich Ihre Frage doch
etwas sehr eigentümlich finde . Oder haben Sie irgendwelches Jnter -

esse an dieser Person , dieses — dieses Herrn Lindholm ? "

Fritzis Gesicht stand blutübergossen , aber ihre Augen mieden die

des Mannes nicht , als sie jetzt Antwort gab : „Ich habe Christoph

Lindholm einmal über alles geliebt .
"

„ Haben geliebt , Gnädigste ?"

.,3a ! "

„Und jetzt ? " Eovard bog sich etwas zu ihr hinüber und forschte
in den dunklen , feucht gewordenen Augen .

„Er ist verheiratet "
, kam es zögernd .

„Ich verstehe , Gnädigste ! Warum überlassen Sie ihn dann nicht

einfach seinem Schicksal ? — Er hat gewählt . Da wäre es doch

eigentlich Sache seiner Frau , daß sie für ihn bitten kommt .
"

Das Mädchen schüttelte hilflos den Kopf und suchte wieder zu

seinem Antlitz hinüber . „Ich — liebe ihn immer noch"
, gestand es

leise .
Um Eovards Mund schwang sich ein Lächeln . „Komisch , daß

Männer , die es am wenigsten verdienen , so treu geliebt werden . —

Sind Sie überhaupt über die Lindholmschen Familienverhältnisse
orientiert ? "

Sie hob die Schultern und suchte nach den rechten Worten , um

Christophs Sache nicht zu schaden . „Es ist soviel Unglück über das

Haus gekommen , soviel Schweres ! Die Ehe seiner Mutter soll über
die Maßen traurig gewesen sein . Das hat die Senatorin hart und
verbittert gemacht . — Und — und möglicherweise auch ungerecht
gegen ihren jüngsten Sohn , der infolgedessen den Tod in der Nordsee
suchte. Christophs Ehe ist ebenfalls eine Enttäuschung , an welcher
er schwer zu tragen hat . — Bastian soll sich , nach einer Mitteilung ,
die ich aus Hamburg bekam , erschossen haben . — Was die Senatorin

irgendwie gefehlt hat , das hat sie jedenfalls redlich gebüßt .
"

Eovards Blick ruhte unverwandt auf dem Mädchen , dessen Augen
wiederholt von ihm abirrten . „Von dem letzten Ereignis haben Sie

wahrscheinlich noch keine Kenntnis "
, sagte er mit Nachdruck und

beobachtete sie scharf .
„Noch etwas ? "

Mg sie bestürzt . „Ist Christoph
"

„Es handelt sich nicht um Christoph "
, unterbrach er sie , „sondern

um seine Frau . Sie ist am Samstag an den Folgen eines Wochen -
Heltes in Rom gestorben .

"

„Gestorben !" Ein weißes , farbloses Eesicht sah dem Eeneral -
direktor in tiefstem Entsetzen entgegen . Es wurde Fritzi schwer, sich
aus dem Stuhle hochzuheben . „Erlauben Sie — daß ich mich
empfehle . Vielleicht darf ich — morgen wieder kommen ! —

Vielleicht ! —"

Eovard war aufgestanden und hielt sie im Sessel zurück. „Bleiben
Sie noch etwas . Gnädigste ! — Ich will mir die Sache überlegen .
Wenn Sie mir versprechen könnten , daß Sie nur die Interessen
Christoph Lindholms vertreten , nicht auch die seiner Mutter , auch
dann nicht , — wenn diese — diese Frau auf der Straße steht und

zum Betteln gezwungen ist — wäre es vielleicht möglich "

„Herr Generaldirektor !" Ilses Stimme war ein Ruf des Ent¬

setzens , der seine Worte unterbrach . ,Mas hat Ihnen diese Frau
getan ? "

„Mir nichts !" kam es ruhig . „Oder doch! Ein Weib , das fähig

ist, durch seinen Haß das eigene Kind in den Tod zu treiben , ver -

dient keine Barmherzigkeit .
" 1

Zwei ratlos erschrockene Augen hingen an den seinen . „Sie hat
so fürchterlich gebüßt , Mister Eovard ! — Und — und — sie hat ihre
Söhne doch auch geliebt "

, warf Fritzi ein , als keine Antwort von

seinen Lippen kam .
„Bis auf dei? einen , den sie haßte "

, stieß Eovard hervor . „Wissen
Sie auch , warum ? "

Sie schüttelte verzweifelt den Kopf .
Er bog sich dicht zu ihr heran . .Meil er seinem Vater ähnlich

war "
, sagte er schneidend ! „Rur deshalb ! Wie muß sie erst

ihren Mann gehaßt haben , daß sie dieses Gefühl sogar auf sein Kind

übertrug .
"

Fritzi drückte erschüttert beide Hände vor das Eesicht . Sie wagte
es nicht , für Christophs Mutter zu bitten .

Als sie sich erhob , begleitete sie Eovard bis zur Türe . „Ver -

gessen Sie nicht , Gnädigste , daß ich jederzeit für Sie zu sprechen bin .
"

In dumpfem Taumel lehnte sich das Mädchen draußen gegen die

Ledertapete des Korridors . Christophs Frau war tot ! — Tot !

Ihre Schritte schleppten sich immer mehr , als sie jetzt die Treppe
mit den weinroten Läufern hinunterging . Ein junger Mann , welcher
eben die Stufen heraufkam , hob ihr den Lederhandschuh , welcher

ihren Fingern entglitten war , vom Boden auf und überreichte ihn

ihr . Sie dankte , ohne ihn anzusehen , und gewahrte den Blick nicht ,
der ihr folgte , und hörte auch nicht , was der junge Mensch vor sich
hinmurmelte .

Gleich darauf brauste das laute Straßenleben Neuyorks um ihre

erregten Nerven .
5-

Harald Swith und seine Mutter standen an der Pur , als der

„Kolumbus " die Passagiere zu seiner Rückreise nach Europa an Bord

nahm . Die schöne Frau hatte den Arm in den Arm Rolfs gescho -

ben und hielt seine Finger mit den ihren fest : „So kurz ist meine

Mutterfreude gewesen , geliebter Bub ! — Nun wirst du mir nie

wieder kommen .
"

Er lachte ihr zu : „ Du irrst , Mama . Ich reise mit dem Vater

wieder zurück. Das wird in ungefähr vier Wochen sein ! . Dann hast
du mich wieder ! — Du fliegst uns doch ein Stück entgegen , nicht

Harald ? " wandte er sich an den Bruder .
„ Bis an die Hoheitsgrenze " nickte dieser . „Ich lasse dann eine

große Strickleiter hinab , damit dich die Mutter gleich umarmen

kan , denn sie ist totsicher mit von der Partie , wenn s^e auch sonst

nicht gerne in die Lüfte steigt .
"

„Das letzte Zeichen , Mister Eovard, " wandte er sich an den

Generaldirektor , der mit Kreisler im Gespräche stand .
Sirenen heulten ! Menschen hastetest die Schiffsbrücke herab !

Ein paar Träger stürzten in letzter Eile herbe ! und balancierten die

unmöglichsten Gepäckstücke auf ihren Schultern . Eine junge Dame

kam atemlos vom Gehsteig her gelaufen , wo der Chauffeur des Autos ,

welches sie gebracht hatte , einen Riesenkoffer zu Boden gleiten ließ ,
um ihn dann auf den Rücken zu nehmen und ihr nachzutragen .

„Verzeihung !" sagte sie , als sie unversehens an Eovards Arm

rannte , um dann an ihm vorüber an Deck zu kommen .
Er hatte ein Lächeln um den Mund , das sich in seinen Augen

festsetzte. „Die kleine Flimmertönigin fuhr auch nach Europa .
" —

„Christophs Frau war ja tot .
"

Hinter sich sehend drohte er mit dem Finger : Frau Swith hielt

Rolf im Arm und konnte sich nicht von ihm trennen .

Der Pilot zankte : „Mutter , du trägst die Schuld , wenn er

zurückbleibt ."

Da gab sie ihn frei .
Die Riesenanker wandten sich empor . Markerschütternd brüllten

die Sirenen ihre Abschiedsgrüße über den Pier . Die deutschen Far -

ben flatterten am Heck empor . — Menschen riefen ! Tücher wurden

von der frischen Abendbrise hin und her gerissen ! — Hüte schwenkten

sich In einem weilen Bogen : „Auf Wiedersehen !" — Die Kapelle an

Bord spielte die amerikanische Nationalhymne .

„Mutter , du hast doch noch einen Jungen, " mahnte der Flieger ,
als die schöne Frau neben ihm in fassungsloses Weinen ausbrach .

„Wenn ich dir wirklich gar nichts mehr bin — schwimme ich dem

Koloß dort nach und lasse mich an Bord nehmen . Wenn mich nicht

unterwegs die Haifische fressen "
setzte er lächelnd bei .

Ihre Hand griff rasch nach seinem Arm : „Ich habe ihn so lieb

gewonnen, " sagte sie abbittend .

„Sie bekommen ihn wieder .
" tröstete Kreisler und ließ mit

der linken sein Taschentuch im Winde flattern .

Vom Deck des „Kolumbus " zitterte nur noch ein kleines , ver -

» inzeltes weißes Fleckchen, das immer winziger wurde und zuletzt

nur noch wie ein Flimmern wirkte . Mrs . Swith wartete noch , bis

das Schiff als dunkler Punkt draußen auf den Wassern stand , dann

wurde sie von ihrem Sohne nach eim >m der Autos geführt . Das

einzige , das ihr jetzt über die Trennung hinweghalf , war Zerstreuung .

Und die sollte sie alsbald im Trubel der Riesenstadt finden .

Unterdessen stampfte der „Kolumbus " unentwegt dnrch die

schaukelnden Wellen der alten Welt entgegen . Rolss Entzücken über

die beiden Luxuskabinen , die Eovard hatte belegen lassen , stand

in seinen Augen geschrieben und brach sich auch in Worten Bahn :

„Wenn es anders gekommen wäre — anders , du weißt schon Vater
— wäre ich dritter Klasse gefahren , nur um hinüberzukommen .

"

( Fortsetzung folgt .)

ussteuer
sei schön u. nützlich

Kommen Sie zu mir . Garn will loh
Sie bei der Anschaffung beratao .

Meine Auswahl
ist groß und billig bei bester Qualität !

Das grosse Spezialgeschäft
im

Haus Köchlin

Begehrte
Weihnachts - Geschenke
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Oivandecken Gobelin u . Plüsch 1 0 cn
68 - 59.- 43 .50 «6.50 25.- lU . ÜU

Tischdecken Damast, Gobelin ,
Plüsch 89.50 31. - 25.- 19.50 12.-

©
bei

Gshr.Kaul
äallerffr . 100
zwischen Adler - u
KronenstraUe . 31385

MC
1088 SM.

Ittt Errichtung «Ines
Geflltgel -Hofeö von
Selbstgeber gesucht
evtl . alö Teilhaber .
Sicherheiten vorband .

Offerten unter Nr .
3158 .1 an b . Bad . Pr .

500 MK .
von Selbstgeber g« -
sucht , von

EeWstsmann
für 3 Monate , gegen
prima Sicherheit . An
geböte » nt . Nr . NI588
an die Bad . Presse .

Das Zeichen für Qualität 1

Fr. Bastian & Co.
Ritterstrasse 5

Erlstenzgrltndung !
Tticht. Kausm ., mittl .

Alt ., t . d . Sieinindu -
strie tätig , sucht Betet -
ligung an rent . Un
tern . mit einigen tau
send Mr ., od . N . gut -
geh . Gesch. a . Branche ,
d . auch v . Nichtsachm.
mlt Srsolg geführt
werd . kann, zu kaufen.
Sulchrlften unter Nr .
fcl590 an die » übliche
Preise erbeten .

Geldeinzug
sicher und billig

Trcuh .- u . RechtSbliro
Brenner , Stadt O . -Jn
spekt . a . D ., » arlstr .SSa,
Teleson 5974 . (FH514S

Bessere i^ itwe sucht
per sosort

1500 Mark
arg . mehrfache Sicher -
beit hohen ZinS und

Nllck ?ablg .
Nach Ueberelnlunst .
Anaeb . u . Nr . üiMa

«v die Bad . Prelle .

Mark 4000 .-
gegen hypoth . Sicher¬
heit von Besitzer eines ,
flotten Geschäfts ge
sucht . Angebote nur
von Delbstgeber erbet ,
unter Nr . NlS4 >> an
dt« Badische Prelle .

I. Hypotheken
auf l a städtische Objekte zu veraeben . Ge »
suche unter Nr 31199 an die Bad . Presse .

MM . ZwWMMe .
ZMWMMW

— für rentable Unternehmungen — In seder
Höbe , gegen hnv . Sich . besorgt — aiiustia —
seriöser Fachmann mit vorzüglichen in - und
ausländischen Bankverbindungen Anträge fiit
nur gute Objekie unter Nr . S1S9 :> an die
? 'adfsche Preise erbeten

Ehe
Permittlunq !

reell diskret (B176S )
Krau H. <?rzinger ,

Karlsruhe
Zährinaerstr . 27 . III .
Witwer , 58 Jabre , nt .

cid . Geschäft, sucht Sit .
Tarne ohne Anh . zw .

spät . Heirat
kennen zu lernen .
Angebote unt . $ 4043

an die Badische Presse .

Neiral ! oder
Einheirat.

Als selbst . Kfm mit
saub . put Geschäft
ia mittelbad . Groß¬
stadt mit Grund - u .
Barvermö ^en v . RM .
CO000 suche ich eine
solide , liebevoll « Frau
als Lebensgefährtin .
Ich bin 50 J . alt . 1 .75
ST .. sympath . Ersch .,
gewandt , umsichtiger
Geschäftsmann , der
in der Lage ist , jed .
Unternehm , zu führ .
Damen entsprechend .
Alters . d :e eine glück¬
liche Ehe ersehnen ,
wollen vc-rtra uenavoll
unter Nr . 3029S an
die Badische Presse
Angebote einsenden .

Heiraten !
vermittelt reell , diSkr
Inst . Frau R . Mo -rasch
Karlsruhe i . B . , Kai
serstr. 64. III . Stock
Tel . 4239 . Gegr . 1911

(BRR

Teilhaber öesuffli
mit 8—4 Mille zur Ausbeutung neu Pat .
umwälzend . Saush .- Art Aeuberst gewinn¬
bringend . Offerten von schnell entschlossenen
Reflektanten erbeten unter Nr . B1Z52 an
die Badische Presse erbeten .

Teilhaber
oder Jnteressenelnlage für sehr gut rent .
Unternehmen gesucht. Erforderlich .ä 4—5000
bei gutei Sicherheit . Eilangebote unter Nr .
PlSiiZ an die Badische Presse.

MihnachtsnnlM
Frl .. 28 I . alt , tat » .,

tüchtig im Haushalt ,
m . tadcll Vergangen
heil u . ernster Lebens
ausfassung . vermögend
wünscht Kriegsbeschä
bieten zwecks Heirat
kennen zu lern . Zuscbr
womögl . m Bild unt .
Z14LS a» Bad . Presse .

Beamt r in sest . S ' el-
luna ( Berw .-Assistent ) ,
34 I . alt . 1 .70 m gl . .
katb . schwarz . a« S gt .
Mamille . vom Lande ,
wssntch« a . N^ ll'nachts
nefrfttnr ticrfPnf 'rtif
Bekannktchakf

mit gesi -nd . schlank n
s><,?,«wlrtschaftl . . tücht
^ «brf Ith ernster $ <"
'»•nSoi ' f 'nPim « . n 'cht
"Vr 27 Jabre .? »
'(firift . 11JW Nr
"1 bl1" ^ aditche «Wff «
^ crr - ifler n namen¬
los Papierkorb .

Solides nettes Frl .
SO Jahre . wünscht
Schneider od . bess .
Handwerker können
zu lernen zwecks

snäterer
Heirat .

Nur ernstgemeinte
Zuschriften sind zn
richten unter Nr .
Z1575 an die Ba¬
dische Presse .

Mädchen , 22 I , evgl .,
gute Erich . blond , mu -
slkal . (Kladler ) einzige
Tocht . aus eins ., gut .
Familie , m . tad . Aus -
steuer. sucht Herrn m .
Her ?enSbild . u . in au -
tcr Position zwecks

Heirat
kennen zu lernen Ge-
aens . Zunelg . Bedin " .
Zuschr erb . m Bild
nnt streuest . Tiskri 't .
unt . L158ft an Bd . Pr

, Praktische und beliebte

Fettgetchenke
für die Dame für den n «srrn für das | £ gndß

in besten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen

KIMMBSlap !
Seidenstoffe jf Letzte

Spitzen M Neuheiten inStrumpfe für
Damen u . Kinder

Strickkieidern f.
Damen u . MädchenHandschuhe in

Stoff , Nappa , W asch - Ball

leder Schals 0 Pullovers , Lumber -

Tricotagen , Seiden - \ g Jacks . Westen für

Wäsche , Herrensocken , V Damen , Herren u . Kinder

Cravatten , Cachenez ,
Rodelanzüge , Shals und

Taschentücher Mützen

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet .

Jon « STRAUSS
Kaiser siraße 189 .

Alleins, .. bTUsütftttflf
Frau wünscht ält . Hrn
kennen nt lernen ; bei
Zuneigung

Heirat
nicht auSaeschl . Angeb .
» nt an Bad
Presse Sil . Hauptpost .

gusgenommen Uberschuhe Kaisersir . 215 Hü £ H

Druckarbeiien
werden her¬
gestellt ia der vmiiml Fern . Tiiiergsrien
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Palmengarten -Gaststätte
Horrenstr . 34 a / Telefon 4S0S

Sonntag , den 9 . Dezember
Abendkonzert

G
Gemütliches Familienlokal
Gute Küche

31387

Es ladet freund! ein

C. ZIRN

D. H.V.
WirlschaHspolilische
Wochenend - Xa g un g

im «rohen Sitzungssaal der

dflnoelstammei fiurlstuBt.
Dr . Mattes . M . d . spricht über

„Reichs -. Länder - . Kommunale Finanz -
»ol ' ttl ."Tt ftoftf Jahn . Berlin, spricht über:
„ Tic Deutsche Wirtschaft und dl« Repara¬
tionsleistungen ".
»Rohstossverteiluna und Weltwirtschaft - .

Wir weisen besonders daraus hin . datz die
Tamstagsveranstaltunq pünktlich abends 8'4
und die Eonntagsveranstaltung pünktlich 10
llbr vormittags beginnt . (81297)

Gäste willkommen !

Laden mit gr . Schauf .
1 od . 2 Räum «, evtl.
m Wohn . Mi Dermin .,
leith . r Friseurgeschäft.
Daselbst schön . Zimmer
mSbl. od . unmöbliert
auch geeign. s. Papier
geschäst . (FH5134
Kaiser-Allee SS . pari ,

(ff55134)
Geräumige hrtlt .- ,r Bittmi

mit Licht . « . Krast -
ftrom anitj od ae»
teilt , »er sosort oder
lväter zu vermiete ».
Groke Einsabrt vor-
hand ^ Angeb . n . Nr .« lüüll a» « ad Presse.

Wohngs-Anmeld .
kostenlos bei O . -Jnsp .
a. t . H . Brenner ,
Tpeztalbüro . Slarlftr .
Nr . 29a. Tles . 5974 . 1

ii

ßESmüMNT

DD
D

Vornehmes Haus
Erstkl . Bewirtung

riiiiiiiiiififiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiimiiiiiiiHuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiHtiiimiimiiiiiiiir

MOTORENFABRIK DEUTZ A - G.
Niederlassung : FRANKFURT/MAIN TaUnUSStraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE I . B . Hirschstr . 105

Druckarbeiten Druckerei Fern. Thiergarten
Koscheren

Mittag - n . Abendtisch,
evtl , auch mit gut
möbliertem Zimmer .
Anaeb . uut . F .H .5314

nu die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

IHR BILD
gut ausgeführt

Samson & Cq .
Kaiserpassage 7 Billigste Preise Telefon Nr . 547

das beliebte ^UieihnachisfiescnenH
Restauration Graner Baum

(Parterre) B385
Sonntag ab 4 Uhr

KONZERT
der Konzsrtkapell « Fl seh .

Es ladet ein Friedlich Voll .

Zum
Kapellenstraße Nr . 40 . B363

Sonntag , den 10. Dezbr ., vorm ttags 11 Uhr

Groß , musikaüsali . Frunscnoppen
ausgeführt vom Musftkvereln Karlsruhe .
Gut gepflegte Getränke — Fr sch geschlachtet
Hierzu laden höfl . ein Fritz Katx u . Frau .

— *reften SonrTt a g |
in den gemütlichen Räumen des FnlnAnAnl «
Hrl - gs . traß . 117 , be .m fß SRjjPnH

KONZERT 30426

Markgräfler - Hof
RuttolfstraBe 31

W a9 IP91 LZs » einen guten billigen Wein trinken
¥7 Wlt/II das lU Liter von Mk. 0 .35 an ,
so kommen Sie heute Samstag und morgen Sonntag .

Ein Versuch wird Sie davon überzeugen .
Um geneigten Zuspruch bittet

Wiln . Kistner und Frau .

Tanzkurs
Damen und Herren

Haben Gelegenheit . sich
zu beteiligen bei müh.
Honorar Änmeld . im

Pilmengarten .
Herrenstr . Z4a . FH5130

Jeden Tag
frifcö geröstete Maroni
grobe schöne Ware , zu
baben am (B345
Ludwia ^vlati . A . B.

VvMZggZO
zuverlässig und billig

Rudolf S -Vwar».
Kallers,. >11 Tel «514

Grobes
geräumiges

LAGER
Einsahrt und

Kraslanlchluk so -
fort »u verintet .
Angebote unter
Nr . «0428 an die
Badische Presse.

Laden
mit Nebenraum , ca. SV
qm , aus der « aiserstr.,
zwisch n Slarlftr . und
Miihlburger Tor , neu
zeitlich umgebaut , mit
2 Schauseustern, per
sosort oder 1. April zu
vermieten ^ Zu ersrag .
unter Nr . 30S78 in der
Badilcbcn Presse.

D» rlnc»crAi !ee
beim Schlachthof

Autoqarage
auf 1. Januar 1929
zn vermieten . (30418 )
NfiS . garfincrftr . 30 . pt

Herrschafts -
Wohnung

Borliolzstraste Nr . SS ,
Hochpart., mit Bor
garten , bestehend aus
7 Zimmern , grober
B' i'vndiele nebst Zube¬
hör , für Arzt oder
Büro mi , Wohnung
geeignet, aus 1. April
1929 zu vermieten
Näh . BotftoUftr . 33 ,

Dt. Tel 693 <309671
Beschlagna>»mrsreic

3 3im . =2Boönuno
mit Bad etc ., tn gutem
Hause. Weststadt (1927
bezogen) , wegen Weg¬
zug auf 1. Febr . 1929
zu vermieten . Angebote
unter Nr . ft | 534 an die
BadNch- Presse.

Herrsch , besehla *-
naimefr . 4 Zimmer .
Wohnung . Mädchen -
zim . . Bad , Etagenhei¬
zung . in Durlach so¬
fort zu vermieten .
Preis 130 Jt . Angeb .
unt . Nr . C1578 an die
Bad ' sche Presse .
Sehr schöne

3 Zim .-Wohnung
m . Bad . Ball , etc . , be
schlagnahmefrei, aus
IS. Dez . od 1. Jan . zu
verm . Borkstr. Miete
115 Mk . Angeb . n . Nr .
5V.H .5245 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost.

KriegSstraSe 183
sind einige 3. 4 und 5
Zimmer -

Wohnunqen
mit Mädchenkamm. u
Bad etc . ans 1. Jan .
zu vermieten Näheres
Degenseldstr 1. i . La-
den . oder Baubüro
!0TiM « ftT ?8fi ^ 713

moderne 5 Zim -Wohn.
m . Bad , Diele , Zen¬
trale . II . St .. NUhe
Marktpl . zu vermiet .
Ein el . Speisezimmer
kann küuflich über¬
nommen werd . Niih
durch E . Breitender
ger & Fnhrner . Karls¬
ruhe Douslnsstr . 10.

TV ' efon 2400 .
Per sosort od . später

2 schöne
4 Zimmer -

Wohnungen
in Neubau , Welsenstr.
Nr . 24 zu vermieten .
Näheres bei (30294)

Friedrich Ratzel.
Karlsruhe . Karlstr . 6fl .

LADEN
Ecke Amalien , und Leovoldstraste mit Wohir
und Geschäftsräumen , im Umbau befindend ,
per alsbald zu vermieten Näheres durch

Nunn & Schmidt , Kaiserstr . 136
Telefon 2598 . ( 81229SSM

mit 3 separaten gewerbl . Räume « (f . Büro
geeignet ) Krieasstrabe , aus 1. Januar 1921. .
an Wolinunasbcrcchtiaten zu vermieten An -
geböte unt . Nr . T151 « an di - Badische Presse.IrelMmmMM
auf Januar oder später Norkftrah « 09 . Neu¬
bau . S . erfr . Renckstr. 15. III . Tel . 1824. « 115

In HorlarutK 'iHöP
pnrr , Lebrechtltr. 27 ,
Neubau 2. St .. schöne,
grobe , mod. frei und
sonnig g legen«
3 Zim .-Mhnung
mit Bad n . Zubehör ,
per sof . od . später an
ruhige Leute zu verm.

Schöne sonnige
3 ZlM .- MhlNW
mit Zubehör , in ruhig .
Gegend per 1. Januar
1929 zu vermieten .
Näh . Südcndstr . 24 .

Bllro - Hof . (30198)

Sehr schön möbl. Zim
mer sof. oder 15 . Dez .
zu vermiet FH5237)" äb . Kr egZstr . 131 , ll

Leeres Zimmer
eigener Eingang , Kro
n .'nftr . zu vermieten .
Angeb. u . Nr . D.15K!
an die Bad Presse.
Möbl Zimmer z . ver¬
misten . Deponfeld -
str . 8 . 2 Tr . links .

( B316)
Möbl . Man 'arde m.

Kochofcn u . Wasser z.
vermiet . : Kavelleustr .
Nr . 42 . III . .I. ( B354

Wlubn- u . Schlafzim .,
m . sep . Eingang , sehr
schön möbl . , sof . od.
spät , preisw z . verm .
Karlstr . 66 III . ( B317

Gut miibl . Zimmer
zu vermiet . (B298)
Lachnerstr . 28 . rechts

Wobn- u . Schlaf, ,
ev . m . vorziigl . Piano
auf 1. Jan . »u vm . :
Kriegsftr . 158. 1 Tr .

lF .H. 5328 '
Sehr gut möbl. Zim -

mcr aus sosort zu ver-
mieten . (FH5353)
Kaiserstr. 245 , l Tr .

grenndl . möbl ., gut
heizb . Zimmer, el . S .,
evtl . Badbenühg ., sos.
od . 15 . Dez . zu verm.
Geranienstr . 7 , II .

(FH5238)

SJli

HAUS
mit ca. 8 Zimmer ,
neuzeitlich. Weststadt,
zu mieten gesucht .~ u Nr . 2Angeb.
an die Badische Presse

Zu verm. 3 gr . helle
Räume

für ruh . Gewerbe ge-
eignet. Karlsruhe , Kai>
ser Allee 8(1. (» 324)

Heizbare anfogaragen
auch für Motorräder sofort ,» vermiete «.

Daselbst auch T - uk - und Waschgelegeuheit.
A. Steinbeißer , Rüppurrerstrasse92 .

Der Weihnachtseinkauf
des Publikums wird beherrscht durch die Freude am
Schenken und die Neigung zum reichlichen Decken des
Gabentisches . Anregungen für praktische und preis
werte Geschenke fallen deswegen in den nächsten
Wochen auf besonders fruchtbaren Boden , denn man
weiß in den meisten Fällen nicht, was man schenken
soll . — Der Geschäftswelt empfehlen wir deshalb,
recht bald und recht ausgiebig sich des
besten We ihnac h t s - Wer ber s zu bedienen:

Der
Weihnachts -Anzeige

in der

Badischen Presse
Mit 48 2 37 festen Beziehern steht die

Badische Presse weit an der Spitze aller

badischen Zeitungen: sie hat die höchste Stadtr

aaflage — sie wird in fast jeder Karlsruher

Familie gelesen —. die stärkste Ver¬

breitung bei der kaufkräftigen Land¬

bevölkerung und besitzt in ihrer Anzeigenwirkung
eine unV er gleichliche Zuverlässigkeit

Anzeigen für 'die Samstag- un3 Sonnfag-'Ausgal>en

erbitten wir möglichst bis Freitag Vormittag .

4- 5 Z .-Wohnllllg
in sonniger Lage von
kleiner, ruhig . Familie
g/sucht. Angebote unter
Nr . Ol539 an die Ba
bische Presse.

Einzeln« Dame sucht
jetzt od ' r später
3~6 Z . -UJohnung
ruhlflcm Haus . Eine
5—6 Sommerwohnung
(Stadtmitte ) steht zur
merwohuung steht zur
Perfllgung . Angebote
unter Nr . » 1538 an
die Badische Presse.

3 Zim .- Woljnung
gesucht auf 1. Januar
1929 Neubcm oder b ' -
schlag« fr . An<tcb . unt .
ss .H. 5305 an d e Bad
Presse, Fil . Hauptpost.
Ig Ebep . sucht eine

3- 3 Z .-WohNUNg
zum 1. Januar oder
später . Schriftliche An
gebot« unt . F .H. 5302
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost,

Einderloses junges
Ehepaar (Ing .) sucht
auf 1 . .lanuar
1 - 2 Z . - Wohnung
beschlagnfr . od . 1—2
ganz od . teilw möbl
Zimmer m . Kocheel
Preisangeb . unt . Nr .
FH5326 un die Bad .
Preise . Fil . Hauptp .

Zimmer
Ehepaar o . Kind iucht
1 od. 2 aemütl ant
möbl. Zimmer
aus l . Jan Osler, . m .
Preis unter Str . 11828
an die Batislbe Presse.
Herr sucht sofort ein

einfach möbl , heizbar,
Mans.-Zimmer.

Angeb. u. Nr . S1660
an die Bad . Presse.

Leeres grofteS
Zimmer

evtl. mit Kilche von be-
rufstät . Dame gesucht,
Angeb . m . Preis u.

$ 15»8 an Bad . Presse,
Freundlich möbl.

Zimmer
mit 2 Bett ., gut heil¬
bar . mit el . Licht , vo»
2 illng . Herrn auf t ,
Januar gesucht . Ange¬
bot« mit Prei ? ana . u.
!? .H. 5310 an di« Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Gnt möbl K 'mmer
mit Bad sofort oder
aus 15. bs . Mts . au
mieten gesucht .

Angebote ™ VieiS
unter Nr SS1597 a» .
die Radisch« Presse.

Möbl . Zimmer
uneeit .. v Akademiker
gesucht . Ang . « . Nr .
3 1600 an 6 . Bad . Pr .

Berufst . Dame sucht
aus 1. Januar schön
möbl . Zimmer
evtl . mit Zentrallizg .
Bevorz Lage Markt -
plat,—Hanotnost . Ana .
u . Nr F .W 1858 an
die Badildie Presse.
Fil . Werderplab .

In der NäSe des Ludivigsvlades suche ich

gröberen Laden
mit trockenem Keller .

Angebote mit Preisangabe unter Nr^
3E1523 an die Badische Presse. .

Zirka 150- 200 qm
Werkstatt

gesucht , in zentraler Lage von Karlsruhe ,
für sauberen und ruhigen Betrieb , möglichst
mit Soseiusabrt evtl . mit Laden , per 1»
Januar 1929 . Angebote an H . Dietrich .
Stuttgart . Tiibingerstr . 3 . Tel . 28602 . (B8L0

5-6 Zimmr woWM
mit sämtlichem Zubehör , von kleiner
Familie auf 1. April 1929 evtl . früher

gesuch .
Angebote unter Nr . 80520 an die

Badische Presse erbeten .

Herrschastliche geräumige

H ZlNMlMkIM
mit 2 Mansarden . Zentralheizung , in guter
sonniger Lage, zum 1. April aeiuchi. Stadt -
gartenviertel bevoizugt . Offerten unter Nr .
81295 an die Badische Presse.

Gesuchen Sie am Sonntag unbedingt, auch wenn Sie keine Möbel
gebrauchen, öie großen Weihnachts-Möbel-Märkte öer §irma Srüöer
C. L. §. Landes , Möbet-G. m. b. h . wir glauben bestimmt
sagen zu dürfen, daß diese Möbelmärkte einzig in Deutschland dastehen

Nächstgelegene Nieöerlassungen :

Karlsruhe: Möbel-palaisRondellpl . - Pforzheim: Westl. Karlfriedrichstr. 47
I
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